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BGL-Präsidium beruft neue Geschäftsleitung 
zum 1. Januar 2015
Ursula Heinen-Esser (48) wird 
zum 1. Januar 2015 Hauptge-
schäftsführerin des Bundesver-
bandes Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau (BGL). Dies 
hat der Vorstand des Bran-
chenverbandes auf Vorschlag 
von Präsident August Forster 
einstimmig beschlossen.

Heinen-Esser war seit 1998 Mitglied 

des Deutschen Bundestages, für den 

sie bei der Wahl 2013 nicht mehr 

kandidiert hat. Im Kabinett von Bun-

deskanzlerin Angela Merkel war die 

Diplom-Volkswirtin von 2007 bis 2009 

Parlamentarische Staatssekretärin 

beim Bundesminister für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucher-

schutz, anschließend bis Dezember 

2013 Parlamentarische Staatssekretä-

rin beim Bundesminister für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit.

„Ich bin froh, Frau Heinen-Esser auf 

dem Weg unseres Verbandes in die 

Zukunft an der Seite zu haben“, erklärte 

BGL-Präsident Forster. „Aus ihrer früheren 

Verantwortung bringt sie dafür vielfältige 

Kenntnisse und Erfahrungen mit. Sie ist mit 

dem Garten- und Landschaftsbau vertraut, 

hat innovative Ideen, die notwendige Füh-

rungserfahrung und ist politisch bestens ver-

netzt“, betonte Forster.

Auch Heinen-Esser freut sich auf die neue 

Aufgabe: „Der Bundesverband ist gut auf-

gestellt. Wir müssen die Anstrengungen 

verstärken, unsere Wohngebiete und Ge-

werbeflächen grüner zu gestalten, damit die 

Menschen gesund leben können und sich 

wohl fühlen. Das gilt vor allem für städti-

sche Verdichtungsräume. Darin liegen viel-

fachthema: editorial/verbände

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

aufgrund des Wetters beginnt der Saisonstart früher als erwartet – das ist aber für den

 “Grünen Bereich” nur vom Vorteil Unsere Meldungen zum Thema “Pflege von Rasen- 

und Wiesenflächen” passen dazu hervorragend. Allerdings bieten wir Ihnen in dieser 

Ausgabe auch noch weitere interessante Themen. Wir hoffen, dass wir Ihnen erneut 

vielfältige Anregungen vermitteln können. Bitte beachten Sie bei der Rücksendung des 

Antwortscheines unbedingt auf Ihren Adresseneintrag. Nicht immer kann bei einer feh-

lenden Anschrift die Herkunft festgestellt werden.

fältige Chancen für den Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau“, sagte 

die Kölnerin. Heinen-Esser folgt Dr. 

Hermann J. Kurth (66), der nach mehr 

als 16jähriger erfolgreicher Tätigkeit 

für die Landschaftsgärtner Ende 2014 

in Ruhestand tritt.

BGL und grüne Branche – 
Zahlen und Fakten

Der Bundesverband Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL) 

ist ein Wirtschafts- und Arbeitgeber-

verband. Er vertritt die Interessen des 

deutschen Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbaues auf Bundesebe-

ne und in Europa. In seinen zwölf 

Landesverbänden sind über 3.500 

vorwiegend kleine und mittlere Mit-

gliedsunternehmen organisiert. Als 

Dienstleister geben sie sich am ge-

schützten Signum mit dem Zusatz 

„Ihre Experten für Garten & Land-

schaft“ zu erkennen und bieten maß-

geschneiderte, individuelle Lösungen 

rund ums Bauen mit Grün. Damit erzielen 

sie zurzeit über 60 Prozent des gesamten 

Marktumsatzes in Deutschland. Der Gesamt-

umsatz der grünen Branche stieg in 2013 auf 

rund 6,33 Milliarden Euro. Diesen Meilenstein 

setzten die 16.522 Fachbetriebe mit ihren ins-

gesamt 103.551 Beschäftigten mit vielfältigen 

Dienstleistungen.

BGL-Präsident August Forster freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
Ursula Heinen-Esser, die zum 1. Januar 2015 Hauptgeschäftsführerin 
des Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau (BGL) 
wird. (Foto: BGL)

Und wenn Sie zusätzlich aktuell und täglich informiert werden möchten: 

Mit unserem Online-Portal www.soll-galabau.de bieten wir Ihnen ein vielfältiges Angebot.

Bis zur nächsten Ausgabe im April verbleiben wir

mit freundlichen Grüßen

Ihr Redaktions-Team
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BGL-Präsidium beruft neue Geschäftsleitung
FGL-Ehrung
Akademie Landschaftsbau Weihenstephan
Bodenlockerung stärkt Gräser und fördert Bodenbiologie
Wohin entwickelt sich die Stadt?
Neue Studie zeigt: Grün macht langfristig glücklicher
Gemeinsam für die Zukunft des Golfsports
BGL unterstützt bundesweite Initiative des BMUB
FLL konstituiert neuen RWA Freiflächenmanagement
Flächenbegrünung: Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth in Marburg
IVG Jahresbericht 2014 erschienen
Konzentrierte Informationen zur Waldkalkung
Verver Frühlingsforen
Leichte Motorsense STIHL FS 94 C
Kawasaki Engine haben ihr Sortiment mit dem FJ130D erweitert
COMPO EXPERT Rasenseminare in Bundesliga-Stadien
Zuhause unterwegs - Im Stadtpark entfaltet sich aktives urbanes Leben
Die perfekte Spielwiese: Ein Golfplatz hält was aus
Sprühlanze XL8: Für höhere Aufgaben bestens geeignet
SABO feiert 60 Jahre Rasenmäher aus Gummersbach
Zukunft der Baumpflege
Mähsaugkombination für schwer zugängliche Grünflächen
Messe GaLaBau 2014
Draht Mayr erweitert Angebot
Professionelle Heckenpflege ohne Benzin
TERRAM GrassProtecta - Rasenschutz
Zahl der Golfspieler leicht gestiegen
ECHOTRAK Rasentraktor
Zehn Jahre ferngesteuerte Mähtechnik
AS-Motor Schlegelmäher
Schutzschild für Motorsensen, Freischneider und Blasgeräte
John Deere kündigte neue XUV Gatoren an
BOKIMOBIL Kommunal-Fahrzeug Typ 1152
SPECIAL FUHRPARK
Transporter und Multivan BlueMotion
VDA - Zukunft bewegen 
Müller Mitteltal: Einmal investiert - alles transportiert
E-Fleet-Kongress gibt Startschuss für Elektroauto-Flotten
Die neue Tieflader-Baureihe CRAFTY
Punktgenaue Fahrzeugortung
Der neue Fuso Canter
Multicar TREMO
P+P Anhängercenter: Zum Saisonauftrakt vergrößerte Ausstellungsfläche
FSC® - Dem Wald zuliebe
Holzbrückenentglättung
Teilnahme an Ausschreibung nur mit Zertifikat
Neue Internetplattform „VegetWeb 2.0“
Garten 2014: Der Markt kommt stark zurück
Idealspaten-Bredt 
KETTLER Freizeimöbel - Viva la Siesta - Palma
BGL: Erster Galabau-Themenfilm 2014 vorgestellt
ICONA® Terrassenplatten
Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg
AL-KO übernimmt die Produktgruppen der SOLO Kleinmotoren
Sanierung alter Gemeindestraße mit Klinkerpflaster
Die Kurvengabionen mit dem Gelenkprinzip
Pflanzgefäße mit Charakter
BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS von A-Z
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fachthema: verbände/veranstaltungen

Auf der Mitgliederversammlung ehrte der FGL 
Hessen-Thüringen Betriebe für ihre Mitgliedschaft
Der FGL Hessen-Thüringen feiert 
2014 sein 50-jähriges Bestehen. 
Die Feierlichkeit fand im Rahmen 
der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung statt. 

Ein besonderer Höhepunkt waren die Eh-

rungen der Mitgliedsbetriebe, die vor 50 

Jahren Mut und Weitsicht bewiesen und 

von der ersten Stunde den Weg des Fach-

verbands – damals nur Südhessen, heute 

Hessen und Thüringen – begleiteten. 

Die Wiedersehensfreude war entspre-

chend groß, denn kein Betrieb ließ es sich 

nehmen, die Urkunde und das Edelstahlsi-

gnum persönlich in Empfang zu nehmen.

Für die 50-jährige Mitgliedschaft 
ehrte der Fachverband auf seiner 
Mitgliederversammlung die 
folgenden Gründungsmitglieder:

- Gebrüder Adolay, Inh. Heinz Adolay, 

  Raunheim

- Dillmann GmbH, Nidderau

- August Fichter GmbH, Dreieich

  Rundel GmbH, Frankfurt am Main

- Vohrmann Garten- u. Landschaftsbau   

  GmbH, Frankfurt am Main

- Peter Wolf Garten- und Landschaftsbau, 

  Frankfurt am Main 

Für die 25-jährige 
Mitgliedschaft ehrte 
der Fachverband die 
folgenden Betriebe:

Thomas Barthel Bieber-

taler Garten- u. Land-

schaftsbau, Biebertal

Eiko Leitsch Baumpflege, 

Nauheim

Säger GmbH, Darmstadt

Schiesser Gartengestal-

tung und Baumpflege 

GmbH, Königstein

Werner-Niemetz GmbH & 

Co. KG, Oestrich-Winkel

Jens Heger, FGL-Präsident (links), und Guntram Löffler, FGL-Geschäftsführer 
(rechts), freuten sich, die Urkunden und Edelstahlsignets persönlich an Horst 
Dillmann, Heinz Adolay, Peter Wolf, Bernd Rundel, Claus Vohrmann und Konrad 
Laue (von links) übergeben zu dürfen.

Für die 25-jährige Mitgliedschaft überreichte Jens Heger, FGL-Präsident (ganz 
links), Eiko Leitsch, Johannes Schiesser und Ronny Popperl, in Vertretung für die 
Fa. Werner-Niemetz, die Urkunden und Edelstahlsignets.

Akademie Landschaftsbau Weihenstephan

Auf 80 Seiten ist das aktuelle Ver-
anstaltungsprogramm der Akade-
mie Landschaftsbau Weihenstephan 
GmbH wieder prall gefüllt mit Se-
minaren und Lehrgängen. Seit kur-
zem gibt es das Programm auch als 
praktisches E-Paper. 

Ob Vorarbeiter, Bauleiter, Unternehmer, 

Gehilfe oder Quereinsteiger - im Veranstal-

tungsprogramm der Akademie Landschafts-

bau Weihenstephan findet jeder das Wissen, 

das er benötigt, um seine Arbeit noch ein 

bisschen effizienter oder besser erledi-

gen zu können. Wer sich über die Se-

minare und Lehrgänge informieren will, 

kann das in diesem Jahr auch online tun. 

Das E-Paper lässt sich mit der App „Ke-

osk“ sogar mit dem Tablet oder Smart-

phone von unterwegs blättern. Das 

Beste: Hat man sein Wunschseminar 

gefunden, gelangt man mit einem Klick 

direkt auf die Homepage der Akademie 

(www.akademie-landschaftsbau.de) und 

kann dort buchen.

Online zum Wunsch-Seminar
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Bodenlockerung stärkt Gräser und fördert Bodenbiologie
Boden und Gräser

Die Zusammensetzung und Eigenschaften 

eines Bodens beeinflussen maßgeblich das 

Wachstum und die Entwicklung der Rasen-

gräser. So spielen Durchlüftung, Nährstoff- 

und Wasserspeicherung sowie die Lebens-

bedingungen für Mikroorganismen eine 

wichtige Rolle bei der Beurteilung der Bo-

denleistung.

Im Wesentlichen sind es vier Faktoren, die 

primär und durch Wechselwirkungen die 

jeweilige Qualität des Bodens bestimmen. 

Diese Bodenparameter sorgen für die Be-

arbeitbarkeit und die Verdichtungsneigung 

eines Bodens ebenso wie die Wasserspei-

cherung bzw. Wasserdurchlässigkeit.

Zur Beschreibung und zur Festlegung 

notwendiger Verbesserungsmaßnah-

men gilt es, Bodenart, Bodentyp so-

wie das anstehende Bodenprofil mit 

geeigneten Hilfsmitteln wie Boden-

sonde oder Profilspaten zu prüfen.

Ausgangssituation und Ziel-
vorstellung für Bodenverbes-
serung

Der Luft- und Wasserhaushalt des 

Bodens wird vornehmlich durch die 

Textur (Korngrößenverteilung) beein-

flusst. Für die Rasentragschichten 

der DIN-Sportplätze gilt die DIN 18035, Bl.4. 

Im Golfbereich werden für Grüns und Ab-

schlagsflächen die Richtlinien der FLL bzw. 

der USGA für den geeigneten Kornvertei-

lungsbereich berücksichtigt.

Diese Tragschicht-Substrate besit-

zen eine sehr gute Wasserdurch-

lässigkeit und eine gute Tragfä-

higkeit. Der Spielbetrieb und die 

erforderlichen regelmäßigen Mäh-

arbeiten sorgen dafür, dass sich 

das Bodengefüge bezüglich Poren-

volumen ständig verändert. 

Entgegengesetzte Verhältnisse fin-

den sich oft bei den natürlichen 

Bodenarten auf herkömmlich ge-

bauten Sportplätzen oder Golf-

Spielbahnen. Hier ist die Wasser-

durchlässigkeit meist gering, dafür 

liefert der Boden Feuchtigkeit in 

Trockenperioden und Nährstoffe durch die 

Mineralisationsleistung der Mikroorganismen. 

Die Bodenbearbeitung mit geeigneten Ge-

räten (z. B. Tiefenlockerer, Schlitzgeräte, 

Tiefenbohrer u. ä.) zur Lockerung von Ver-

dichtungen, dient der Verbesserung der 

Bodeneigenschaften. Mechanische Belas-

tungen durch Spielbetrieb 

und Pflegemaschinen führen 

gerade bei wassergesättigten 

Bodenverhältnissen zu nega-

tiven Auswirkungen auf den 

Gashaushalt des Bodens und 

damit zu Wachstumsstörun-

gen durch geringes Wurzel-

wachstum. Die Zunahme der 

Kohlendioxid-Konzentration 

und Anreicherung von Schwe-

felwasserstoff durch Fäulnis im 

Boden, sind in jedem Falle zu 

vermeiden.

Förderung des Wurzeltiefgangs bil-
det Fundament für gesunde Gräser

Damit die Wurzeln in tiefere Schich-

ten vordringen können darf der Bo-

den nur bis zu einem bestimmten 

Grad verdichtet sein. Untersuchun-

gen haben gezeigt, dass bei einem 

erhöhten Eindringwiderstand (ge-

messen mit dem Penetrometer) die 

Wurzeln nicht weiter in den Boden  

einwachsen, hier sorgt eine gezielte 

Tiefenlockerung für Abhilfe. 

Fazit
„Lockerungsarbeiten bei Rasentrag-

schichten sind notwendig zur Erhal-

tung der Wachstumsbedingungen 

und Wurzelentwicklung der Gräser. Vorbeu-

gende Maßnahmen zur Vermeidung von Ver-

dichtungen bei ungünstigen Witterungsbe-

dingungen (Feuchtigkeit) sind hilfreich, da 

sich geschädigte Böden nur sehr langsam 

(über Jahre) regenerieren können.“ 

Eine ausreichend tiefe und gesunde Durch-

wurzelung sorgt für eine angemessene Was-

ser- und Nährstoffaufnahme zur Erhaltung 

vitaler Gräser. Gerade nach den Wintermona-

ten mit Spielbetrieb, sollten die Funktions-

flächen kontrolliert werden und bei Bedarf 

mit geeignetem Gerät im Frühjahr bearbeitet 

werden. 

Vitales Wurzelwachstum ist die Gewähr für 

eine dichte Rasennarbe mit guter Funktions-

fähigkeit.

 Bodeneigenschaften mit Wechselwirkungen  
 beeinflussen Leistungsfähigkeit eines Strapazierrasens.
 Quelle/Fotos: K.G. Müller-Beck, 2012

Schematische Darstellung eines Bodens mit Porenvolumen und Fest-
substanz. (Grafiken: Deutsche Rasengesellschaft e.V. (DRG))

 (Grafiken: Deutsche Rasengesellschaft e.V. (DRG))

Autor: Dr. Klaus Müller-Beck
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fachthema: stadtentwicklung

Mit dem Start der neuen 
Bundesregierung zeich-
nen sich auch in Fragen 
der Stadtentwicklung neue 
Schwerpunkte ab. Schon 
mit dem neuen Zuschnitt 
des Ministeriums für Um-
welt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit wird deut-
lich, dass Umweltschutz, 
Stadtentwicklung und Bau-
en enger zusammenrücken. 
Politisch gesetzte Rahmen-
bedingungen wie demogra-
phische Veränderungen för-
dern den steigenden Zuzug 
in die Städte. 

Es gilt, urbane Lebensräume für immer mehr 

Menschen zu entwickeln, denen sowohl eine 

ökologische und soziale Qualität innewohnt, 

die aber auch ökonomisch funktionsfähig 

bleiben. Ein für alle Städte zutreffendes Leit-

bild kann es nicht geben – zu unterschied-

lich sind die finanziellen und strategischen 

Möglichkeiten zwischen wachsenden und 

schrumpfenden Städten, zwischen solchen 

die in Ballungsräumen liegen oder eben in 

zersiedelter Lage.

Zwischenräume gestalten die Stadt

„Der Erfolg der Stadt ist wesentlich von der 

Qualität ihrer Zwischenräume bestimmt“, 

postuliert der international renommierte 

Stuttgarter Architekt Martin Haas. Unbestrit-

ten leisten die privaten, halböffentlichen 

und öffentlichen Freiräume in Städten und 

Siedlungsbereichen einen wichtigen Beitrag 

zur Aufrechterhaltung der Umwelt- und Le-

bensqualität für die Stadtbewohner. Neben 

den soziokulturellen und gesundheitlichen 

Funktionen prägen Freiräume das Erschei-

nungsbild und die ästhetische Wahrneh-

mung der Städte, indem sie sie gliedern 

und strukturieren. Sie sind wesentlich für 

das Wohlbefinden und die Identifikation der 

Bürger, aber auch für den wirtschaftlichen 

Erfolg als Standorte für Unternehmen oder 

als touristische Ziele.

Freiräume, insbesondere Grünflächen, haben 

heute auch große Bedeutung als Orte der Be-

zu einer höheren Identifikation 

mit dem Wohnort führt. In der 

Standortdebatte wird gelegentlich 

übersehen, dass nicht nur „har-

te“, ökonomisch direkt messbare 

Faktoren relevant sind, sondern 

auch „weiche“ Faktoren, deren 

Wirkungen nur indirekt messbar 

sind. Dabei spielt der Faktor Grün 

eine entscheidende Rolle – nicht 

zufällig gilt Grün in der Werbung 

als Symbol für Lebensqualität 

und Nachhaltigkeit.

Politische Weichenstellung

Die Bundesregierung will sich na-

tional wie international für eine Politik der 

Nachhaltigkeit und eine rechtlich verbinden-

de und ambitionierte Klimapolitik einsetzen. 

Dies versprach Bundesumweltministerin 

Barbara Hendricks (SPD) Ende Januar 2014 

in ihrer Regierungserklärung im Bundestag. 

„Diese Bundesregierung wird Kurs halten“, 

versicherte die neue Ministerin, auch wenn 

es große Widerstände gegen eine Politik der 

Nachhaltigkeit gebe. Unter anderem kündig-

te die Ministerin einen nationalen Klima-

schutzplan sowie ein ressortübergreifendes 

Sofortprogramm für den Klimaschutz an. 

Unter anderem müsse das Ziel vereinbart 

werden, den Kohlendioxidausstoß europa-

weit bis 2030 um mindestens 40 Prozent 

zu senken.

Hendricks, die in der neuen Legislaturperio-

de nicht mehr allein für Umwelt, Naturschutz 

und Reaktorsicherheit zuständig ist, son-

dern auch für den Bereich Bau, bezeichnete 

es als richtig, Umweltschutz, Stadtentwick-

lung und Bauen in einem Ressort zusam-

menzuführen. Schließlich würden 40 Prozent 

der deutschen Treibhausgase im Gebäude-

bereich erzeugt und 80 Prozent der Energie 

und Ressourcen in Städten verbraucht.

Städte zukunftsfähiger machen

Mit der Entscheidung der Großen Koalition, 

die Städtebauförderung von bisher 450 Mil-

lionen Euro auf 700 Millionen Euro jährlich 

aufzustocken, ist ein Weg aufgezeigt, um un-

ter anderem das Programm „Soziale Stadt“ 

Wohin entwickelt sich die Stadt? 
Die soziale Stadt? Die autofreie Stadt? Die grüne Stadt?…

gegnung und sozialen Integration von Men-

schen unterschiedlichen Alters, unterschiedli-

cher Gesellschaftsschichten und Kulturen. Sie 

sind wichtige Treffpunkte zur Freizeitgestal-

tung, an denen Menschen dem Lärm und der 

Hektik der Städte entfliehen, sich ausruhen 

oder Sport treiben, die Natur genießen und 

sich erholen. Besonders für ältere Menschen 

und junge Familien haben öffentliche Frei-

räume eine hohe Bedeutung, weil diese Be-

völkerungsgruppen weniger mobil sind und 

auf eine gute Vor-Ort-Versorgung angewiesen 

sind. Das Erleben von Natur in den Städten 

dient der Inwert-Setzung von Natur und kann 

damit die Akzeptanz und Umsetzung von Na-

turschutz allgemein stärken.

Nachhaltige Stadtentwicklung

In der neu aufkommenden Debatte um le-

benswerte Stadtquartiere und eine nachhal-

tige Stadtentwicklung kommen alle drei Di-

mensionen der Nachhaltigkeit vor: Ökologie, 

Ökonomie und Soziales. Es geht um weit 

mehr als eine kurzfristig motivierte Verschö-

nerung des öffentlichen Raumes – wobei 

dies vor dem Hintergrund der angespannten 

Haushaltslage in vielen Kommunen oftmals 

zu Interessenskonflikten führt. 

Kommunen werben für Bürgerengagement, 

aber auch für eine verstärkte Beteiligung 

der lokalen Wirtschaft, z.B. in verschiedenen 

Modellen von Public Private Partnerships, 

weil dies die städtischen Budgets entlastet, 

aber auch, weil solch lokales Engagement 

Die Stadt der Zukunft braucht lebendiges Grün – als Ausgleich für bebaute Fläche, 
als Erholungs- und Freizeitraum, für Naturerfahrung, Spiel und Sport. (Fotos: BdB.) 
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fachthema: stadtentwicklung

auszubauen, mit dem Städte und Gemein-

den gezielt bei der Gestaltung des demogra-

fischen, sozialen und ökologischen Wandels 

unterstützt würden. „Das lebendige Grün an 

Straßen, auf Plätzen und vor allem in den 

Parks der Städte muss bei diesen Plänen 

hinreichend berücksichtigt werden. Unver-

siegelte, bepflanzte Freiräume in den Städ-

ten weisen nachweislich geringere Belas-

tungen von für die menschliche Gesundheit 

schädlichen Stoffen auf, sie haben darüber 

hinaus auch positive Wirkung auf die Psyche 

der Stadtbewohner“, betont Helmut Selders, 

Präsident des Bund deutscher Baumschulen 

(BdB) e.V.. Angesichts der positiven Effekte 

öffentlicher Grüninvestitionen auf privates 

Grundeigentum stellten sich auch Fragen 

der Verteilungsgerechtigkeit: Vor allem in 

den städtischen Quartieren, in denen es 

kaum oder keine private Gärten gebe, sei 

es geboten, den Menschen Alternativen zu 

bieten, wo sie Natur erleben, Ruhe genießen 

und sich frei im öffentlichen Raum treffen 

können, so Selders.

kennwort: citymaster
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In Städten gehören Gegenden, die 
nahe an einem Park liegen, oder 
die Straßenzüge mit Gärten haben 
zu den gefragtesten Wohnlagen. 
Mehrere wissenschaftliche Studien 
haben sich schon mit den Auswir-
kungen von Grünanlagen auf die 
Menschen beschäftigt und heraus-
gefunden, dass die Anwohner in sol-
chen Gegenden oft zufriedener und 
gesünder sind. 

Allerdings war bisher nie ganz klar, wie lan-

ge diese Zufriedenheit andauert und ob sie 

überhaupt speziell von dem Grün ausgelöst 

wird, oder ob nicht vielleicht glückliche Men-

schen generell Orte in der Nähe von Grün-

flächen aufsuchen. Eine neue Studie der 

University of Exeter hat nun die Entwicklung 

der psychischen Gesundheit von Menschen 

untersucht, die in einen grüneren oder weni-

psychische Verfassung gerieten als an ihrem 

alten Wohnsitz. Denjenigen, die in eine grü-

nere Gegend zogen, ging es dagegen deut-

lich besser.

 

Was die Dauer dieser Veränderungen an-

geht, so zeigte sich, dass sich die Gemütsla-

ge der urbanen Bewohner nach zwei bis drei 

Jahren wieder verbesserte; man könnte also 

sagen, sie hätten sich nach einer Weile wie-

der „gefangen“. Auf der anderen Seite blie-

ben die positiven Veränderungen bei den 

Menschen in Grünanlagen-Nähe auch noch 

nach drei Jahren bestehen. Die psychischen 

Verbesserungen sind also durchaus als lang-

fristig und konstant anzusehen. Die Forscher 

schließen aus den Ergebnissen ihrer Studie, 

dass Strategien, die mehr Grün und Grünan-

lagen innerhalb der Städte fördern, gleich-

zeitig zu einer allgemeinen Gesundheitsver-

besserung der Bevölkerung beitragen. 

ger grünen Stadtteil umgezogen sind.

 

Die Daten für diese Untersuchung kommen 

aus der umfassenden Langzeitstudie „Bri-

tish Household Panel Survey“, die sich seit 

1991 mit den unterschiedlichsten Aspekten 

des Lebens in Großbritannien beschäftigt. 

Die Teilnehmer dieser Studie informieren 

die Sozialwissenschaftler regelmäßig über 

Jahre hinweg über ihre Lebensumstände, 

ihre Gesundheit und ihre mentale Verfas-

sung. Ins Auge gefasst wurden nun über 

1.000 Teilnehmer, die während dieser Studie 

ihre Wohngegend gewechselt haben, in eine 

Gegend mit mehr Grünanlagen, oder in ein 

urbaneres Umfeld, in dem wenige bis keine 

Grünflächen erreichbar sind. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Menschen, 

die in einen Bezirk mit weniger Grünflächen 

gezogen sind, in eine erkennbar schlechtere 

Neue Studie zeigt: Grün macht langfristig glücklicher 

Forscher glauben, dass mehr Grün in Städten das 
Leben der Bewohner deutlich verbessert. (Foto: DGS.)
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Gemeinsam für die 
Zukunft des Golfsports
DGV-Präsidium legt Initiativvorschlag Programm 2018 
vor: Mit dem Ziel, die Golfentwicklung in Deutschland 
nachhaltig zu fördern, hat das Präsidium des Deut-
schen Golf Verbandes (DGV) gemeinsam mit dem 
Arbeitsteam Golfentwicklung das Programm 2018 er-
arbeitet einen Initiativvorschlag zur Gestaltung der Zu-
kunft des Golfsports in Deutschland. 

In Vorbereitung auf den 95. Ordentlichen Verbandstag des DGV am 

11. und 12. April 2014 wurde das Programm an die DGV-Mitglieder 

versandt und lädt diese zur aktiven Mitarbeit ein. „Wir befinden 

uns aktuell in einer Situation geringen Wachstums organisierter 

Golfspieler und eines völlig veränderten Freizeitverhaltens in der 

Bevölkerung. Deshalb hat die Verbandsführung mit dem Programm 

2018 einen Vorschlag erarbeitet, der die Golfanlagen und den 

Dachverband auf die kurz- und mittelfristigen Entwicklungen des 

deutschen Golfsports einstellt“, erklärt DGV-Präsident Hans Joa-

chim Nothelfer.

Um eine fundierte Wissensgrundlage für die Erarbeitung eines zu-

kunftsfähigen Programms zu garantieren, hatte der DGV im Herbst 

2013 gemeinsam mit über 300 Teilnehmern bundesweit in sieben 

Veranstaltungen zu diesem Thema diskutiert. Außerdem wur-

de eine repräsentative Marktforschungsstudie zum Golfimage in 

Deutschland beauftragt und ausgewertet. Dabei wurde deutlich, 

dass es Grundprinzip sein sollte, unterschiedliche Positionierungen 

der Golfanlagen zu beachten und einen Strategierahmen zu ziehen, 

der es ermöglicht, vor Ort das dort festgelegte Golfanlagenprofil 

zu leben.

„Das Golfangebot in Deutschland, vom öffentlichen Kurzplatz bis 

hin zum über Jahrzehnte gewachsenen Golfclub, ist sehr vielschich-

tig, daher kann ein Zukunftsprogramm nicht den Königsweg“ be-

schreiben. Dennoch glauben wir, mit dem Programm 2018 unse-

ren Mitgliedern einen Rahmen zu bieten, innerhalb dessen sich 

alle Beteiligten aktiv einbringen können“, sagt Alexander Klose, 

Vorstand Recht und Regularien und zuständig für Strategieent-

wicklung im DGV. Zentrale Bausteine des Programms sind ein 

verbessertes Image, gezielte Golfergewinnung und Golferbindung, 

ein gestärktes Management auf den Golfanlagen, die Anpassung 

von Verbandsservices und -regularien sowie die Integration nicht 

clubgebundenen Golfs. Das Programm 2018 sowie weiterführende 

Informationen sind online unter www.golf.de/dgv/Programm2018 

abrufbar.

Beim DGV-Verbandstag und auf den LGV-Verbandstagen im Früh-

jahr wird das DGV-Präsidium den Initiativvorschlag seinen Mit-

gliedern detailliert vorstellen und die Diskussion fortsetzen. Erste 

Maßnahmen werden bereits zeitnah umgesetzt. Dazu gehören die 

Konzeption einer Imagekampagne, die Überarbeitung des DGV-Se-

minarange-bots, die Schaffung eines Online-Service-Portals sowie 

die Modernisierung der DGV-Platzreife.

kennwort: compo-floranid å
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Der Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e.V. 
startet 2014 gemeinsam mit dem 
Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz, Bau und Reaktorsicher-
heit und sieben weiteren Partnern 
die vierte Runde des Wettbewerbs 
„Menschen und Erfolge“. In diesem 
Jahr lautet das Thema „Orte der 
Kultur und Begegnung – Ländliche 
Räume lebenswert- und liebenswert 
erhalten“. 

Gesucht werden Beiträge zur kulturellen 

Vielfalt und zum sozialen Zusammenhalt in 

ländlichen Regionen, die angesichts des de-

mografischen Wandels zukunftsfähig sind. 

Dazu zählen auch Projekte aus dem Bereich 

Landschaftsgestaltung und -entwicklung.

„Unser Anliegen ist es, „grüne“ Projekte 

auszuzeichnen, die durch erfolgreiche Land-

schaftspflege und -gestaltung z.B. Neuanla-

ge von öffentlichen Parkanlagen oder Gärten, 

lebendige Orte der Kultur und Begegnung 

für die Bewohner kleiner Städte und Ge-

meinden geschaffen haben. Mit unserem En-

gagement möchten wir dazu beitragen, dass 

diese wichtigen kulturellen Projekte in der 

Öffentlichkeit stärker wahrgenommen wer-

den“, begründet BGL-Präsident August Fors-

ter das Engagement des Verbandes. 

Der Wettbewerb „Menschen und Erfolge“ 

zeichnet Personen und Projekte aus, die die 

kulturelle Vielfalt und das Gemeinschaftsle-

ben vor Ort lebendig halten, Kulturangebote 

mit neuen Ideen und Partnern auf tragfähi-

ge Füße stellen oder neue Räume für Kul-

tur schaffen. Bis zum 13. April 2014 können 

erfolgreiche Projekte eingesendet werden. 

Insgesamt stehen Preisgelder in Höhe von 

20.000 Euro zur Verfügung. Eine unabhängi-

ge Jury wählt die Gewinner aus. Die Preisver-

leihung findet voraussichtlich im September 

in Berlin statt.

„Menschen und Erfolge“ 2014 ist eine Initi-

ative des Bundesministeriums für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

(BMUB) mit den Partnern Bundesverband 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

e.V. (BGL), Deutscher Landkreistag (DLT), 

Deutscher Städte- und Gemeindebund 

(DStGB), Deutscher Bauernverband (DBV), 

Zentralverband des Deutschen Handwerks 

(ZDH) sowie Bundesverband der Deutschen 

Raiffeisenbanken (BVR). Neue Partner des 

Wettbewerbs sind der Bund Deutscher 

Landschaftsarchitekten (bdla) und der Bun-

desverband der gemeinnützigen Landgesell-

schaften (BLG).

Weitere Informationen zum Wettbewerb 

„Menschen und Erfolge“ unter: www.bmub.

de sowie www.menschenunderfolge.de

BGL unterstützt bundesweite Initiative des BMUB

www.galabau.de

kennwort: husqvarna-motorsensenå

FLL konstituiert neuen RWA Freiflächenmanagement– 
Ziel ist die Überarbeitung der Empfehlungen von 2009
Im Jahre 2009 wurden die „Empfeh-
lungen für die Planung, Vergabe und 
Durchführung von Leistungen für 
das Management von Freianlagen“ 
erstmals veröffentlicht. Die Empfeh-
lungen haben seit 2009 geholfen, 
das „Grün“ bei Kostendiskussionen 
besser zu positionieren. In einem 
vorbereitenden Treffen des alten 
Regelwerksausschuss (RWA) wurde 
Überarbeitungsbedarf festgestellt.

Auf Beschluss des FLL-Präsidiums hat sich 

deshalb am 14.02.2014 nach der FLL-Ge-

schäftsordnung der neue RWA konstituiert, 

um die Ausgabe 2009 der Empfehlungen 

zu überarbeiten. Jürgen Rohrbach, FLL-Ge-

schäftsführer, begrüßte die RWA-Mitglieder 

in der neuen Geschäftsstelle am Friedens-

platz in Bonn. Als Leiter wurde auf Vorschlag 

des FLL-Präsidiums Herr Prof. Martin Thie-

me-Hack einstimmig bestätigt, der auch den 

alten RWA geleitet hat. Herr Thieme-Hack 

äußerte seine besondere Freude darüber, 

dass die German Facility Management As-

sociation (GEFMA) und der Bundesverband 

deutscher Wohnungs- und Immobilienun-

ternehmen e.V. (GdW) durch Delegierungen 

wieder aktiv im RWA mitwirken. Dies korre-

spondiert wiederum mit der Motivation der 

FLL, eine Stärkung der Zielgruppenschärfe 

und PR-Arbeit gegenüber Kommunen, Woh-

nungswirtschaft, Immobilienwirtschaft, Fir-

men und Unternehmen zu bewirken.

• Folgende konkrete Themenschwerpunkte hat 

der neue RWA Freiflächenmanagement für die 

Überarbeitung definiert:Überarbeitung des Ob-

jektartenkataloges Freianlagen (OK FREI);

• Standardisierung von Planzeichen/-symbolen;

• Workflow: Planungsprozess (inkl. Einbin-

dung der Life-cycle-costs) und Pflege“;

• Entwicklung eines Mustervertrages;

• Etablierung von Empfehlungen zur Thema-

tik „Winterdienst“;

Aus dieser Agenda ist insbesondere die 

Überarbeitung des Objektartenkataloges 

Freianlagen (OK FREI) hervorzuheben. Eine 

Aufgabe wird darin bestehen, bei der Über-

arbeitung der einzelnen Positionen des OK 

FREI eine Synchronisierung zur DIN 276 her-

beizuführen. Außerdem ist als Ergänzung 

zum OK FREI ein neuer Signaturenkatalog 

vorgesehen – Idee ist hierbei eine neue 

„Planzeichenverordnung Freiflächen“. 

Die Überarbeitung des OK FREI wird eigen-

ständig in einer Unterarbeitsgruppe des 

RWA Freiflächenmanagement erfolgen. 
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Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth in Marburg 
an der Lahn

Ob Kopfsalat anpflanzen, Erdbeeren 
ernten, zwischen den Pflanzinseln 
spazieren gehen oder einfach nur 
in der Sonne sitzen und den Kanin-
chen Max und Moritz beim Spielen 
zuschauen – all das können nun mit 
Freude die Bewohner des Alten- und 
Pflegeheimes St. Elisabeth in Mar-
burg an der Lahn genießen. 

Die 550 m2 große Gartenlandschaft auf dem 

neu gebauten Parkdeck inmitten dichter 

Bebauung bereichert die Erfahrungswelt 

der pflegebedürftigen Menschen immens. 

Ein wunderbares Beispiel auch für Urban 

Farming: Nutzpflanzen können dank ZinCo-

Technik auf Dächern wachsen.  

Mit den Neu- und Umbauarbeiten über einen 

Zeitraum von zweieinhalb Jahren wurden die 

beiden Heime St. Elisabeth und St. Luise 

am Standort Lahnstraße zusammengeführt. 

In 77 Zimmern finden nun pflegebedürftige 

Menschen Wohnraum und über 90 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter kümmern sich lie-

bevoll um deren Wohlergehen.

Die Gesamtbaumaßnahme, finanziell ge-

fördert durch das Land Hessen und die 

Stadt Marburg, fand 2012 ihren krönenden 

A b s c h l u s s 

mit der Ge-

staltung des 

vielfält igen 

Dachgartens. 

„Unser Gar-

ten ist be-

liebter Treff-

punkt für 

Bewohne r, 

B e s u c h e r 

und für uns 

Mitarbeiter. 

Wir haben 

unsere ganz 

eigenen Wünsche bei der Bepflanzung und 

Gestaltung umsetzen können“, freut sich die 

Heimleiterin Frau Monika Kühn-Ostler. 

Planung Hand-in-Hand

Das Architektur- und Ingenieurbüro Willi 

Krähling war mit der Planung der Gesamt-

baumaßnahme betraut. Seinen Ausschrei-

bungen zufolge wurden auch die Gewerke 

Dach und Dachbegrünung des Parkdecks an 

entsprechende Ausführungsbetriebe verge-

ben. Mit dem Aufbringen einer wurzelfesten 

bituminösen Dachabdichtung erfüllte der 

Dachdeckerbetrieb Müller zu Jahresende 

2011 seine Aufgaben. Auf dieser Grundlage 

begann nach dem Winter das Garten- und 

Landschaftsbauunternehmen Stolle Ende 

April 2012 mit den Dachbegrünungsarbei-

ten. „Mit dem dauerhaft funktionssiche-

ren ZinCo-Systemaufbau ‚Gemüse auf dem 

Dach‘ sind alle Pflanzvariationen denkbar, 

die wir in enger Abstimmung mit Frau Kühn-

Ostler ausgewählt haben“, betont der erfah-

renen Dachgärtner Rainer Stolle, „Herzstück 

des Aufbaus ist Floradrain® FD 40. Damit 

erzielen wir auch unter den gewünschten 

Plattenbelägen eine durchgängige Dränage. 

Die Technik stimmt auf ganzer Linie, größere 

Herausforderung bei diesem Projekt war al-

Der lange Auslass des Turbobags ermöglicht eine gute Vertei-
lung des Schüttguts. (Fotos: ZinCo GmbH)

Im Mai 2013 zeigt sich der Dachgarten bereits in sattem Grün.

Systemaufbau „Gemü-
se auf dem Dach“ mit 
Floradrain® FD 40.
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lerdings die Logistik auf der Baustelle.“ 

Eine ganz andere Herausforderung

Autos befahren natürlich problemlos die Zu-

fahrtsstrasse zum Parkdeck, für große LKWs 

ist die Sackgasse allerdings zu eng. Das hieß 

Abladen in der Lahnstrasse und Beförderung 

sämtlicher Materialien mit Hilfe von Radla-

dern in die Hofeinfahrt und dann per Dach-

deckerkran auf das Dach. Bei den leichten 

Systemkomponenten Speicherschutzmatte 

SSM 45, Floradrain® FD 40 und Systemfilter 

SF ist dies gut zu bewältigen, im Falle des 

Substrats aber war der Ablauf genau zu pla-

nen, zumal eine zeitweise Straßensperrung 

erforderlich war. Die rationellste Lösung un-

ter den gegebenen Umständen sah so aus, 

dass das Substrat lose angeliefert, vor Ort in 

einen 5 m2 fassenden ZinCo-Turbobag um-

geladen und sukzessive per Kran auf dem 

Dach direkt verteilt wurde. Sowohl die Sys-

temerde „Lavendelheide“ für die Pflanzen 

als auch das Schotter-Mineralgemisch für 

die Plattenbeläge fand auf diese Weise zu 

seinem Platz. 

Wie wurden die kombinierten 
Flächen angelegt?

Nach Aufbringung der Speicherschutzmat-

te SSM 45 auf der Dachabdichtung folgten 

die jeweils 1 x 2 m großen Dränageelemen-

te Floradrain® FD 40. Vollflächig und Stoß 

auf Stoß verlegt, sichert das unterseitige 

Kanalsystem dieser Elemente die Ableitung 

von Überschusswasser in die Dachabläufe. 

Die profilierten Elemente haben Diffusions-

öffnungen, die nach oben zeigen müssen, 

damit neben der beschriebenen Dränage-

funktion auch die Wasserspeicherfunktion 

gewährleistet ist. Wasserspeicherung ist 

aber nur in den begrünten Bereichen ge-

fragt, unter den Plattenbelägen drehten 

die Dachgärtner die Floradrain-Elemente 

um, so dass die Diffusionsöffnungen nach 

unten zeigen. Zur Orientierung wurde der 

genaue Verlauf der geplanten Pflanzbeete 

mit Sprühfarbe gekennzeichnet. Die Mehr-

zahl der Pflanzbeete liegt niveaugleich mit 

den Plattenbelägen. Zur Abgrenzung und 

stabilen Einfassung der Belagsflächen die-

nen hier ZinCo-Dachtraufprofile DP und TRP. 

Die Hochbeete, die statt der sonstigen 30 

cm insgesamt sogar 60 cm Substrathöhe 

ermöglichen, sind mit Betonwinkelsteinen 

umrandet. Gerade diese Variabilität und die 

vieleckigen Formen der Pflanzinseln machen 

den besonderen Reiz des Dachgartens aus. 

Für jeden Geschmack

Wichtig für das Pflegeheim ist, dass der 

Dachgarten gut einsehbar bleibt, daher ver-

zichtete man auf höher wachsende Sträu-

cher oder Bäume. Neben Zwergkiefern, im-

mergrünen Stauden und Blühpflanzen wie 

Geranium oder Alchemilla, wachsen in den 

Beeten vor allem Nutzpflanzen: Kräuter, Sa-

late und Beeren jeglicher Art. So wird Urban 

Farming zum vielseitigen Erlebnis für die Be-

wohner. „Da haben alle was zu naschen, ob 

Erdbeeren, Johannisbeeren, Himbeeren oder 

Heidelbeeren“, freut sich die Heimleiterin. 

Besonders gut zugänglich sind drei aus Holz 

gefertigte,  rollstuhlgerechte Hochbeete, die 

von zwei Seiten unterfahrbar sind und an 

denen gerne gegärtnert wird.

Die über den Beeten befindliche Pergola 

ist wie die anderen Überdachungen über 

Punktfundamente im Systemaufbau veran-

kert und der entstehende Druck verteilt sich 

über die Floradrain-Elemente auf die Fläche. 

Die Dachgärtner verlegten im Systemaufbau 

auch sämtliche Kabel für die spätere Garten-

beleuchtung. Die zahlreichen Leuchten ver-

leihen dem Garten in der Dämmerung eine 

besonders schöne Atmosphäre.

Das absolute Highlight des Dachgartens 

sind aber Max und Moritz. Die beiden Ka-

ninchen haben hier auch ihre Heimat gefun-

den und erfreuen die Bewohner, denen der 

Dachgarten auf vielfältigste Weise Lebens- 

und Erlebensraum bietet.

kennwort: zinco-begrünung

kennwort: jlg arbeitsbühnen
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IVG Jahresbericht 2014 erschienen
Der Industrieverband Garten (IVG), 
Branchenverband der Hersteller von 
Produkten für den Grünen Markt, 
hat erstmals einen Jahresbericht ver-
öffentlicht.

Der Bericht enthält nützliche Zahlen, Daten 

und Fakten zur wirtschaftlichen Entwicklung 

der Grünen Branche, berichtet über aktuelle 

Trends für den Gartenmarkt und informiert 

über die Arbeit des IVG. Schwerpunkte des 

Verbands sind Information und Beratung zu 

Markt, Vertrieb, Technik und Recht sowie 

Netzwerk und Öffentlichkeitsarbeit. Dane-

ben gibt der Bericht einen Überblick über 

die laufenden Projekte der fünf IVG Fachab-

teilungen (Pflanzenernährung/ -gesundheit 

und -pflege, Substrate/Erden/Ausgangsstof-

fe, Lebendes Grün, Garten Lifestyle und Gar-

ten- und Rasenpflegegeräte), in denen sich 

die jeweiligen Hersteller von Produkten die-

ser Segmente vereinen.

Der Industrieverband Garten ist der Zusam-

menschluss der Hersteller von Produkten 

der Grünen Branche für den Hobby- und 

den Profimarkt. Dazu zählen Erden- und 

Pflanzenproduzenten, Hersteller von Gar-

tengeräten, Blumengefäßen, Pflanzenpfle-

geprodukten ebenso wie Gartenmöbel- und 

Grillhersteller und viele weitere Unterneh-

men. Der Industrieverband Garten vereint 

derzeit über 120 Firmen der Gartenbranche.

Der Bericht kann bezogen werden beim 

Industrieverband Garten, Gothaer Str. 27, 

40880 Ratingen oder als Download unter 

fachthema: garten/bodenschutz

www.ivg.org

Eine neue Webseite zum Thema 
Waldkalkung wurde Anfang März 
2014 von der Düngekalk-Hauptge-
meinschaft (DHG) freigeschaltet. Auf 
der neuen Internetplattform finden 
Allgemeininteressierte, Wald besitzer 
sowie politische Entscheider und 
Journalisten ab sofort kompakte In-
formationen und umfangreiches Hin-
tergrundmaterial rund um das The-
ma Bodenschutzkalkung im Wald.

Zugleich wird auf der Website ein neuer In-

formationsfilm zur Waldkalkung präsentiert, 

der eindrucksvoll und mit ungewöhnlichen 

Bildern die heutige Waldkalkungspraxis 

demonstriert und deren Notwendigkeit be-

gründet.

 

Warum und wie werden Wälder gekalkt? 

Wann und womit werden sie gekalkt? Wie 

wird eine Waldkalkung organisiert? Wie wird 

sie finanziert? Diese und viele weitere Fra-

gen werden auf der Internetseite beantwor-

tet. Sie ist nutzerorientiert aufgebaut und 

in Fachgebiete strukturiert. So können Ver-

braucher, Studenten, Förster, Waldbesitzer, 

Politiker oder Journalisten leicht und zielge-

richtet die gewünschten Informationen zur 

Bodenschutz- oder Waldkalkung finden.

 

„Mit dem neuen Internetangebot möchten 

wir das Thema Waldkalkung in allen Facet-

ten anschaulich darstellen und den wesent-

lichen Zielgruppen entsprechende Informati-

onen bereitstellen“, so Dr. Reinhard Müller, 

Geschäftsführer der Düngekalk-Hauptge-

meinschaft.

 

In den vier Kategorien „Für Alle“, „Für Wald-

besitzer“, „Für Entscheider“ und „Für Jour-

nalisten“ findet jede Zielgruppe genau die 

Infos, die für sie interessant sein dürften.

 Dr. Müller: „So interessiert sich der private 

Waldbesitzer zum Beispiel primär dafür, wel-

che Fördermöglichkeiten es gibt, während 

der naturinteressierte Bürger allgemeine-

re Fragen hat und wissen möchte, warum 

Waldkalkungen überhaupt notwendig sind 

und wie der Kalk im Boden wirkt.“

 

Mit aktuellen Informationen aus den Bundes-

ländern sowie mit Hintergrundinformationen 

aus Forschungs- und Waldzustandsberichten 

ist die Seite eine wichtige Informationsquel-

le für die gesamte Forstbranche. Sie wird 

k o n t i n u -

ierlich mit 

neuen rele-

vanten In-

formationen 

zur Waldkal-

kung aktu-

alisiert wer-

den.

 

Ein beson-

deres High-

light der 

neuen Webseite ist ein neunminütiger Infor-

mationsfilm zur Waldkalkung. Er zeigt Auf-

nahmen einer Waldkalkung mit einem Hub-

schrauber und erklärt, warum auch heute 

noch viele Waldböden sehr stark versauert 

sind. Der informative Film erklärt die Thema-

tik verständlich und lässt erfahrene Fachleu-

te zu Wort kommen.

 

Zu Schulungszwecken kann er als kosten-

lose CD bei der DHG angefragt werden, am 

einfachsten per E-Mail an Brigitte.Kayser(at)

kalk.de. Bitte den vollständigen Absender 

und eine kurze Erläuterung zum Einsatz-

zweck nicht vergessen. 

Konzentrierte Informationen zur Waldkalkung - 
Neue Internetplattform und neuer Film
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Verver Frühlingsforen
Ab April ist es wieder so weit: In verschiedenen euro-
päischen Städten werden die „Frühlingsforen“ organi-
siert. An diesen inspirierenden Tagen treffen Sie die 
Mitarbeiter von Verver Export und Kollegen aus Ihrer 
Region. Mehrere Fachleute informieren Sie über die 
neuesten Entwicklungen im Blumenzwiebelsegment, 
über farbenfrohe Mischungen und den Einsatz der 
Pflanzmaschine.
 

Thema 2014: The Art of Nature

Überall auf der Welt ist die Natur eine große Inspirationsquel-

le. Und zwar nicht nur für Menschen wie Sie und mich, die 

sich beruflich mit Grünflächen beschäftigen! Architekten las-

sen sich von den Formen der Natur inspirieren, Innenausstat-

ter nutzen verschiedene Naturmaterialien, um ihre Ideen um-

zusetzen, und Bäcker backen ihr Brot mit den außerordentlich 

gesunden Zutaten, die die Produkte der Natur ihnen schenken. 

Deshalb hat Verver Export „The Art of Nature“ (die Kunst 

der Natur) als Hauptthema für seine Aktivitäten in der kom-

menden Saison gewählt. Und wir konzentrieren uns hierbei 

nicht nur auf Blumenzwiebeln, sondern auch auf viele an-

dere Aspekte, die Grünflächen, Kunst und Kultur betreffen. 

Kombinieren Sie, um eine noch schönere 
Wirkung zu erzielen

Die Zwiebelgewächse der neuen Kollektion eignen sich hervor-

ragend für Kompositionen, die verschiedenen Sorten erzielen 

gemeinsam eine noch schönere Wirkung. Die neu entwickelten 

besonderen Kombinationen werden in diesem Frühling auf ver-

schiedenen Veranstaltungen präsentiert. Unsere Fachleute freuen 

sich darauf, Sie über die neuesten Trends zu informieren, und 

präsentieren Ihnen besondere Pflanzbeispiele. Auf diese Weise 

können Sie in kurzer Zeit jede Menge neue Ideen „tanken“, um 

Ihre eigene Stadt oder Ihr Dorf auf zeitgemäße Weise noch mehr 

zu verschönern. 

Viele Neuheiten

Die Foren sind bekannt für ihre inspirierende Wirkung und ihre 

angenehme Atmosphäre. In jeder Stadt werden wieder neue er-

folgreiche Mischungen präsentiert. Die schönste Mischung wird 

vom Bürgermeister mit Champagner getauft und erhält den Namen 

der Stadt. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, viele der neuen 

Sorten aus dem Katalog in voller Blüte zu sehen. 

Lassen Sie sich auf den Frühlingsforen inspirieren!

kennwort: etesia aufsitzmäher å

29 April 2014, D-Helmstedt 3 April 2014, F-Guilherand-Granges

7 Mai 2014, D-Meschede 17 April 2014, F-Saint Geneviève des Bois

8 Mai 2014, SWE-Halmstad 24 April 2014, Marly

kennwort: frühlingsforen 2014
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Leichte Motorsense STIHL FS 94 C 
verbindet Effizienz mit Komfort
Sie ist das Leichtgewicht unter den 
Motorsensen von STIHL: Die neue 
STIHL FS 94 C bringt nur 4,9 kg auf 
die Waage, lässt es aber bei Kraft, 
Funktionalität und Komfort an nichts 
fehlen. Ausgestattet mit neuartiger 
ECOSPEED-Funktion ermöglicht das 
neue Gerät dem professionellen An-
wender, die Arbeitsdrehzahl je nach 
Einsatzzweck gezielt einzustellen. 

Das bedeutet längere Arbeitsintervalle im 

Teillastbetrieb bei reduziertem Kraftstoffver-

brauch. Außerdem ist das Betriebsgeräusch 

dadurch deutlich leiser und auch das Risi-

ko, dass Gegenstände aufgewirbelt werden, 

wird verringert. Dank des vereinfachten 

Startvorgangs und mit ErgoStart ist das Ge-

rät in wenigen Schritten und ohne großen 

Kraftaufwand einsatzbereit.

Die neue Motorsense ist robust, kraftvoll 

und mühelos zu bedienen. Sie erfüllt die 

hohen Ansprüche von Profis in der Land-

wirtschaft, in der Garten- und Landschafts-

pflege sowie im kommunalen Einsatz. Durch 

ihr schlankes Design erlaubt sie ergonomi-

sches, sprich kräfteschonendes Arbeiten. 

Die STIHL FS 94 C mit Zweihandgriff eignet 

sich besonders zum Mähen von Wiesen und 

Böschungen, zur Beseitigung von Gestrüpp 

oder zum Ausputzen von Gräben. Als FS 94 

RC mit Rundumgriff (R) ist sie das ideale 

Werkzeug für Mäh- und Ausputzarbeiten un-

ter beengten Verhältnissen wie zwischen 

Büschen und Sträuchern, unter Zäunen und 

an Mauern. 

Effizient mit ECOSPEED
Dank des hocheffizienten STIHL 2-MIX-Mo-

tors ist die Motorsense mit einer Leistung 

von 0,9 kW nicht nur leistungsstark und dy-

namisch, sondern auch genügsam im Kraft-

stoffbedarf. Er spart bis zu 20 Prozent Kraft-

stoff im Vergleich zu leistungsgleichen STIHL 

Zweitaktmotoren ohne 2-MIX-Technologie, 

bei bis zu 70 Prozent weniger Emissionen. 

So zahlt sich Effizienz in barer Münze aus 

und auch an die Umwelt ist gedacht.

Doch damit nicht genug: Mit der neuartigen 

ECOSPEED-Funktion kann der Anwender 

erstmals die gewünschte Arbeitsdrehzahl 

einstellen – ganz gezielt je nach anstehen-

der Aufgabe. Über den Multifunktionsgriff 

lässt sich die Arbeitsdrehzahl stufenlos re-

gulieren. Auch bei eingestellter Begrenzung 

kann bei Bedarf durch Drücken des Gas-

hebels jederzeit Volllast gefahren werden. 

Die Vorteile von ECOSPEED liegen auf der 

Hand: Im Teillastbetrieb wird der Verbrauch 

an Kraftstoff gedrosselt, was die Reichweite 

pro Tankfüllung erhöht. Zugleich läuft die 

Motorsense deutlich leiser. Das Risiko, dass 

beispielsweise Steinchen aufgewirbelt und 

weggeschleudert werden, ist aufgrund der 

reduzierten Arbeitsdrehzahl in der ECOS-

PEED-Funktion ebenso verringert. 

Startet fast wie von selbst
Die Ingenieure von STIHL haben sich eine 

ganze Menge einfallen lassen, um den Start-

vorgang noch einfacher zu gestalten und 

Fehlbedienungen weitgehend auszuschlie-

ßen. Die Motorsense FS  94  C ist mit dem 

bewährten STIHL ErgoStart ausgestattet, mit 

dem sich der Motor ohne großen Kraftauf-

wand über einen gleichmäßigen Zug am An-

werfseil in Betrieb nehmen lässt. Der Start-/

Stopp-Taster springt immer automatisch in 

die Betriebsposition zurück. So ist das Ge-

rät nach Arbeitsunterbrechungen ohne einen 

weiteren Handgriff stets bereit für den Neu-

start. Auch der Choke-Hebel bietet diesen 

Komfort: Sobald der Bediener nach dem 

Start Gas gibt, springt er wieder in die Aus-

gangsposition, das berüchtigte „Absaufen“ 

durch „zu viel Choke“ ist dadurch praktisch 

unmöglich. 

Ab Januar 2014 ist die neue Motorsense 

STIHL FS 94 C im Fachhandel erhältlich.

Gezielt Gas geben mit ECOSPEED:

Die STIHL FS 94 C ist leicht und besticht 
durch schlankes Design. Ihr Motor mit 
2-MIX-Technologie liefert satte Leis-
tung und spart zugleich Kraftstoff. Ein 
Highlight ist die neuartige ECOSPEED-
Funktion: Der Anwender kann erstmals 
die gewünschte Arbeitsdrehzahl gezielt 
einstellen. Das erhöht die Effizienz. 
Erhältlich ist die neue Motorsense als 
FS 94 C mit Zweihandgriff (links) für die 
Wiesen- und Landschaftspflege oder 
als FS 94 RC (rechts) mit Rundumgriff 
(R) für Ausputzarbeiten in Parks und 
Gärten. (Foto: STIHL)

kennwort: motorsense stihl fs 94 c
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kennwort: sabo-profimäher å

Kawasaki Engine haben 
ihr Sortiment mit dem 
FJ130D wieder erweitert

Alle von Kawasaki 
Engine produzier-
ten Motoren sind 
langlebig, strapa-

zierfähig und von einer hohen Qualität, so wie es 
von unseren Kunden erwartet wird. Der neue Kawa-
saki 4-Takt Motor mit einer horizontalen Welle. Bei 
der Entwicklung des Motors wurde darauf geachtet, 
dass der FJ130D Motor nicht nur durch das Design, 
sondern auch durch die hervorragende Leistungs-
werte hervorsticht.

Der FJ130D ist nicht nur für industrielle Zwecke anwendbar, son-

dern auch für für den privaten Gebrauch. Die Ingenieure von 

Kawasaki haben auf jedes Detail geachtet, durch die spezielle 

Entwicklungen des Motors, ist die Installation, die Bedienung 

sowie die Wartung für den Kunden einfach durchzuführen.

 

Durch folgende Eigenschaften ist der FJ130D Motor besonders 

zuverlässig und langlebig. Die Nockenwelle mit Ventiltellern 

wird per Zahnrad angetrieben. Durch das neue doppelte Ölein-

füll und –ablass System und dem trockenen, zweistufigen Luft-

filters wird die Wartungszeit für den Kunden minimiert.

 

Jack Ford, Senior Produkt Manager sagt „Unser Name steht für 

Qualität und Leistung unserer Motoren. Ich bin mir sicher, dass 

die Entwicklung und das Design des neuen FJ130D unsere Kun-

den und deren Kunden (die Anwender) zu friedenstellen wird.

 

FJ130D - Ausstattung:

•Oben hängende V-Ventile 

•Spährischer Brennraum

•Doppelt kugelgelagerte Kurbelwelle

•Zylinderbuchen aus Guss

•Doppelelement-Luftfilter

Optional

•Ölstandsensor

•HD Ölbad-Luftfilter

•Ölablassverlängerung

•Quadratischer Schalldämpfer

•2:1-Reduktionsgetriebe

•Kraftstoffanzeige im Tank 

Der FJ130D ergänzt das bereits beeindruckende Kawasaki Moto-

rensortiment und bestätigt wiedermal, dass Kawasaki ein füh-

render Motorenhersteller mit Innovativen Motoren und ausge-

zeichnetem Design ist.

kennwort: kawasaki motor fj130d
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Erfolgsrezept: 
COMPO EXPERT Rasenseminare in Bundesliga-Stadien
In zahlreichen Stadien 
der ersten und zweiten 
Fußball-Bundesliga wer-
den die Sportrasenflä-
chen mit COMPO EXPERT 
Düngern gedüngt. Vor 
der traumhaften Kulis-
se dieser Stadien finden 
auch dieses Jahr wieder 
die erfolgreichen COMPO 
EXPERT Rasenseminare 
mit Referenten aus dem 
Bereich Rasenpflege und 
Forschung statt. 

Bis zu 15 dieser Fortbildungs-

maßnamen für Greenkeeper 

und Platzwarte bietet COMPO 

EXPERT pro Jahr an. 

An den Fachveranstaltungen 

nehmen jeweils rund 150 Ver-

antwortliche der Sportplatz- 

und Grünflächenpflege teil. 

Die  Fachvorträge, der intensi-

ve fachliche Austausch und die 

kommentierte Stadionführung 

inklusive der Besichtigung des 

Stadionrasens finden großen 

Anklang beim Fachpublikum. 

Wer sich mit dem Thema Spor-

trasenpflege beschäftigt, weiß 

um die zunehmende Bedeu-

tung der Thematik Gräservitali-

sierung. COMPO EXPERT bietet 

hierfür ein geeignetes Produkt- 

und Beratungsportfolio. 

„Vorbeugende prophylakti-

sche Maßnahmen zur Vitali-

sierung von Gräsern sind in 

diesem Bereich ein absolutes 

Trendthema“, so Dr. Fritz Lord, 

verantwortlicher Fachmann und 

Referent von COMPO EXPERT. 

„Leistungseigenschaften von 

Gräsern“, „Bodenbearbeitung 

und Besandung“ sowie „Be-

wässerungs-Management“ sind 

daher Schwerpunktthemen der 

diesjährigen Rasenseminare. 

kennwort: compo expert

Zuhause unterwegs -
Im Stadtpark entfaltet sich aktives urbanes Leben
Ein Picknick mit Freunden im Grü-
nen, in der Sonne liegen, Joggen 
oder einfach Spazierengehen - Parks 
und städtische Grünflächen sind be-
liebt und werden vielfältig genutzt. 
Stadtbewohner können hier das 
Zwitschern der Vögel, das Blätter-
rauschen der Bäume, die Farben der 
Blumen und das Grün der Rasenflä-
chen genießen. Sie finden mitten in 
der Stadt Ruhe, Entspannung und 
Erholung, was sich auch auf die Ge-
sundheit positiv auswirkt.

Kein Wunder also, dass Stadtforscher beto-

nen, wie wichtig Parks und urbanes Grün für 

die Lebensqualität sind. Das ist in den Zei-

ten der in alle Lebensbereiche eingreifenden 

Digitalisierung von besonderer Bedeutung. 

Wenngleich die Verfügbarkeit von Informa-

tionen, Dienstleistung und Produkten über 

das Internet es theoretisch möglich machen, 

dass niemand mehr das Haus verlassen 

muss, zeigen sich ganz andere Tendenzen. 

Man ist draußen unterwegs und engagiert 

sich für das Lebensumfeld außerhalb der 

Wohnung - Von Urban Gardening bis zur 

Verschönerung eines Laternenpfahls durch 

bunte Strickwaren, vom gemeinschaftlichen 

Stadtgarten bis zu aufsehenerregenden 

Flashmobs, bei denen Menschen an öffentli-

chen Orten plötzlich anfangen Polka zu tan-

zen. Die digitale Vernetzung ist das Mittel 

der Wahl, um sich zur individuellen Nutzung 

des öffentlichen Raums zu verabreden. In 

seinem Buch „Wir sind die Stadt! Urbanes 

Leben in der Digitalmoderne“ beschreibt 

der Journalist Hanno Rauterberg die Ver-

änderungen, die die neue Technik mit sich 

bringt. „Was vormals als intim galt, wird nun 

vor aller Augen und in aller Ohren zelebriert. 

Menschen turteln am Mobiltelefon mit ihren 

Liebsten oder tragen einen Ehekrach auf of-

fener Straße aus. Unterwegs sind sie Zuhau-

se und Zuhause unterwegs“, so Rauterberg.

 

Bewegen, sich treffen und 
die Natur erleben 

Dass sich Schamgrenzen im Laufe der Zeit 

verändern, sei ganz normal. Bemerkens-

wert findet Rauterberg hingegen, welche 

neuen sozialen Möglichkeiten sich daraus 

ergäben: Freiräume in der Stadt würden als 

ein Allgemeingut verstanden, das jeder vo-

rübergehend für sich nutzen kann, um sich 

zu treffen, aktiv zu sein und Neues auszu-

probieren. Parks und öffentliche Grünflä-

chen werden heute vor allem für Sport und 

Bewegung genutzt: Überall gibt es Jogger, 

kennwort: park ranger 2150
Bodenaufbau eines Profi-Trainingsplatzes. Dr. Fritz Lord im Gespräch 
mit Steffen Wagner, Headgreenkeeper VfB Stuttgart (Aufnahme in der 
Commerzbank Arena Frankfurt). (Foto: COMPO EXPERT GmbH)
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Radfahrer und Nordic Walker. Laut einer For-

sa-Studie aus dem Jahr 2012 werden etwa 

zwei Drittel der Freizeitsportarten unabhän-

gig von Sportvereinen und außerhalb fester 

Sportstätten ausgeübt. Es geht dabei weni-

ger um Wettkampf und Leistung, sondern um 

Spaß, Gesundheit und Naturerleben. Außer-

dem sind Parks beliebte Treffpunkte. Ob mit 

Freunden, Familie, Bekannten oder Kollegen - 

die ruhige Atmosphäre im Grünen ermöglicht 

ein angenehmes Zusammensein. Der vorhan-

dene Platz wird dabei mit anderen geteilt. 

Solche Begegnungsräume können Verständi-

gung fördern und sind somit ein wichtiger 

Bestandteil des öffentlichen Lebens. 

Dazu müssen die Parks allerdings so an-

gelegt werden, dass sie Freiraum für unter-

schiedliche Aktivitäten bieten. Rasenflächen, 

die nicht betreten werden dürfen, entspre-

chen sicher nicht diesem Geist. „Tatsächlich 

lässt sich von einem öffentlichen Raum nur 

sprechen, wenn die Menschen ihn als offen 

wahrnehmen, als unfertig und unvollständig; 

wenn also der Einzelne sich eingeladen fühlt, 

ihn einzunehmen und wenigstens in Teilen zu 

ge. Wird diese vernachlässigt, können sich 

öffentliche Grünflächen in der Wahrnehmung 

der Bevölkerung sogar zum Gegenteil entwi-

ckeln - No-go-Areas, an denen sich niemand 

gerne aufhält und die sich selbst überlassen 

immer mehr verwahrlosen. „Einen solchen 

Ort wieder attraktiv und einladend zu ge-

stalten ist mit viel höherem Aufwand und 

Kosten verbunden, als ihn durch professio-

nelle Pflege dauerhaft in gutem Zustand zu 

erhalten“, erklärt Leitsch.

vervollständigen, nicht auf 

Dauer, aber für den Augen-

blick“, erläutert Rauterberg. 

Solche Orte bieten die Mög-

lichkeit, Ungewohntes zu 

tun, auszuprobieren oder 

zu beobachten - ein neues 

Spiel- oder Sportgerät, eine 

Theateraufführung oder ein 

Tanzabend im Freien.

 

Freiräume für alle 

Landschaftsgärtner nutzen 

vielfältige Gestaltungsmög-

lichkeiten, um Raum für solche Erlebnisse 

zu schaffen. „Sitzgelegenheiten sind Anzie-

hungspunkte - ob die klassische Parkbank 

oder ausgefallenere Modelle mit viel Platz 

für kleine oder große Gruppen. Beleuchtung 

schafft interessante Eindrücke in den Abend-

stunden und vermittelt zudem Sicherheit“, 

sagt Eiko Leitsch vom Bundesverband Gar-

ten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. 

(BGL). Vielfältig und intensiv genutzte Parks 

brauchen allerdings auch fachgerechte Pfle-

kennwort: park ranger 2150

å å

Stadtforscher betonen immer wieder, wie wichtig Parks und urbanes Grün für 
die Lebensqualität sind. (Foto: BGL.)
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Die perfekte Spielwiese: Ein Golfplatz hält was aus
Strahlender Sonnenschein, 
klarer blauer Himmel, wei-
ter Rasen soweit das Auge 
reicht und der Geruch von 
frisch gemähtem Gras, der 
die Luft erfüllt: Ein Tag auf 
dem Golfplatz ist für man-
che Menschen wie der Him-
mel auf Erden - auch wenn 
es manchmal die Hölle sein 
kann, wenn der Ball nicht 
dort landet, wo er sollte.
 

Wer glaubt, Golf sei eine andere 

Art von Spaziergang, der hat noch 

nie auf einem Golfplatz 18 Löcher 

gespielt. Hier ist höchste Kon-

zentration gefragt und zwar über 

einen langen und anstrengenden 

Zeitraum. Um den Ball in der rich-

tigen Parabel schlagen zu kön-

nen, üben manche Spieler Jahre, 

sogar Jahrzehnte, an ihrem per-

fekten Schwung. Obwohl dieses 

Spiel mehr Raum als jedes andere 

in Anspruch nimmt, kommt es auf dem Platz 

auf absolute Feinarbeit an: Golf ist Präzi-

sionssport. Wird der Ball nur wenige Milli-

meter zu weit unten angespielt, landet er 

womöglich im See und nicht auf dem Grün. 

Aber ein guter Golfspieler achtet nicht nur 

auf seine Haltung und den Schlag, sondern 

er rechnet die Verhältnisse der Umgebung 

mit ein. Bodenbeschaffenheit, Windrichtung 

und Hanglagen richtig einzuschätzen sind 

unerlässlich, wenn der Ball mit möglichst 

wenigen Schlägen eingelocht werden soll. 

Diese Sensibilität für die Umwelt führt aber 

nur zum Erfolg, wenn sich der Platz in einem 

perfekt gepflegten Zustand befindet und der 

Ball eine ideale Geschwindigkeit und eine 

gerade Laufbahn erreicht, ohne von Grasbü-

scheln oder anderen Unebenheiten aufge-

halten zu werden.

 

Ein Golfplatz ist eine hochkomplexe Anlage, 

ein Kunstwerk, das in die Natur eingebettet 

ist und sehr viel Aufmerksamkeit braucht. 

Verschiedene Vegetationen und Sportrasen-

arten müssen der Beanspruchung der Spie-

ler standhalten und müssen unterschiedlich 

gepflegt werden. Das Fairway nimmt dabei 

den größten Platz ein: Vom Abschlag bis 

zum Grün wird durch das Fairway die Stre-

eine der Hauptaufgaben auf dem Platz, aber 

vom Mähen allein wächst der Rasen nicht 

gesund und kräftig. Pflanzenernährung für 

die verschiedenen Grassorten und ausgeklü-

gelte Be- und Entwässerungssysteme, die 

für den richtigen Grad an Bodenfeuchtig-

keit sorgen sind unerlässlich. Rasenmäher, 

Vertikutierer und Aerifizierer - also Geräte, 

mit denen der Boden gelüftet wird - wer-

den in großer Stückzahl benötigt, so dass 

oft ein ganzer Fuhrpark bereit steht. Auch 

um die anderen Pflanzen wie Bäume, Rosen 

und Hecken kümmern sich die Greenkeeper 

ebenso wie um Teiche, Seen und Gewässer 

und nicht zuletzt die Sandbunker. Logistisch 

ist die Golfplatzanlage eine große Heraus-

forderung, Pflegemanagement und Einsatz-

planung gehören selbstverständlich zu den 

Aufgaben der Greenkeeper. 

Eine aktive Freizeitgestaltung ist für junge 

und ältere Leute enorm wichtig. Der alltäg-

liche Lebensstil vieler Menschen heutzuta-

ge lässt oft nur wenig Raum für gesunde 

körperliche Betätigung; deshalb ist es umso 

wichtiger, Sportplätze zur Verfügung zu ha-

ben, die ganzjährig bespielbar sind, sei es 

für Golf, Tennis oder Fußball, für Leistungs-

sport oder Hobby.

cke bis zum Loch definiert. Es ist kurz ge-

mäht und sein Rasen ist am besten für weite 

Schläge geeignet. An den Seiten wird das 

kürze Gras gesäumt durch das etwas länge-

re Semirough. Das Rough stellt die Grenzen 

des Parcours dar und bleibt bei der Inten-

sivpflege außen vor, so dass kein Golfer 

dort seinen Ball landen sehen möchte. Hier 

wird aber auch der Natur am meisten Platz 

zur Entfaltung gelassen, verschiedene Tiere 

finden hier ihren Lebensraum und den Spie-

lern entsteht der Eindruck von freier Natur. 

Wer das Fairway hinter sich gelassen hat, 

der gelangt auf das Grün, der Bereich um 

das Loch, auf welchem nur geputtet wird. 

Der Rasen hier ist der wertvollste auf dem 

ganzen Parcours und er wird auch am in-

tensivsten gepflegt. Kein einziges Unkraut 

darf hier wachsen und die Länge und Dichte 

der Grashalme werden täglich mit absoluter 

Genauigkeit überprüft.

 

Für die Arbeiten auf dem Golfplatz braucht 

es Fachleute. Greenkeeper sind ausgebilde-

te Gärtner - oft Landschaftsgärtner, die sich 

auf Sportplatzpflege spezialisiert haben. Ein 

Golfclub unterhält für gewöhnlich ein gan-

zes Team dieser Experte, geleitet von einem 

Headgreenkeeper. Rasenmähen ist sicherlich 

Ein Golfplatz ist eine hochkomplexe Anlage, ein Kunstwerk, das in die 
Natur eingebettet ist und sehr viel Aufmerksamkeit braucht. (Foto: BGL.)
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Sprühlanze XL8: Für höhere 
Aufgaben bestens geeignet
Birchmeier hat mit der XL 8 eine bis 
zu sieben Meter lange und dabei nur 
1,5 kg leichte Sprühlanze aus Fiber-
glas entwickelt, die die Zugänglich-
keit an hohen Objekten rasch und 
effizient ermöglicht, die man sonst 
nur mit größerem Aufwand – oder 
gar nicht – erreichen kann.

Die XL 8 lässt sich in sieben Stufen von 1,5 

auf bis zu 7 Meter ausziehen (Arbeitshöhe 8 

m). Viele Arbeiten kann man damit nun vom 

sicheren Boden aus erledigen und benötigt 

keine Leiter, Hubsteiger oder Gerüst mehr. 

Das reduziert nicht nur die Unfallgefahr, 

sondern man spart wertvolle Zeit, wenn di-

rekt vom Boden aus gesprüht werden kann. 

Auch die Kosten reduzieren sich sehr stark 

gegenüber dem Aufbau eines Gerüsts oder 

dem Mieten eines Hubsteigers.

Und wie bei vielem steckt das Gute auch 

hier im Detail: Die flexible Spitze mit der 

Sprühdüse lässt sich ganz einfach in die 

gewünschte Richtung bie-

gen und das Sprühbild lässt 

sich an der Regulierdüse von 

Strahl bis Nebel einstellen. 

Die XL 8 ist ideal geeignet 

z. B. in der Innenraumbe-

grünung, in Wellness-Oasen 

oder in Einkaufszentren um 

Großpflanzen im Kronenbe-

reich zu behandeln. Auch für 

Kommunen ist die XL 8 sehr 

interessant, weil sich so mit 

geeigneten Mitteln z. B. Ei-

chen behandeln lassen, die 

einen Eichenprozessions-

spinnerbefall aufweisen. 

Letztendlich können natür-

lich auch im Obstbau und 

Baumschulbereich viele An-

wendungen im Kronenbereich 

ausgeführt werden, die bisher 

wegen des hohen Kosten- und 

Zeitaufwandes unterblieben. 

Alternativ können aber auch 

Stäubemittel ausgebracht 

werden. Hierzu wird lediglich 

der Aufsatz gewechselt. Es 

können z. B. Gesteinsmehle 

oder ähnliche präventiv und 

stärkend wirkende Stäube 

ausgebracht werden.

Die neue Sprühlanze XL 8 passt ideal zu 

den Sprühgeräten von Birchmeier, z.B. zur 

Rückenspritze REC 15 oder zum bewährten 

Pulverzerstäuber DR 5. 

Weitere Informationen erhalten Sie über das 

folgende Kennwort...

kennwort: birchmeier sprühlanze

kennwort: echo-motorgeräte å
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fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen/baumpflege         

SABO feiert 60 Jahre Rasenmäher aus Gummersbach 
Mit limitierten Sondereditionen und Ak-
tionen rund ums Thema Rasen begeht 
der deutsche Premiumhersteller sein 
Jubiläumsjahr.

1954 – was für ein Jahr! Während Deutschland 

mit dem „Wunder von Bern“ auf grünem Ra-

sen Fußballgeschichte schreibt, läuft im selben 

Jahr im Oberbergischen Gummersbach der erste 

SABO-Rasenmäher vom Band. Grund genug für 

die Experten der privaten und professionellen Ra-

sen- und Grundstückspflege, dieses Jubiläum im 

Weltmeisterschaftsjahr 2014 gebührend zu feiern 

- mit einer bunten Palette von Jubiläumsmodellen 

seiner beliebtesten Rasenmähermodelle. 

Nachdem die Namensgeber Heinrich Sanner und 

Walter Born SABO bereits 1932 gründen, steht 

das Jahr 1954 richtungsweisend für den Erfolg 

des Unternehmens im Bereich der Rasenpflege 

mit dem Einstieg im Vertrieb von motorbetrie-

benen Rasenmähern für Kommunen und Land-

schaftsgärtner. Schon vier Jahre später sorgt der 

wirtschaftliche Aufschwung in Deutschland dafür, 

dass die Qualitätsprodukte auch von Privatan-

wendern nachgefragt werden. Bis heute sind 

Hobby- und Profigärtner überzeugt von den SA-

BO-Innovationen wie dem robusten Aluminium-

Gehäuse, dem patentierten TurboStar-System™ 

oder etwa dem Mähroboter MOWiT 500F – ei-

nem der jüngsten Spieler im Kader von SABO. So 

steht SABO ganz aktuell wie die Weltmeister von 

1954 zuverlässig für eins: Erfolg auf dem Rasen!

kennwort: sabo-programm

(Foto: SABO Maschinenfabrik GmbH)

Zukunft der Baumpflege
Die Deutschen Baumpflegetage 
bieten 2014 viele aktuelle Vorträge 
über Schutz, Pflege und Kontrolle 
von Bäumen. Der erste Tag in Augs-
burg hat den Schwerpunkt Stand-
ortsanierung und geht dabei auch 
auf die Probleme mit Auftausalzen 
und Bautätigkeiten im Wurzelbe-
reich ein. 

Am Folgetag stehen verschiedene Baum-

krankheiten auf dem Programm: Vor allem 

das Eschentriebsterben, der Eichenprozes-

sionsspinner sowie neue Erkrankungen an 

Baumhasel und Buche. Am dritten Tag wer-

den Zukunftsperspektiven für die Baumpfle-

ge diskutiert. Es geht u. a. um zukunftsfähige 

gen sind auch hier wieder geplant. 

Weitere Informationen zur gesamten Tagung 

finden Sie unter www.forum-baumpflege.de

Baumarten für Straßen- und Stadtstandorte 

und die Integration des Naturschutzes in die 

Baumpflege. 

Das Kletterforum wird 2014 in einer grö-

ßeren Halle stattfinden und ein vielfältiges 

Programm bieten. In diesem internationalen 

Klettertreff werden nun alle Vorträge simul-

tan ins Englische übersetzt. Erstmals auf 

einer Baumpflegetagung wird hier ein 10 

m hoher Turm für verschiedene praktische 

Vorführungen gebaut. 

Parallel zu diesen Fachvorträgen werden 

vom 6. bis 8. Mai über 100 Aussteller in der 

Messehalle und im Außengelände Produkt-

neuheiten vorstellen. Praktische Vorführun-
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fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

Wenn es darum geht, kleine oder 
schwer zugängliche Grünflächen zu 
pflegen, ist der Park Ranger 2150 
mit seiner neuen Mähsaugkombi-
nation die ideale Lösung. Dank der 
hervorragenden Manövrierfähigkeit 
und schlanken Konstruktion eignet 
er sich besonders für Arbeiten auch 
auf sehr schmalen Flächen.

Mit dem nur 105 cm breiten Mähwerk vor-

ne und dem aufgesattelten Grassammelbe-

hälter wird der Park Ranger 2150 zu einem 

äußerst kompakten Gerät für die perfekte 

Grünflächenpflege. Der Grassammelbehäl-

ter besteht aus Fiberglas und ist somit sehr 

säureresistent. 

schon können sowohl Grassammelbehälter 

als auch Filter mit Hilfe eines Hochdruckrei-

nigers im Handumdrehen gesäubert werden.

Schneller Wechsel der Anbaugeräte 

Beim Park Ranger 2150 erfolgt der Geräte-

wechsel in weniger als 4 Minuten – ohne 

jedes Werkzeug!

Er wird mittels eines optimal ge-

führten Saugschlauches mit dem 

Mähwerk verbunden. Das geschnit-

tene Gras wird durch eine Turbine 

geführt, in der die Grashalme noch 

feiner zerkleinert werden. Dadurch 

beansprucht das Schnittgut viel 

weniger Platz und der Grassam-

melbehälter muss nicht ständig entleert wer-

den. (Weitere Informationen fin-

den Sie auf dem Datenblatt von 

Mulch- und Heckauswurfmähwerk 

1000.)

Effizientes Arbeiten

Durch das große Fassungsver-

mögen der Mähsaug-

kombination sparen 

Sie viel Zeit. Die Ent-

leerung des Grassam-

melbehälters wird be-

quem vom Sizu aus 

gesteuert, sodass der Fahrer nicht 

einmal aussteigen muss. Der Gras-

sammelbehälter kann durch seine 

große Auskipphöhe (1,8 m) direkt 

in einen Container entleert werden. 

Die Reinigung ist ebenfalls einfach: 

Den Grasfilter herausklappen und 

kennwort: frühlingsforen 2014
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Mähsaugkombination für 
schwer zugängliche Grünflächen

kennwort: nilfisk-egholm
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fachthema: messe galabau 2014

Für Landschaftsgärtner, die sich 
aus erster Hand über die neuesten 
Entwicklungen auf dem Markt der 
Akkugeräte informieren wollen, ist 
ein Besuch auf der GaLaBau 2014 
Pflicht. Die führende europäische 
Fachmesse für Garten- undLand-
schaftsbau sowie für die Pflege und 
den Bau von Sportplätzen, Golfanla-
gen und Spielplätzen öffnet vom 17. 
bis 20. September 2014 ihre Tore. 

Im Messezentrum Nürnberg bekommen 

Fachbesucher dann einen umfassenden 

Überblick über die neuesten Modelle bei ak-

kubetriebenen Kettensägen, Motorsensen, 

Laubbläsern, Heckenscheren, Rasenmähern, 

Rasentrimmern sowie Astscheren und kön-

nen diese vor Ort auch gleich ausprobieren. 

Praxisnahe Gespräche zwischen Anwendern 

und Herstellern in angenehmer Atmosphäre 

machen die GaLaBau seit Jahren zum belieb-

ten Branchentreffpunkt. 62.000 Besucher 

werden erwartet.

Nachhaltigkeit ist in aller Munde. Menschen 

rund um den Globus sind aufmerksamer 

geworden, wenn es um ihr Lebensumfeld, 

den Ressourcenverbrauch und Umwelt-

schutzaspekte geht. Für Landschaftsgärt-

ner wirkt sich dieser Trend positiv auf ihr 

Geschäftsumfeld aus. Sie arbeiten mit und 

in der Natur, schaffen grüne Lungen in ur-

banen Räumen, helfen bei Renaturierungen 

in der freien Landschaft und tragen maß-

geblich zum Artenschutz bei. Sie sind wahre 

Experten für Nachhaltigkeit und zeigen die-

ses Know-how auch immer mehr bei ihrem 

Auftritt auf der Baustelle. 

Hochmoderner Fuhrpark senkt CO2-Ausstoß

Früher kam der Landschaftsgärtner mit ei-

nem rauchenden Dieselfahrzeug, heute ist 

die Mehrzahl der GaLaBau-Betriebe mit ei-

nem hochmodernen Fuhrpark ausgestattet. 

Grüne Unternehmen wollen beim Transport 

möglichst wenig CO2 in die Umgebung ab-

geben. Sie entscheiden sich deshalb für 

neueste Abgastechnologien in ihren Fahr-

zeugen. Kurze Strecken und geringe Lasten 

übernehmen immer öfter umweltfreundliche 

Elektrofahrzeuge. Die meisten Elektroantrie-

be im Garten- und Landschaftsbau gibt es 

jedoch bei handgeführten Maschinen. Hier 

geht der Trend eindeutig weg von Kabel- 

und hin zum Akkubetrieb.

Einsatz von Akkugeräten im 
Privat- und Kommunalbereich steigt

Ein überzeugter Nutzer von Akkugeräten ist 

Norbert Stöppel, GaLaBau-Unternehmer in 

Grafrath und Vizepräsident des Verbandes 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

Bayern: „Akkugeräte sind deutlich leiser als 

vergleichbare Maschinen mit Verbrennungs-

motor. Zudem blasen sie keine Abgase in 

die Luft. Das kommt bei unseren Kunden 

sehr gut an. Und damit meine ich nicht nur 

anspruchsvolle Privatpersonen, bei denen 

wir hochwertige Gärten anlegen.“ Auch kom-

munale Auftraggeber, weiß Norbert Stöppel 

zu berichten, wissen die Vorteile von Akku-

geräten zu schätzen. „Wir können in Innen-

städten, in reinen Wohngebieten und sogar 

in lärmberuhigten Zonen ohne Einschrän-

kungen arbeiten und müssen uns nicht an 

vorgegebene Zeitfenster halten. Das macht 

unsere internen Arbeitsabläufe im Betrieb 

viel einfacher und effektiver.“

Und auch die Mitarbeiter von Garten- und 

Landschaftsbaubetrieben profitieren von der 

innovativen Akkutechnik bei handgeführten 

Maschinen. Die neuen Geräte sind in den 

meisten Fällen leichter als vergleichbare 

Modelle mit einem konventionellen Antrieb. 

Zudem erzeugen Elektromotoren im Betrieb 

weniger Vibrationen als Verbrennungsmoto-

ren und erweisen sich damit als gelenk- und 

rückenschonender. Auch die Pflege- und 

Wartungsintervalle sind bei Akkugeräten 

bedeutend geringer, was eine zusätzliche 

Arbeitserleichterung ist. Freilich darf das 

Wiederaufladen der Akkus nach einem ar-

beitsreichen Tag nicht vergessen werden.

GaLaBau 2014 zeigt Innovationen 
bei Akkugeräten

Gerade bei wichtigen Leistungsparametern 

wie Ladezeit, Ladekapazität und Energie-

menge zeigen die Innovationen der Akku-

gerätehersteller, die im September 2014 auf 

der Messe GaLaBau in Nürnberg ausgestellt 

werden, ihre ganze Stärke. Begrenzten noch 

vor einiger Zeit großes Gewicht und gerin-

ge Laufzeit den Einsatz von Akkus, ist das 

heute anders. Denn hocheffiziente Lithium-

Ionen-Akkus sorgen nicht nur für eine hohe 

Energiedichte, sie ermöglichen auch lange 

Lauf- bei kurzen Ladezeiten. Außerdem ha-

ben sie ein bedeutend geringeres Gewicht 

als gewöhnliche Blei-Akkumulatoren. Mo-

derne Akkus können mehrere hundert Male 

geladen werden. Je nach Hersteller schwan-

ken die Angaben zwischen 800 und 1.500 

Zyklen. Zudem behalten sie ihre volle Leis-

tungsfähigkeit, selbst wenn sie nur teilweise 

entladen wurden. Der sogenannte Memory-

Effekt, der früher zu einem Kapazitätsverlust 

durch sehr häufige Teilentladung führte, tritt 

bei den Akkus nicht auf.

Praktisch auch: Die Akkus können für ver-

schiedene Geräte desselben Anbieters ver-

wendet werden. Allerdings sollten Land-

schaftsgärtner nicht einfach kombinieren, 

wie sie möchten. Denn um eine optimale 

Laufzeit der Maschine zu erreichen, müssen 

Akku und Gerät aufeinander abgestimmt 

sein. Hierzu werden von den Produzenten 

entsprechende Übersichten herausgegeben, 

die Tipps für den Praxiseinsatz enthalten. 

Immer beliebter bei GaLaBauern und vor 

allem bei Baumpflegern werden die soge-

nannten Back-Packs; Akkus, die auf dem Rü-

cken getragen werden und über ein Elektro-

kabel das eigentliche Arbeitsgerät mit Strom 

GaLaBau 2014: Akkugeräte weiter auf dem Vormarsch
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versorgen. Die Geräte sind damit handlicher 

und auf Baustellen leichter zu bedienen.

Akkugeräte: Schnelle Amortisierung 
der Anschaffungskosten

Die Forschung nach immer leistungsstärke-

ren und langlebigeren Akkus sowie die Ent-

wicklung besonders effektiver Elektromoto-

ren schlagen sich im Preis der Akkugeräte 

nieder. Um eine tragfähige Kosten-Nutzen-

Rechnung aufstellen zu können, müssen 

Landschaftsgärtner die Einsparungen ein-

rechnen, die Akkugeräte im Arbeitsalltag 

bieten. So rechnen einige Hersteller von 

Akkugeräten für eine im GaLaBau übliche 

Heckenschere mit Kosten von 0,10 Euro pro 

Tag im Akkubetrieb. Die gleiche Heckensche-

re, allerdings mit Verbrennungsmotor, würde 

ein Benzin-Öl-Gemisch von 7,50 Euro pro 

Tag verbrauchen. Das macht deutlich: Akku-

geräte sind zwar teurer in der Anschaffung, 

amortisieren sich dafür aber sehr schnell. 

Derzeit wird getüftelt, wie man Akkus auch 

direkt auf der Baustelle aufladen kann. Ei-

nige Hersteller haben bereits sogenannte 

www.galabau-messe.com

fachthema: messe galabau 2014

kennwort: freeworker

kennwort: draht mayr-betafence

Draht Mayr erweitert Angebot
Die Draht Mayr GmbH hat zur Er-
weiterung ihres Angebots eine Ko-
operation mit dem weltweit agie-
renden Unternehmen Betafence 
vereinbart. Das badische Familien-
unternehmen vertreibt ab sofort alle 
Betafence Produkte des Segments 
„Garten und Landwirtschaft“ so-
wie ausgewählte Produkte aus dem 
„Perimeterschutz“-Programm von 
Betafence.

Bereits Anfang Januar hat ein Partnerunter-

nehmen von Draht Mayr, die Mekon Metall-

konstruktionen GmbH, eine Vertriebskoope-

ration mit Betafence abgeschlossen. Stefan 

kennwort: aera-vator

Baumgärtner, Geschäftsführer der 

Draht Mayr GmbH, freut sich auf 

die Zusammenarbeit mit Betafence: 

„Durch die Kooperation bieten wir 

unseren Stammkunden sowie den 

Betafence-Kunden erhebliche Vor-

teile. Sie können jetzt aus einem 

noch größeren Lagerprogramm von 

Qualitätsprodukten auswählen und 

erhalten diese zeitnah mit dem bei 

uns üblichen Service.“

Auch Martin Götz, Betafence-Ge-

schäftsführer in Deutschland, sieht die Ko-

operation positiv: „Draht Mayr ist für uns 

ein wichtiger Partner, mit dem wir vor allem 

Solar-Ladestationen im Portfolio. 

Diese autarken Energieversorger 

nutzen Sonnenenergie, um Wech-

selakkus nach ihrem Betrieb wieder 

aufzuladen – und das umweltneut-

ral und ohne direkte CO2-Emission.

kennwort: green catcher

den Vertrieb unserer Produkte im nord- und 

süddeutschen Raum stärken.“
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fachthema: heckenpflege

Frühlingszeit ist Heckenzeit – da-
mit professionelle Anwender noch 
effizienter zu einem Top-Ergebnis 
gelangen, hat Husqvarna das große 
Sortiment an akkubetrieben Maschi-
nen um zwei Akku-Heckenscheren 
erweitert. 

Speziell auf die Bedürfnisse von Land-

schaftsgärtnern und Pflegebetrieben zu-

geschnitten, ermöglichen die neuen He-

ckenscheren 536LiHD60X und 536LiHD70X 

bestmöglichen Bedienkomfort, auch bei lan-

gen Arbeitseinsätzen!

Wenn im Frühjahr der erste Heckenschnitt 

ansteht, müssen sich Profianwender voll 

auf ihre Heckenschere verlassen können. 

Die neuen akkubetriebenen Modelle von 

Husqvarna garantieren starke Leistung, Ro-

bustheit und hohen Bedienkomfort: Dank 

des leichten Gewichts von nur 3,8 bzw. 3,9 

Kilogramm (ohne Akku) lassen sich die Ma-

schinen ausgesprochen einfach führen. Die 

Gewichtsverteilung wurde zudem im Sinne 

einer besonders ergonomischen Anwendung 

vorgenommen: 70 Prozent des Gewichts lie-

gen auf dem hinteren Teil der Heckenschere, 

30 Prozent auf dem vorderen – dies sorgt 

für die optimale Balance. Der drehbare hin-

tere Handgriff ermöglicht ein angenehmes 

Hantieren in allen Positionen und sorgt für 

ein rundum akkurates Schnittbild.

Die professionelle Schneidgarnitur ist mit 

doppelseitigen, lasergeschnitten Messern 

in 60 oder 70 Zentimetern Länge erhältlich. 

Mit einer Schnittgeschwindigkeit von 4.000 

Hüben pro Minute liefern die Akku-Hecken-

scheren 536LiHD60X und 536LiHD70X Top-

Ergebnisse mit höchster Effizienz.

Leise und emissionsfrei 
zum Top-Ergebnis

Ein wichtiges Kriterium bei der Wahl einer 

akkubetriebenen Maschine ist die Laufzeit: 

Dank der neuen, leistungsstarken Wechsel-

akkus BLi150 holen Profis Bestleistung aus 

den Heckenscheren. Mit 150 Wattstunden 

Kapazität bzw. einer Ladung von 4,2 Am-

perestunden erreichen die Modelle 536LiH-

D60X und 536LiHD70X eine Laufleistung 

von mehr als 90 Minuten. Wer noch mehr 

Power benötigt, greift zu den rückentrag-

baren Akkus BLi520 X und BLi940 X: Dank 

des energieeffizienten savE-Modus reicht 

die Laufzeit einen Arbeitstag lang und bietet 

professionellen Anwendern ein Höchstmaß 

an Leistung.

Ein weiteres Plus: Wie die gesamte Akku-

Produktpalette von Husqvarna, sind auch 

die neuen Heckenscheren leise, vibrations-

arm und emissionsfrei – davon profitieren 

sowohl der Anwender als auch das direkte 

Arbeitsumfeld. Damit eignen sich die akku-

betriebenen Powergeräte hervorragend für 

den Einsatz im innerstädtischen Bereich, in 

dicht besiedelten Wohngebieten sowie in 

unmittelbarer Nähe von Krankenhäusern, 

Schulen und Hotelanlagen – und überall 

dort, wo ebenfalls ein geräuscharmer Ein-

satz von Geräten zur Garten- und Land-

schaftspflege gefragt ist.

kennwort: husqvarna akku-heckenscheren
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Professionelle Heckenpflege ohne Benzin: 
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fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen/golf

TERRAM GrassProtecta – Rasenschutz
Häufig befahrene Rasen- und Grün-
flächen verwandeln sich bei Nässe 
rasch in unattraktive, abgenutzte 
Böden. Spurrinnen bilden sich und 
neuer Rasen kann nur langsam nach-
wachsen. Auf einer befestigen Ra-
senfläche hinterlässt das Auto auch 
bei nassem Boden keine Spuren. 

GrassProtecta von TERRAM ist ein hochbe-

lastbares Rasenschutzgitter und dient ne-

ben der Bodenverstärkung auch der Vermei-

dung von Abnutzung sowie der Bildung von 

Spurrinnen. Die speziell entwickelte, wellen-

förmige Gitterstruktur erhöht deutlich die 

Bodenhaftung und verhindert bei Befahren 

der Fläche eine punktuelle Belastung. Gras-

sProtecta wird aus recycelten HDPE herge-

stellt und ist gleichzeitig UV-stabilisiert. Das 

Schutzgitter kann sowohl auf bereits vor-

handenen Rasenflächen sowie auf neu an-

gelegten Grünflächen verlegt werden. Es ist 

besonders für die Anlage von dauerhaft zu 

schützenden und zu stabilisierenden Ober-

flächen geeignet wie z. B. Rasenparkplätze 

oder häufig  begangen Flächen in Parkanla-

gen. Die offene Gitterstruktur ermöglicht ein 

ungehindertes Durchwachsen von  Gras und 

verleiht der Rasenfläche in kürzester Zeit ihr 

Auch bei nassem Boden hinterlässt das Auto keine Spuren

kennwort: terram rasenschutz
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kennwort: as-motor-sherpa

gewohnt natürliches Aussehen bei maxima-

ler Bodenstabilisierung, aber ohne die Flä-

che zu versiegeln.

Die Verlegung des Rasenschutzgitters ist 

sehr einfach. Nach dem Kurzschneiden des 

Rasens wir das Gitter ausgerollt und mit U-

Pins aus Stahl am Boden fixiert. GrassPro-

tecta ist in verschiedenen Abmessungen 

erhältlich.

Zahl der Golfspieler leicht gestiegen
Die Zahl der im Deutschen Golf Verband (DGV) organisier-
ten Golfspieler erreicht mit insgesamt 637.735 Aktiven 
einen neuen Höchststand. Damit verzeichnet der DGV im 
Jahr 2013 ein Wachstum von 0,4 Prozent, was einem ab-
soluten Zuwachs von 2.638 Golfspielern entspricht.

Seit Beginn der Erfassung der Golfspielerzahlen 1951 steigt die Zahl 

der Aktiven stetig. Allerdings ist das Wachstum in den letzten Jahren 

rückläufig. Lag der Anstieg 2011 bei 2,4 Prozent, waren es 2012 1,7 

Prozent und im vergangenen Jahr nur noch 0,4 Prozent. Aufgrund der 

geringeren Zuwächse sieht Nothelfer Handlungsbedarf: „Wir sind uns 

der aktuellen Situation bewusst und befinden uns daher im engen 

Austausch mit den Golfanlagen. Aus der gegenwärtigen Diskussion 

zum Thema ‚Golfentwicklung in Deutschland‘ werden wir gemeinsam 

mit unseren Mitgliedern Maßnahmen ableiten, die uns auf die zukünf-

tigen Herausforderungen vorbereiten.“

Bei der Anzahl der dem DGV angeschlossenen Golfclubs und Anlagen-

betreiber wuchs der DGV um 13 Mitglieder auf insgesamt 838 (+1,6%). 

Darunter 657 eingetragene Vereine und 181 Betreiber anderer Rechts-

formen. Fünf neue Golfanlagen ließen die Gesamtzahl der Golfplätze 

auf nunmehr 724 ansteigen (+0,7%).  Eine regionale Betrachtung der 

Statistiken zeigt, dass die Landesgolfverbände Bayern und Nordrhein-

Westfalen weiterhin die mitgliederstärksten Bundesländer sind. In 

Bayern spielen auf 172 Anlagen 139.547 Menschen Golf, in Nordrhein-

Westfalen sind es auf 159 Anlagen 131.890 Spieler. Es folgen die Lan-

desgolfverbände Baden-Württemberg und Niedersachsen/Bremen mit 

74.340 beziehungsweise 73.364 Aktiven.

alle dgv-statistiken unter www.golf.de/dgv/statistiken



3-2014Seite 30

4

4

ECHOTRAK Rasentraktor

Schöner Rasen will gepflegt werden: 
mähen, Schnittgut aufsammeln, 
düngen, vertikutieren, lüften, Filze 
und Moose auskehren, … Die ECHO-
TRAK Rasenpflegemaschine ist eine 
effiziente und zeitsparende Lösung 
für Rasenprofis – denn sie erledigt 
wichtige Pflegeschritte in einem ein-
zigen Arbeitsgang.

In diesem Punkt sind sich Rasenliebhaber 

einig: Sattgrün, dicht und gleichmäßig, so 

muss gepflegter Rasen aussehen. Das bringt 

aber auch einiges an Arbeit mit sich. Regel-

mäßiges Mähen ist dabei zwar ein guter 

Anfang, aber längst nicht das ganze Pflicht-

programm. 

Schöner Rasen will gedüngt, vertikutiert 

und gelüftet werden, bei Trockenheit soll-

te er zudem regelmäßig gewässert werden. 

Wer Wert auf einen gepflegten Rasen legt, 

braucht dafür ein umfangreiches Arsenal an 

Gerätschaften und eine Menge Zeit. Oder die 

ECHOTRAK Rasenpflegemaschine.

Effiziente Rasenpflege

Gegenüber diesem konventionellen System 

hat das Bürstensystem einige entscheiden-

de Vorteile. Will man nasses Gras über einen 

Luftstrom aufnehmen, geraten viele Syste-

me an ihre Grenzen, denn nass ist Gras sehr 

viel schwerer als in trockenem Zustand. 

Die Bürsten der Rasenpflegemaschine neh-

men trockenes wie nasses Gras, nasses 

Laub und selbst Heckenschnitt zuverlässig 

auf. Im gleichen Arbeitsgang kehren die 

Pick-Up-Borsten lästige Filze und Moose 

aus und ganz nebenbei entsteht das Sah-

nehäubchen eines gepflegten Rasens: das 

beliebte Streifenmuster.

Ein weiterer Vorteil des ECHOTRAK-Bürsten-

systems gegenüber der Grasaufnahme über 

einen Luftstrom wird deutlich, wenn man 

sich den Geräuschpegel eines Hausstaub-

saugers vor Augen hält und bedenkt, dass 

zur Grasaufnahme ein deutlich kraftvollerer 

Luftstrom erzeugt werden muss. Ganz an-

ders mit der ECHOTRAK-Rasenpflegemaschi-

ne: Die Pick-Up-Borsten machen das ECHO-

TRAK-Grasaufnahmesystem zum leisesten 

der Welt.

Die neue Rasenpflegemaschine für die jüngs-

te Generation des ECHOTRAK Rasentraktors 

wird über einen Keilriemenantrieb durch 

den Traktor betrieben und erledigt wichti-

ge Arbeitsschritte in nur einem Arbeitsgang: 

Gemähtes Gras wird aufgenommen und im 

großzügigen Fangkorb der Rasenpflegema-

schine gesammelt. Dabei wird nicht nur der 

Rasen gekehrt, gleichzeitig werden lästige 

Filze und Moose entfernt und der Rasen 

wird gelüftet. Mit einer Walze wird die Gras-

narbe wieder angewalzt.

Herzstück der Rasenpflegemaschi-
ne: Das Pick-Up-Borsten-System

Bei der Grasaufnahme gehen die Ingenieu-

re des ECHOTRAK ganz eigene Wege: Die 

Rasenpflegemaschine ist zur Grasaufnahme 

mit einem Bürstensystem ausgestattet, bei 

dem spezielle Pick-Up-Borsten das gemähte 

Gras in den Sammelbehälter kehren. Damit 

unterscheidet sich der ECHOTRAK deutlich 

von den meisten anderen Systemen zur Gra-

saufnahme, bei denen das Gras durch einen 

Luftstrom, häufig eine Kombination aus Ge-

bläse und Ansaugung, aufgenommen wird. 
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kennwort: echotrak rasentraktor

fachthema: rasenpflege
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Ferngesteuerte Systeme für die 
Grünflächenpflege erfreuen sich in 
der letzten Zeit steigender Beliebt-
heit. - Doch der Startschuss fiel be-
reits vor zehn Jahren.

Die Vorteile für Unternehmen, die mit der 

Pflege von Grünflächen beauftragt sind, 

liegen klar auf der Hand. Neben einer ge-

ringeren körperlichen Belastung bei der Ar-

beit, bringt die Verwendung ferngesteuerter 

Geräte auch eine höhere Sicherheit für die 

Einsatzkräfte mit sich. Probleme mit allergi-

schen Reaktionen auf Pflanzen, oder Angrif-

fe aufgescheuchter Insektenvölker, gehören 

damit der Vergangenheit an. Auch bei Arbei-

ten am Straßenbegleitgrün oder an Bahn-

dämmen, helfen solche Systeme für mehr 

Sicherheit zu sorgen, und gleichzeitig den 

personellen Aufwand zu reduzieren.

 

Der Gedanke an einen ferngesteuerten Bö-

schungsmäher beschäftigte den Agrarin-

genieur Frank Hemmerich bereits seit dem 

Studium zu Beginn der 90er Jahre. In dieser 

Zeit sammelte er die ersten praktischen Er-

fahrungen mit der Materie, und beschäftigte 

sich eingängig mit der Nachfrage am Markt.

 

Im Jahre 2004 führte Frank Hemmerich als 

Vertrieb europaweit den funkgesteuerten 

Spider ein. Laut eigener Aussage blieb das 

System hinter seinen Erwartungen zurück. 

Dennoch sollten die gesammelten Erfahrun-

gen nicht umsonst gewesen sein. Mit dem 

erarbeiteten Know-how wurde dann im Jahre 

2007 mit der Eigenentwicklung eines funk-

gesteuerten Böschungsmähers unter der 

Marke KommTek begonen. Zu diesem Zweck 

wurde als Unternehmenskooperation, ein 

erfahrener Partner aus dem Bereich des Ma-

schinenbaus mit an Board geholt. Gemein-

sam mit der Firma Niko, einem Produzenten 

von Maschinen für den Weinbau, konnte der 

RoboFlail one innerhalb von nur einem Jahr 

zur vollen Serienreife weiterentwickelt wer-

den.

 

Seit dem offiziellen Start der RoboFlail-Serie 

im Jahre 2008, wurde die Produktfamilie 

stetig weiterentwickelt. Hierbei hat es sich 

die Firma KommTek zur Aufgabe gemacht, 

immer mehr Lösungen für die unterschied-

lichen Arbeitsbereiche der Grünflächenpfle-

ge, zu entwickeln. So entstand als nächster 

Schritt der RoboFlail vario. Der RoboFlail 

vario verfügt über eine klassische Geräte-

aufnahme und eine Zapfwelle der Kategorie 

1. Hiermit können unterschiedliche Anbau-

geräte angetrieben werden. Das ermöglicht 

es nun den RoboFlail nicht nur für die ex-

tensive und intensive Grünflächenpflege 

einzusetzen. Selbst für den Winterdienst 

lässt sich das Gerät so mittels Schneefräse 

oder -räumschild verwenden. Auch im Forst-

bereich kann das System zum Beispiel beim 

Holzrücken, -spalten oder -sägen eingesetzt 

werden. - Und als Fällhilfe kommt er da hin 

wo anderer nicht hin kommen. 

In den vergangenen Jahren wurde auch die 

Vertriebsstruktur in Europa und Australien 

stärker ausgebaut. KommTek verspricht sich 

dadurch seinen Kunden vor Ort näher zu 

sein, auf die individuellen bzw. regionalen 

Anforderungen zu reagieren, und eine op-

timale Versorgung mit Ersatzteilen gewähr-

leisten zu können.

 

Als neueste Mitglieder in der RoboFlail-Fami-

lie werden 2014 zwei neue Modelle dazusto-

ßen. Zum einen der Hybridmäher RoboFlail 

mini, als kleiner Bruder des RoboFlail one, 

zur Intensivpflege an Steilhängen. Sowie der 

RoboFlail plus, als kleinere Plattform zum 

vario. Diese beiden Modelle wurden entwi-

ckelt, um dem Wunsch der Kunden, auch 

kleinere Flächen funkgesteuert bearbeitet 

zu können, nachzukommen.

fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

Zehn Jahre ferngesteuerte Mähtechnik

kennwort: multifunktionslader

kennwort: kommtek-roboflail
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AS-Motor Schlegelmäher für viele Einsätze bieten 
Sicherheit, Effizienz und Komfort
Wiesen, Autobahnböschungen und 
steile Lagen, Strauchwerk und Ge-
strüpp – schwierige Einsätze brau-
chen besondere Lösungen, wenn es 
ums Mähen und Mulchen geht. Wer 
bei Bewuchshöhen bis zu 1 Meter 
2-3 mal pro Jahr schneiden muss, 
sieht sich häufig anspruchsvollen 
Aufgaben gegenüber, weil man Hin-
dernisse oft nicht sieht und dickeres 
Geäst leicht die Maschine beschädi-
gen könnte. 

Die Schlegelmäher-Familie von AS-Motor 

bietet eine Auswahl, die fast keine Wünsche 

offen lässt. Schlegelmäher sind Mähwerk-

zeuge mit horizontaler Drehachse. Die be-

weglich gelagerten Y-Messer, die Schlegel, 

sind auf einer Achse befestigt. Durch den 

effektiven Motorantrieb wird die Achse in 

Rotation versetzt, die unterschiedlich langen 

Schlegel schlagen dickeres Strauchwerk, Ge-

äst oder Gestrüpp, aber auch höhere Halme 

in kleine Stücke. 

Das verbleibende Schnittgut muss nicht 

mehr mühsam zusammengerecht und weg-

gefahren werden, denn es verbleibt als 

Mulch auf den Wiesenflächen. Die zerklei-

nerten Pflanzenteile verrotten sehr schnell 

und düngen den Boden. Perfekt also für ex-

tensiv genutzte Grünflächen, wie z.B. Öko- 

oder Streuobstwiesen, in Parkanlagen oder 

an Randstreifen. 

Neu ist der AS 557. Das 3 mm starke Stahl-

gehäuse schützt hier sicher vor aufgewir-

belten Fremdkörpern. Dank Lenkkupplung, 

einem kraftvollen Antrieb und zwei bequem 

zu schaltenden Vorwärts- und seinem Rück-

wärtsgang ist der kompakte AS 557 SM mit 

57 cm Schnittbreite sehr manövrierfähig. Ist 

noch mehr Flächenleistung gewünscht, bie-

tet sich der AS 700 an, der sogar 70 cm 

Schnittbreite besitzt und das mit einer ma-

ximalen Motorleistung von starken 10 PS. 4 

Vorwärts- und ein Rückwärtsgänge machen 

Geländegängigkeit zum Kinderspiel. 

Aber der AS 901 setzt sogar noch einen 

drauf: Mit 90 cm Schnittbreite arbeitet man 

schneller. Bequemes Manövrieren mit der 

Einzelrad-Lenk- und Bremskupplung und 

ein feingestuftes 5-Gang-Schaltgetriebe mit 

Differenzialsperre sorgen zusammen mit der 

Doppelbereifung für meisterliche Traktion 

und Bremswirkung. 

Überhaupt die Reifen: Neben der Höhen- 

und Seitenverstellung des Führungsholmes 

gehören sie mit zu den wichtigsten Kauf-

kriterien: Großdimensionierte, profilierte 

Reifen sowie ein kräftiger Radantrieb er-

leichtern die Arbeit. Beste Manövrierfähig-

keit wird durch um 360 Grad schwenkbare 

Vorderräder erreicht. Auch der Schutz von 

Mensch und Maschine wird großgeschrie-

ben. Der Steinschlagschutz aus stabilem 

Lochblech schirmt den Anwender vor aufge-

wirbelten Fremdkörpern ab, ohne die Sicht 

zu behindern. 

Für den Anwender mit besonderem Anspruch 

an Komfort und Sicherheit hat die Familie 

auch etwas Neues: Da muss man noch nicht 

mal mehr selbst agieren, das Mähen erledigt 

der ferngesteuerte AS 750 RC, eine echte In-

novation am Markt. Die professionelle digi-

tale Fernbedienung mit 300m Reichweite ist 

kinderleicht und feinfühlig zu bedienen und 

dazu staub- und wasserresistent. Selbst in 

steilstem Gelände mit sehr hohem Wuchs 

kann der Anwender lenken und völlig er-

müdungsfrei und gefahrlos arbeiten, ohne 

Schwingungen, Abgasen, Lautstärke und 

Hitze ausgesetzt zu sein. Komfortabler geht 

es nicht, bei 75 cm. Schnittbreite und einer 

maximalen Motorleistung von 15,2 PS. Der 

feindosierbare Antrieb erfolgt über Raupen, 

die eine hervorragende Traktion und Wen-

digkeit ermöglichen. Der Schwerpunkt ist 

hier durch eine tiefe Anordnung von Motor 

und Hydraulik-Modul optimal konstruiert. 

Die klügeren Geräte geben also nicht nur 

nach, auf Wunsch muss man sogar nicht mal 

mehr selbst mähen.

Unternehmensinformationen

Seit über 50 Jahren gehört AS-Motor zu den 

weltweit führenden Herstellern von Spezial-

geräten der Garten- und Landschaftspflege 

für Profis und anspruchsvolle Privatanwen-

der. Seit jeher werden die robusten Mäher 

und Spezialgeräte in Deutschland entwickelt 

und hergestellt. Der größte Teil der Kompo-

nenten wird von den mehr als 100 AS-Mo-

tor-Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen selbst 

gefertigt und in über 20 Ländern weltweit 

über den geschulten AS-Motor Fachhandel 

vertrieben. 

Mit dem umfangreichen Produktprogramm 

aus Allmähern, Aufsitzmähern, Rasenmä-

hern, Schlegelmähern, Kreiselmähern, 

Mulchmähern, Wiesenmähern, Hochgras-

mähern sowie Kehrmaschinen und Wild-

krauthex wird jede Herausforderung in den 

wichtigsten Anwendungsbereichen abge-

deckt, und zwar im Sommer wie im Winter. 

Der Kunde mit seinen ganz speziellen und 

individuellen Bedürfnissen und Anforde-

rungen steht von Beginn an stets im Mit-

telpunkt der Überlegungen. Dafür stehen 

die Werte von AS-Motor heute und morgen: 

Lebendige Tradition, robuste Wertigkeit und 

selbstbewusste Erneuerung. 

kennwort: as-motor-schlegelmäher

fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

kennwort: rasensodenschneider
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Schutzschild für Motorsensen, Freischneider 
und Blasgeräte: „Green Catcher“
Bei Arbeiten mit Freischneider, 
Blasgerät oder Motorsense 
an öffentlichen Straßen, Park-
plätzen und an anderen Or-
ten besteht immer die Gefahr, 
dass Gegenstände durch das 
Schneidwerk unkontrolliert 
durch die Gegend katapultiert 
werden und erhebliche Schä-
den verursachen.

Die Kosten, die durch diese Schäden 

entstehen, übersteigen oftmals ein 

Vielfaches der Anschaffungskosten 

des Schutzschildes. Auch Passanten, 

deren Weg an den Mäharbeiten vor-

bei führt, sind durch diese Einrich-

tung optimal geschützt. Durch die 

Verwendung der einfach einzusetzen-

den Schutzeinrichtung wird das abge-

mähte Gras nicht unkontrolliert über 

einen weiten Radius verteilt, sondern 

gezielt platziert. Dadurch werden die 

sich anschließenden zeitintensiven 

Reinigungsarbeiten von Straßen, Gehwegen 

und Plätzen auf ein Minimum reduziert.

Der Schutzschild kann auch bei Arbeiten 

mit dem Blasgerät verwendet werden. Auch 

hier hilft der Schild die Arbeiten zügiger und 

effektiver auszuführen. Bei der Entwicklung 

des Schutzschildes wurde auf ergonomi-

sche Gesichtspunkte geachtet. So ist das 

Grundmaterial eine verschleißfeste Alumi-

niumlegierung, die aufgrund ihres geringen 

Gewichts eine hohe Benutzerfreundlichkeit 

gewährleistet. Zum Halten des Schutzschil-

des sind zwei Griffmulden vorgesehen. 

Durch seitliche Abkantungen am Schutz-

schild wird das Mähgut auch in Längsrich-

tung abgefangen. Durch die Verwendung 

von Signalfarben bei der Beschichtung des 

Schutzschildes werden die Arbeiter an öf-

fentlichen Straßen von den Verkehrsteilneh-

mern besser gesehen und somit wird die Ar-

beitssicherheit deutlich erhöht. Optional ist 

der Schutzschild auch mit Reflektorstreifen 

an den Seiten lieferbar.

Vorteile:
- Geringere Verschmutzung der 

  Umgebung - weniger Reinigungsarbeit 

  nach dem Mähen

- Schutz vor umherfliegendem Mähgut

- Arbeiter werden von weitem 

  schon gesehen

- Ergonomisches Arbeiten und 

  sicheres Arbeiten

Ausführungen:
- Schutzschild Farbe Signalgelb

- Schutzschild Farbe Signalgelb mit 

  Reflektorstreifen

- Schutzschild Farbe Verkehrsorange

- Schutzschild Farbe Verkehrsorange 

  mit Reflektorstreifen

kennwort: schutzschild

fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

(F
ot

o:
 G

eb
r.

 B
lu

m
 G

m
bH

)

kennwort: feinschnitt-mulch-ausrüstung

AKTUELLES
wir informieren sie 

täglich über die 
galabau-branche unter 

www.soll-galabau.de
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John Deere kündigte neue XUV Gatoren an
John Deere erweiterte 
die Produktfamilie der 
XUV Gatorfahrzeuge 
mit dem schnellen und 
leistungsstarken Gator 
XUV 825i und dem 
viersitzigen Gator XUV 
855D S4.

Mehr Leistung, 
Geschwindigkeit und 
Beschleunigung mit 
dem neuen 
Gator XUV 825i

Für starke Offroad-Leis-

tung, Komfort bei langen 

Einsatzzeiten und die Fähigkeit, es mit ex-

tremen Geländebedingungen aufzunehmen, 

hat John Deere den leistungsstarken Gator 

XUV 825i entwickelt. Dieses neue Modell 

ist schneller, leistungsstärker und agiler als 

die bisher angebotenen John Deere Gator-

Nutzfahrzeuge.

Der neue XUV 825i ist mit einem wasser-

gekühlten Drei-Zylinder-V-Motor mit 812 cm³ 

Hubraum, welcher 37 kW (50 PS) leistet 

und eine Höchstgeschwindigkeit von 70 

km/h zulässt. Er verfügt über einen 26,7 

l fassenden Kraftstofftank. Bei dem neu 

entwickelten Motorbremssystem bleibt die 

Fliehkraftkupplung des stufenlosen Zwei-

Gang-Getriebes beim Bergabfahren im Ein-

griff, bis die Geschwindigkeit auf circa 5 

km/h gesenkt wurde. Somit ist der Kraftfluss 

zwischen Motor und Getriebe bei üblichen 

Fahrsituationen gewährleistet. Die Kupplung 

wird nur zum Stoppen des Gators geöff-

net und dadurch der Kraftfluss unterbro-

chen. Dadurch sind Bergabfahrten sicherer. 

Die elektromechanische Lenkunterstützung 

(EPAS) des Gators verhilft ihm zu noch bes-

seren Fahreigenschaften in jedem Gelände 

und verringert den Kraftaufwand beim Len-

ken deutlich. Die Einzelradaufhängung bie-

tet einen Federweg von 203 mm und bis 

zu 267 mm Bodenfreiheit. Die großzügige, 

stabile Ladepritsche hat ein Fassungsvermö-

gen von 454 kg und bietet dank Kunststoff-

beschichtung Schutz vor Rost und Beulen. 

Neuer viersitziger Gator kombiniert Offroad-

Leistung und Komfort

Der neue John Deere Gator XUV 825i ist in 

John Deeres traditionellen Farben Grün und 

Gelb erhältlich.

Outdoorfans können nun Ihre Freunde, Fa-

milienmitglieder und ihre Ausrüstung mit 

dem neuen Hochleistungs-Gator XUV 855D 

S4 transportieren. Der Neuzugang zur Gator-

Produktfamilie bietet die Langlebigkeit und 

Vielseitigkeit, die Kunden erwarten, um sich 

auf ihrem Grundstück fortzubewegen oder 

zu Zielen in jedem Gelände 

zu fahren. Um zusätzlichen 

Passagier- oder Laderaum 

nutzen zu können, bietet 

der XUV 855D S4 eine um-

klappbare Rückbank, die 

auf Wunsch eine größere 

Ladefläche entstehen lässt. 

Ein geräumiges Ablagefach 

unter dem Sitz ist ebenfalls 

enthalten. Die haltbare, aus 

Verbundstoffen und Me-

tall gefertigte Ladepritsche 

führt die Tradition der Ga-

tor-Reihe, sprich überlegene 

Ladekapazität, auch bei den 

viersitzigen Modellen fort.

Der XUV 855D S4 wird von dem gleichen be-

währten, wassergekühlten Dreizylinder-Die-

selmotor mit 16,1 kW (21,9 PS) angetrieben, 

der auch den aktuellen XUV 855D antreibt. 

Dieser Gator hat ebenfalls eine Höchstge-

schwindigkeit von 51 km/h (32 mph) und 

ist standardmäßig mit Servolenkung ausge-

stattet.

Die Einführung des Gator XUV 855D S4 ist 

eine Reaktion auf die wachsende Beliebtheit 

von Crossover Utility Vehicles. Dieser neue 

Hochleistungs-XUV für mehrere Passagiere 

bietet dem Nutzer gute Balance zwischen 

Leistung und Arbeitstauglichkeit für alle 

Offroad-Herausforderungen. 

Der neue John Deere Gator XUV 855D S4 ist 

in olivgrün-schwarzer Lackierung verfügbar 

zusammen mit einer Reihe werksseitig oder 

vom Vertriebspartner installierbarer Anbau-

geräte. Weitere Informationen erhalten Sie 

über das folgende Kennwort...

fachthema: fuhrpark

(Foto: John Deere GmbH & Co. KG)

kennwort: gator xuv 825i

TAKLOCK Schnellkupplungssystem
Mit „Taklock“ können unter Druck stehende Werkzeuge ohne Probleme an den Bagger angeschlossen werden. Beim Anschluss von 

Werkzeugen ist eine Verwechslungssicherheit gegeben. Einige Werkzeugbeispiele: Mehrzweckgreifer, Grabenräumwanne, Verdichter-

platte, Erdbohrgerät, Schlegelmäher, Kegelholzspalter, Baumscheren und vieles mehr. 

Der beigefügte Prospekt (Gesamtauflage) gibt Ihnen zusätzliche Details.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:            SCHNELLKUPPLUNGSSYSTEM

BEILAGENHINWEIS
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fachthema: fuhrpark

BOKIMOBIL Kommunal-Fahrzeug Typ 1152 
Nach der erfolgreichen Einführung 
der hydrostatischen Baureihe BOKI-
MOBIL HY 1252 und HY 1352, hat 
die Kiefer GmbH, 84405 Dorfen, nun 
auch die Schaltgetriebe-Serie auf 
die neueste Generation umgestellt. 

Seit dem Sommer 2013 baut die Fahrzeug-

bau-Firma aus Bayern ein 90 km/h-schnelles 

BOKIMOBIL Typ  1152 B mit einem serien-

mäßigen zulässigen Gesamtgewicht von 4 

Tonnen, das man bis maximal 6 Tonnen er-

höhen kann.

Auch der 1152 ist wie die anderen BOKIMO-

BIL Geräteträger ein wahrer Alleskönner, in 

der 1,7 m breiten B-Variante kann das Fahr-

zeug mit bis zu 3 Sitzplätzen ausgestattet 

werden. Die ROPS-umsturzgeprüfte Kabine 

erhielt eine deutlich verbesserte Ergonomie, 

erweiterten Fußraum und einen größeren 

Verstellbereich für die Sitze, um ein langes 

und ermüdungsfreies Fahren zu gewährleis-

ten. Weitere Verbesserungen im Fahrkom-

fort konnten durch elastische Lagerung des 

Fahrerhauses und die Neugestaltung des 

Fahrwerks mit Parabel-Weitspaltfedern an 

Schakengehängen erreicht werden.  Wär-

me- und Geräu-

schentwicklung 

wurde durch 

die Vermeidung 

von Hydraulik-

elementen in 

der Kabine auf 

das Niedrigste 

reduziert. Das 

neue Kombi-

Instrument mit 

Analoganzeigen 

und das zentra-

le Display infor-

mieren den Fah-

rer umfangreich 

über alle wich-

tigen Fahrzeugdaten. Altbewährtes wie die 

Feuerverzinkung der Kabine wurde selbst-

verständlich beibehalten. Nun erstrahlen 

auch die Kommunalfahrzeuge BOKIMOBIL 

vom Typ 1152 mit neuer Lichttechnik, Positi-

onslicht als LED und Tagfahrlicht. 

Die als Option erhältliche hydraulische 

Hinterrad-Lenkung bietet insgesamt 4 Len-

kungsarten (Vorderrad-, Hinterrad, Rund-

gang- und Hundeganglenkung) und sorgt 

damit für extreme Wendigkeit  und gibt dem 

Fahrzeug weitere Einsatzmöglichkeiten. Kun-

denorientierte Lösungen stehen bei Kiefer 

wie immer im Mittelpunkt der Entwicklung. 

Ob Allradantrieb, Kriechgänge, Erhöhung 

des zulässigen Gesamtgewichts, Anpassung 

des Radstands an die Erfordernisse, die 

Firma Kiefer stellt das Fahrzeug zu den Be-

dürfnissen des Kunden passend zusammen. 

Egal ob Mäheinsatz, Winterdienst oder Rei-

nigungsarbeiten anstehen. 

kennwort: p + p anhänger

(Foto: Kiefer GmbH)

kennwort: bokimobil 1152
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Nutzfahrzeuge für den Garten und Landschaftsbau

Neben einer ordentlichen Grund-
ausstattung an Werkzeugen gehört 
der richtige fahrbare Untersatz zum 
Wichtigsten was ein Garten- und 
Landschaftsbauer im Alltag so benö-
tigt. Die Anforderungen können da-
bei je nach Baustelle stark variieren. 

Da der Transport von Baustoffen und Gar-

tenabfällen oftmals mit einer gewissen 

Restfeuchte behaftet ist und sich nur selten 

durch die normalen Transportertüren bela-

den lässt, bildet die Bauform „Pritsche“ hier 

wohl die Variante mit der größten Bandbrei-

te an Einsatzmöglichkeiten.

Ein weiterer Punkt, den man bei der An-

schaffung eines Fahrzeug für den Galabauer 

bedenken sollte, ist das zulässige Gesamt-

gewicht. Was nützt einem ein 7,5-Tonner, 

wenn die Gesellen und Azubis lediglich über 

die Berechtigung verfügen maximal 3,5 Ton-

ne zu bewegen. Da in der Praxis größere 

Mengen an Baustoffen direkt vom Händler 

an der Baustelle angeliefert werden, sollte 

sich die maximale Zuladung daran orientie-

ren, was im schlimmsten Fall noch einmal 

nachgeholt werden muss. Was hierbei als 

Einzelposten wohl am schwersten in Ge-

wicht fallen dürfte, ist der Transport einer 

Um Ihnen die Auswahl unter den aktuell am 

Markt befindlichen Modelle etwas zu er-

leichtern, haben wir hier Herstellerübergrei-

fend eine Auswahl an Fahrzeugen abgebil-

det. Dabei standen die oben beschriebenen 

Kriterien im Mittelpunkt des Interesses. Wir 

haben uns dabei für Modelle entschieden, 

die über alle Fabrikate hinweg miteinander 

vergleichbar sind. Im wesentlichen sind das 

Fahrzeuge mit einer Einzelkabine (mit drei 

Sitzplätzen), einem maximal zulässigem Ge-

samtgewicht von 3,5 Tonnen, einer Ladeflä-

chenlänge von 3 Metern und einer Zuladung 

von etwa 1,4 Tonnen, bei mittlerem Rad-

stand. Bei der Motorenleistung haben wir 

uns an der aktuell gängigen Größe von etwa 

145 PS (105 KW) orientiert.

Über die folgenden Kennwörter erhalten Sie 

weitere Informationen:

 kennwort: sprinter
 kennwort: ducato
 kennwort: transit
 kennwort: daily
 kennwort: canter
 kennwort: nv400
 kennwort: movano
 kennwort: master
 kennwort: crafter

Palette Pflastersteine, die je nach Bauform 

gerne mal 1,4 Tonnen wiegen kann. Auch 

die Ladelänge der Pritsche ist ein wichtiger 

Faktor. Mit 3 Metern Länge sollte eine La-

defläche die optimale Länge habe um die 

meisten Standardformate z.B. Holzbalken zu 

transportieren, ohne dabei eine die Ladung 

als Überlänge Markieren zu müssen.

Der letzte Punkt steht im engen Zusammen-

hang mit der Angabe über den Radstand 

und der verwendeten Kabine. Fast alle Her-

steller bieten Doppelkabinen bei kurzem, 

mittleren und langen Radstände an. Natür-

lich verkürzt sich die Ladefläche bei der Ver-

wendung einer Doppelkabine massiv. Versu-

che, das mit einem größeren Radstand zu 

kompensieren, können durch den größeren 

Wendekreis schnell zu Lasten der Manöv-

rierbarkeit gehen.

Neben diesen harten Faktoren, die bei Er-

werb eines Firmenfahrzeuges im Mittelpunkt 

stehen, bieten die Hersteller inzwischen oft-

mals Extras an, wie man sie bislang nur aus 

dem PKW-Bereich kannte. Somit muss man 

auf Dinge wie Abstands- und Spurwechse-

lassistenten, Navigations- und Kommunika-

tionssysteme ebenso wenig verzichten wie 

bei privaten PKW.
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(Fotos: Daimler AG)  Ausstattungsvariante Kipper (Fotos: Fiat Group Automobiles Germany AG)

Mercedes-Benz

Sprinter

316

1796

115/156

160

7,8

6-Gang-Schaltgetriebe

Heck

3665

13,4

1435

5,5

2030

2700

3,5

33.590,00 €

Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

Fiat

Ducato

150 Multijet

2287

109/148

157

7,1

6-Gang-Schaltgetriebe

Front

3450

12,5

1570

6,6

2034

3248

3,5

28.490,00 €
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Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

Foto oben: Ausstattungsvariante Doppelkabine (Fotos: Ford-Werke GmbH)  Ausstattungsvariante 4x4, kurzer Radstand (Fotos: Iveco Magirus AG)

Iveco

Daily

15 K

2998

107/146

160

k.A.

6-Gang-Schaltgetriebe

Heck

3450

13,5

1365

7,3

2036

3530

3,5

30.990,00 €

Ford

Transit

2,2 l TDCi

2402

103/140

157

7,9

6-Gang-Schaltgetriebe

Heck

3504

12,5

1620

6,5

2038

3210

3,5

29.100,00 €
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Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

(Fotos: Daimler AG) (Fotos: NISSAN CENTER EUROPE GMBH)

Nissan

NV400

2.3 dCi 150 DPF

2299

107/146

150

8,5

6-Gang-Schaltgetriebe

Front

3682

13,6

1498

7,8

2040

3840

3,5

31.880,00 €

Fuso

Canter

3C15

2998

110/150

149

k.A.

5-Gang-Schaltgetriebe

Heck

3400

11,8

1515

9,0

2036

4490

3,5

33.430,00 €
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Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

Ausstattungsvariante Kipper (Fotos: Adam Opel AG)  Ausstattungsvariante Kipper (Fotos: Renault Deutschland AG)

Renault

Master

2.3 dCi 150

2299

110/150

138

7,7

6-Gang-Schaltgetriebe

Front

3682

13,6

1590

6,6

2060

3190

3,5

30.119,00 €

Opel

Movano

2.3 CDTI Turbo

2299

110/150

140

8,3

6-Gang-Schaltgetriebe

Front

3682

13,6

1462

6,5

2040

3170

3,5

29.320,00 €
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(Fotos: Volkswagen Nutzfahrzeuge)

Hersteller

Modell

Motor

Hubraum (ccm)

Leistung (kW/PS)

Höchstgeschwindigkeit (Km/h)

Verbr. kombi. (l/100 km)

Schaltung

Antrieb

Radstand (mm)

Wendekreis (m)

Nutzlast (kg)

Ladefläche (m2)

Ladebreite (mm)

Ladelänge (mm)

Zul. Gesamtgewicht (t)

Preis (netto)

special: fuhrpark

Rolf Soll Verlag GmbH, Kahden 17 b, 22393 Hamburg

BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU

AUFTRAG

Ich/Wir bestelle/n ab sofort:

ABO-BESTELLSCHEINABO-BESTELLSCHEIN

zum regelmäßigen Bezug (9 Ausgaben jährlich). 
Der jährliche Bezugspreis beträgt 30,-- EUR 
inkl. Porto und Versandspesen 
plus der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Die Nutzung des Kenn-
wortsystems ist inbegriffen.

Abonnement „BD Galabau“ (8 Ausgaben)
Preis: EUR 30,-- + MwSt.

per E-Mail: info@soll.de
per FAX: 040/606882-88

MIT

KENNWORT-

SYSTEM

p

Anschrift:

Datum/Unterschrift:

y

KOMPAKTE
INFORMATIONEN FÜR DEN 
BEREICH „GARTEN- UND 

LANDSCHAFTSBAU“

!

VW

Crafter

2,0 TDI

1968

100/136

142

8,5

6-Gang-Schaltgetriebe

Front

3665

13,5

1589

6,9

2030

3400

3,5

32.939,00 €
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Vielseitig und besonders sparsam: 

Transporter und Multivan BlueMotion

Transporter und Multivan sind nicht 
nur die erfolgreichsten in ihrem Seg-
ment, sondern sind auch die aktuell 
Sparsamsten auf dem Markt. Der 
überarbeitete Multivan BlueMotion 
konsumiert nur 6,0 Liter, der neue 
Transporter BlueMotion verbraucht 
lediglich 5,8 Liter pro 100 Kilome-
ter. Keine andere Baureihe in dieser 
Fahrzeugklasse bietet einen derart 
niedrigen Verbrauch und eine ent-
sprechende Vielseitigkeit.

Die konsequente Nutzung der BlueMotion-

Technologies macht auch die erfolgreiche 

T-Baureihe zu besonders sparsamen Fahr-

zeugen mit hohem Nutz- oder Freizeitwert. 

Die Kombination aus Start-Stopp-System, 

Rekuperation, besonders rollwiderstandsar-

men Reifen, geändertem Motormanagement 

und Getriebe sowie aerodynamischen Maß-

nahmen sorgt für eine deutliche Verbrauchs-

reduzierung und damit für niedrigere Unter-

haltskosten sowie für eine Vergrößerung der 

Reichweite. Dies sind gerade für den Trans-

porter und den Multivan wichtige Kriterien 

– für den gewerblichen wie auch für den 

privaten Nutzer.

Beide eigenständigen BlueMotion-Modelle 

verfügen über einen 2.0-Liter-TDI-Motor, 

der 84 kW /114 PS leistet. Dieses Triebwerk 

ermöglicht dank eines maximalen Drehmo-

ments von 250 Newtonmetern, das im Dreh-

zahlbereich von 1.500 – 2.750 U/min zur 

Verfügung steht, auch bei voller Beladung 

gute Fahrleistungen (Höchstgeschwindigkeit 

164 km/h).

Der Kraftstoffkonsum des Transporter Blue-

Motion liegt dennoch bei nur 5,8 Liter Diesel 

pro 100 Kilometer, entsprechend einem CO2-

Ausstoß von 153 g/km. Das eigenständige 

BlueMotion-Modell unterbietet damit seine

leistungsschwächeren konventionellen Va-

rianten mit 62 bzw. 75 kW um bis zu 1,4 

Liter pro 100 Kilometer – ein entscheidender 

Vorteil bei den Unterhaltskosten.

Ähnlich sind die Verbrauchswerte beim fünf-

sitzigen Multivan BlueMotion: der kombinier-

te Verbrauch liegt mit 6,0 Litern und einem 

CO2-Ausstoß von 159 g/km auf einem für ei-

nen Van mit dem entsprechend großen Raum-

angebot und Reisekomfort sehr niedrigem Ni-

veau (1,3 Liter unter 62 und 75 kW-Version). 

Der Preis für den Transporter BlueMotion 

beträgt 26.560 Euro (ohne MwSt.), der ent-

sprechende Multivan BlueMotion steht mit 

37.199,40 Euro (inkl. MwSt) in der Preisliste. 

Weitere Informationen erhalten Sie über die 

folgenden Kennwörter...

fachthema: fuhrpark
(F

ot
o:
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kennwort: multivan und kennwort: transporter

kennwort: müller mitteltal
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„Zukunft bewegen“ – 
Aufgabe und Anspruch der Nutzfahrzeugindustrie
„Zukunft bewegen“. So lautet das 
Motto der 65. IAA Nutzfahrzeuge, 
die vom 25. September bis 2. Ok-
tober 2014 in Hannover stattfindet. 
„Das IAA-Motto unterstreicht zwei 
strategische Aufgaben des Nutzfahr-
zeugs: Die Innovationskraft der ge-
samten Branche – die natürlich auf 
die Zukunft ausgerichtet ist – und 
den besonderen Beitrag dieser In-
dustrie für Transport und Logistik in 
einer wachsenden Weltwirtschaft. 

Effizienter Güterverkehr ist notwendige Vo-

raussetzung für Wachstum, Wohlstand und 

Beschäftigung – das gilt für Schwellenländer 

ebenso wie für Industriestaaten. Neben den 

schweren Lkw kommen, gerade im Internet-

Zeitalter, immer stärker auch Transporter 

zum Einsatz, um die Waren bis zum Kunden 

zu liefern. Der Omnibus ist darüber hinaus 

nachweislich die CO2-freundlichste Art des 

Reisens. Der Schwerpunkt dieser Leitmesse 

für Mobilität, Transport und Logistik liegt 

auf technischen Innovationen. Das Mot-

to passt daher maßgeschneidert – gerade 

auch zum neuen IAA-Plakat“, sagte Matthias 

Wissmann, Präsident des Verbandes der Au-

tomobilindustrie (VDA), anlässlich der Vor-

stellung des IAA-Key Visuals.

Das IAA-Plakat (Key Visual) der 65. IAA 

Nutzfahrzeuge verknüpft Technologie und 

Design. Die Themen Effizienz, Leistungskraft 

Güterverkehr in Deutschland. Seine Bedeu-

tung verdankt er – neben der Effizienz – der 

Fähigkeit, bis direkt vor jede Haustüre oder 

jeden Supermarkt zum Ausladen fahren zu 

können. Diese Flexibilität zeichnet ihn ge-

genüber anderen Verkehrsträgern aus“, so 

der VDA-Präsident. Er verwies darauf, dass 

auf der IAA in Hannover zahlreiche Weltpre-

mieren zu sehen sein werden.

Welches Potential in den Nutzfahrzeugen 

steckt, zeigen auch die Busse. Der Bus ist 

nachweislich das umweltfreundlichste Ver-

kehrsmittel. Durch seine hohe Auslastung 

hat der Bus pro Fahrgast und Kilometer 

die niedrigsten Verbrauchswerte und damit 

auch die geringsten CO2-Emissionen. „Der 

Bus ist ein unverzichtbarer Bestandteil auf 

dem Weg zur klimafreundlichen Mobilität. 

Seit der Liberalisierung des Linienverkehrs 

für Fernbusse ist das Angebot weit stärker 

gewachsen als erwartet. Heute stehen in 

Deutschland bereits über 220 Verbindungen 

zur Verfügung. 

Die 65. IAA Nutzfahrzeuge findet vom 25. 

September bis 2. Oktober 2014 auf dem 

Messegelände Hannover statt. Weitere In-

formationen erhalten Sie unter www.vda.de

und Zukunftsfähig-

keit werden mit 

Design, Aerodyna-

mik und Vernet-

zung verbunden. 

Das IAA-Plakat zeigt den schweren Lkw, den 

Transporter und den Bus von vorn, sie „rollen 

die Zukunft aus“. Der Hintergrund ist – wie 

bereits bei früheren IAA-Motiven – in Blau 

gehalten und verweist damit insbesondere 

auf die hohe Effizienz und Umweltfreund-

lichkeit des Nutzfahrzeugs. Markante Linien 

symbolisieren eine Straße (auch Datenau-

tobahn) und stellen den Bezug zu Logistik 

und Vernetzung her. „Gleichzeitig verdeut-

licht die Symbiose zwischen Fahrzeug- und 

Computertechnologie, dass sich der Begriff 

Nutzfahrzeuge, wie wir ihn heute kennen, 

verändern wird“, erläuterte Wissmann.

„Bei der Minderung der CO2-Emissionen 

von Nutzfahrzeugen wurden in den vergan-

genen Jahren beeindruckende Fortschritte 

gemacht. Mit den neuen Euro-VI-Abgasnor-

men, die seit dem 1. Januar 2014 für alle 

neuen Lkw gelten, werden die klassischen 

Schadstoff- und Partikelemissionen so weit 

abgesenkt, dass sie kaum noch messbar 

sind“, erklärte Wissmann.

Im Jahr 2013 wurden im deutschen Güter-

verkehr auf der Straße 453,4 Mrd. Ton-

nenkilometer geleistet. „Der Lkw schultert 

einen Anteil von 73 Prozent am gesamten 

fachthema: fuhrpark

kennwort: müller mitteltal
å å
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fachthema: anhänger

Einmal investiert – alles transportiert
Hinter der Kurzbezeich-
nung KA-TA-RT 18,0 
steht im Produktkata-
log bei Müller Mitteltal 
ein Fahrzeug, das die 
Baustellenlogistik eines 
ganzen Tageseinsatzes 
abdecken kann. So wird 
zum Beispiel für den 
Einsatz auf der Bau-
stelle der Kleinbagger 
transportiert, der über 
die integrierten Alu-Ein-
schubrampen auf- und 
wieder abgeladen wer-
den kann. 

Zwischendurch bewältigt der 

Anhänger Schüttgut-Trans-

porte, denn er ist ein „aus-

gewachsener“ Dreiseiten-

Kipper. Materialtransporte 

unterschiedlichster Art gehen ebenfalls 

leicht von der Hand, denn die niedrige 

Ladehöhe unterstützt ein einfaches und 

schnelles Be- und Entladen. Für die La-

dungssicherung sind 6 Paar Zurrringe, ein-

gelassen im verschleißfesten Hardox-Bo-

den, über die Ladeflächenlänge verteilt. 

Müller Mitteltal hat mit dem KA-TA-RT 18,0, 

dem Nachfolgemodell des KA-TA-T 18,0, ein 

multifunktionales Fahrzeug entwickelt. Pas-

send für jeden Nutzlastbedarf bietet der 

Schwarzwälder Qualitätshersteller den An-

hänger in Gewichtsklassen von 11,9, 13,5, 

Transportaufgaben ausgelegt, die im Anwen-

dungsbereich dieser Fahrzeuge anfallen. Da-

mit auch an Bord ist was während eines Ar-

beitstages benötigt wird, finden zum Beispiel 

die Rampen ihren Platz in einem Einschub-

schacht unter der Ladefläche. Müller Mitteltal 

bietet die Alu-Rampen, abgestimmt auf die 

jeweilige Fahrzeugausführung, in Belastbar-

keitsstufen von 8, 10, oder 12 Tonnen an.

Die Produktqualität genießt wie bei allen 

Fahrzeugen von Müller Mitteltal höchs-

te Priorität. So werden ausschließlich nur 

Qualitätsbauteile eingesetzt. Ob Achsen, 

Hydraulikkomponenten, Steuerungs- und 

Bedienelemente – Zuverlässigkeit und Be-

triebssicherheit stehen bei der Auswahl an 

erster Stelle. Das Fahrgestell, das auf Rä-

dern mit 385/55 R22,5-Bereifung rollt, kann 

auf Wunsch mit Luftfederung ausgestattet 

werden. 

 

Langlebigkeit und Werterhalt gehören zur 

Grundausstattung der KA-TA-RT-Baureihe. 

Alle Stahlbauteile sind durch eine Qualitäts-

Oberflächenbeschichtung für ein langes 

Arbeitsleben bestens geschützt. Zusätzlich 

kann der Kunde das Fahrgestell auch in feu-

erverzinkter Oberfläche bestellen. 

Weitere Informationen erhalten Sie über das 

folgende Kennwort...

14,4 und 18 Tonnen an. Für ein überdurch-

schnittliches Nutzlastverhältnis sorgt das 

Know-how der Konstrukteure bei Müller Mit-

teltal: Gewichtsoptimiert, aber dennoch sta-

bil und robust. So bietet der Tieflader in der 

18-Tonnen-Version immerhin 14,1 Tonnen 

Nutzlast. Wird er auf 19 Tonnen zugelassen, 

erhöht sich die Zuladung auf 15,1 Tonnen. 

Die großzügig dimensionierte Kippanlage 

mit Hubbegrenzung stemmt die Lasten mü-

helos und zuverlässig. 

Der große Kippwinkel sorgt für eine zügige 

Entladung. Der KA-TA-RT ist für nahezu alle 

kennwort: anhänger ka-ta-rt
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kennwort: satteldachhalle
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kennwort: wörmann-anhänger kennwort: bokimobil 

fachthema: fuhrpark

E-Fleet-Kongress gibt Startschuss für Elektroauto-Flotten 
2014 wird das Angebot von Elektro-
autos auf deutschen Straßen erheb-
lich erweitert. Allein die deutschen 
Hersteller werden bis Ende des Jah-
res 16 Serienmodelle von Elektroau-
tos im Angebot haben. Der Verband 
der Automobilindustrie (VDA) gibt 
nun den Startschuss für E-Auto-Flot-
ten: Gerade für gewerbliche Flotten 
kann sich der Einsatz von Elektroau-
tos schon heute rechnen.

Alle Fragen rund um Wirtschaftlichkeit, Nut-

zungsprofile oder Ladeinfrastruktur sollen 

auf dem E-Fleet-Kongress des VDA vom 25. 

bis 27. März in Berlin beantwortet werden. 

Die Kongresstage sind jeweils speziell auf 

die Fragen von Flottenmanagern in der öf-

fentlichen Verwaltung, bei Großkonzernen 

sowie bei kleinen und mittleren Unterneh-

men ausgerichtet. 

Neben Fachvorträgen steht vor allem das Er-

leben der Elektroautos im Mittelpunkt: Die 

Teilnehmer können während des gesamten 

Kongresses aus über 50 Fahrzeugen aus-

wählen und die verschiedenen Modelle der 

Hersteller selbst testen. In der begleitenden 

Fachausstellung präsentieren sich rund 15 

in-Hybrid-Modelle zur Auswahl. Darunter 

sind nicht nur Pkw, sondern auch Nutzfahr-

zeuge und Lieferwagen. 

Der E-Fleet-Kongress läuft vom 25. bis 27. 

März 2014 im Umweltforum der „Auferste-

hungskirche“, Friedenstraße 91, 10249 Ber-

lin. Beginn ist jeweils um 9.00 Uhr. 

Die Kongresstage sind zielgruppenspezifisch 

ausgerichtet: Der erste Tag richtet sich an 

Verantwortliche für die Fahrzeugbeschaffung 

und -betrieb im Öffentlichen Dienst und der 

Verwaltung. 

Am zweiten Tag sind Flotten-, Fuhrpark- und 

Dienstwagenmanager großer Konzerne zur 

Teilnahme eingeladen. 

Der dritte Tag ist auf die Anforderungen klei-

ner und mittlerer Unternehmen ausgerichtet. 

Die Teilnahme am E-Fleet-Kongress des VDA 

ist kostenlos. Weitere Informationen erhal-

ten Sie unter www.vda.de

Dienstleister und 

Unternehmen. 

Neben VDA-

Präsident Mat-

thias Wissmann 

sprechen die Staatssekretäre Stefan Kapfe-

rer (Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie) und Rainer Bomba (Bundesminis-

terium für Verkehr und digitale Infrastruk-

tur). Zahlreiche Experten werden darüber 

hinaus alle wesentlichen Themen erläutern: 

So wird deutlich werden, dass Elektroau-

tos trotz hoher Batteriekosten und noch 

beschränkter Reichweite für bestimmte 

Nutzungsprofile schon heute rentabel sein 

können. Dabei geht es vor allem darum, die 

Betriebskosten von Elektroautos über den 

gesamten Lebenszyklus des Fahrzeugs zu 

betrachten. Auch die Schaffung der nötigen 

Ladeinfrastruktur für Flottenbetreiber, Finan-

zierungsmöglichkeiten sowie die steuerliche 

Behandlung von E-Fahrzeugen kommen zur 

Sprache. 

Zusätzlich zum Vortragsprogramm bietet der 

E-Fleet-Kongress die Chance, Elektroautos 

intensiv im Stadtverkehr Probe zu fahren. 

Dazu stehen neben rein batterie-elektrischen 

Fahrzeugen auch Range-Extender- und Plug-

anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe ist am: 02.04.14

druckunterlagenschluss
für die nächste Ausgabe ist am: 04.04.14

erscheinungstermin
für die nächste Ausgabe ist am: 15.04.14

bei fragen: info@soll.de
www.soll-galabau.de
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fachthema: anhänger/fuhrpark

WÖRMANN bringt Farbe ins Spiel:

Die neue Tieflader-Baureihe CRAFTY
Der Anhängerspezialist WÖR-
MANN aus Hebertshausen 
bei Dachau präsentiert seine 
neue Tieflader-Baureihe CRAF-
TY, die sich durch qualitativ 
hochwertige Verarbeitung 
und individuelles Design aus-
zeichnet. Das Highlight: die 
Anhänger sind voll verzinkt 
und können in der Wunschfarbe la-
ckiert werden.

Bei WÖRMANN Anhängern werden nur bes-

te Materialen eingesetzt. Dabei spielen ein 

geringes Eigengewicht, Witterungs- und 

Säurebeständigkeit, Belastbarkeit sowie 

eine leichte Pflege- und Wartungsfähigkeit 

eine große Rolle. Bei der CRAFTY-Baureihe 

bestehen Seitenwände und Stirnwand aus 

hochwertigem Qualitätsstahl. Dieser wird 

feuerverzinkt und zusätzlich mit einer KTL-

Farb-Beschichtung versehen; er ist dadurch 

äußerst massiv, robust und stabil und sieht 

auch nach Jahren noch schön aus. Die Bord-

wände – serienmäßig mit Lochreling verse-

hen – können anschließend je nach Kunden-

wunsch in einer RAL-Farbe, zum Beispiel in 

der eigenen Firmenfarbe, lackiert werden.

Industrie. Durch das Baukastensystem be-

stehen variable Erweiterungsmöglichkeiten. 

Der Anhänger kann z. B. je nach Transport-

bedarf durch Auffahrrampen, Planenaufbau, 

Kastenaufsatz, Gitteraufbau usw. an die 

Kundenwünsche angepasst werden.

Die Marke WÖRMANN steht seit nunmehr 50 

Jahren für Qualität und Innovation auf dem 

Pkw-Anhänger-Markt. Im oberbayerischen 

Anhänger-Vertriebszentrum stehen auf einer 

Betriebsfläche von 50.000 qm rund 2.000 

Markenanhänger und rund 500 Gebrauch-

tanhänger für alle Einsatzbereiche zur So-

fort-Mitnahme bereit. Highlight ist ein 2.500 

qm großer XXL-Showroom, in dem sich 

Kunden in angenehmem Einkaufsambiente 

ausgiebig und fachkundig beraten lassen 

können.

Die Anhänger werden damit optisch zum 

Blickfang und haben einen hohen Wiederer-

kennungswert. Die Bodengruppe der neuen 

Anhänger-Baureihe besteht aus einem Spe-

zialsiebdruckboden für Punktbelastungen 

mit rutschhemmender, witterungsbeständi-

ger Auflage. Zur optimalen Beladung lassen 

sich Stirn- und Heckwand abklappen und 

hinten mit Aushängeseilen befestigen. Für 

die Ladungssicherung sind außerdem links 

und rechts zwei Zurrbügel im V-Rahmen ver-

senkt.

CRAFTY ist als 1-Achs oder Tandem-Anhän-

ger und von 750 kg bis 2,7 to Gesamtge-

wicht erhältlich. Die Baureihe ist ein wahrer 

Allrounder für Privat und Freizeit und eignet 

sich perfekt für den professionellen Einsatz 

in Handel, Handwerk, Landwirtschaft und 

kennwort: tieflader crafty

Punktgenaue Fahrzeugortung
Mit seinem neuen Ortungssystem 
aRTO2S bietet a-rival – auch be-
kannt für Truck-Navigationssysteme 
– vor allem kleineren und mittel-
ständigen Unternehmen ein ebenso 
verlässliches wie unkompliziertes 
Instrument zur effizienteren Organi-
sation des Fuhrparks. 

Für die GPS-Ortung sind hierzu zwei über 

ein Mobilfunknetz miteinander kommunizie-

rende Komponenten erforderlich: Eine im 

Fahrzeug installierte aRTO2S VeTrack-Box 

sowie die webbasierte, von jedem PC aus 

abrufbare aRTO2S map. 

Pflegedienste, Transporter, Service- und Not-

dienste, Miet-, Liefer- und auch hochwertige 

Vorführwagen – auf unseren Straßen sind 

eine Reihe vor allem gewerblicher Fahrzeu-

ge unterwegs, deren aktueller Aufenthaltsort 

für ihre Auftraggeber oder Inhaber nahezu 

24 Stunden täglich von Interesse ist. Jedoch 

schrecken besonders kleinere Unterneh-

men häufig vor hohen Anschaffungs- und 

Folgekosten- sowie dem Handling-Aufwand 

entsprechender Ortungssysteme zurück. A-

rival bietet jetzt mit aRTO2S (gesprochen 

„Artos“) eine ebenso verlässliche wie leicht 

installierbare Produktlösung zur effizienten 

Fahrzeugortung in Echtzeit.

Beim Anschluss der aRTO2S VeTrack-Box 

an die 12/24V-Bordspannung im zu überwa-

chenden Fahrzeug sind keinerlei Program-

mier- oder Telematikkenntnisse erforderlich. 

Für viele Fahrzeuge sind Adapter zum An-

schluss an den OBD-Stecker vorhanden, die 

eine Installation noch einmal vereinfachen. 

Mit der Fixierung der mitgelieferten GPS-

Antenne im Fahrzeuginneren, ist die Instal-

lation bereits abgeschlossen. Anschließend 

kann von einem PC aus die webbasierte 

aRTO2S map aufgerufen und das jetzt hier 

erscheinende Symbol der aRTO2S VeTrack-

Box angeklickt werden. Auf dem Bildschirm 

erscheint die exakte Fahrzeugposition mit 

einem Toleranzbereich von fünf bis zehn Me-

tern. Das Programm gibt ebenso Aufschluss 

darüber, wann, wo und wie schnell sich das 

Fahrzeug zuletzt bewegt hat. Mit nur einem 

Klick sind detaillierte Auswertungen über 

Strecken, Fahr- und Standzeiten, Geschwin-

digkeiten, etc. abrufbar.

So können Autohäuser bequem Probefahr-

ten überwachen, Bauunternehmen ihre Bau-

stellenfahrzeuge oder Kurierdienste jeden 

einzelnen Wagen ihrer Flotte. 

Weitere Informationen erhalten Sie un-

ter www.a-rival.de oder über das folgende 

Kennwort...

kennwort: ortungssystem
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Der neue Fuso Canter mit Ecofficiency und 
8,55 t Gesamtgewicht

Er beweist, dass man Gu-
tes immer noch verbessern 
kann. Mit 140 000 weltweit 
gefertigten Exemplaren ist 
der Fuso Canter der welt-
weite Hit unter den leich-
ten Lkw und mit großem 
Abstand der meistgebaute 
Lkw von Daimler Trucks. 

Die Chancen stehen bestens, 

dass er seine herausragende 

Position weiter ausbauen kann: 

Im Rahmen des Schritts zu den 

schärferen Abgasstufen Euro  VI 

und Euro  5b+ hat der robuste 

Canter erneut an Performance 

gewonnen. Er ist nicht nur sau-

berer, er ist gleichzeitig nochmals 

effizienter geworden – die Über-

schrift dafür heißt Ecofficiency. 

Darüber hinaus gibt es weitere 

attraktive Modellvarianten und 

zusätzliche Sicherheitsfeatures.

Hinter dem Begriff Ecofficiency verbirgt sich 

ein ganzes Maßnahmenpaket, serienmä-

ßig für alle Modellvarianten des Canter. Es 

setzt sich aus einer Vielzahl von einzelnen 

Punkten zusammen: höherer Einspritzdruck 

für eine noch effizientere Verbrennung des 

Kraftstoffs, Leichtlauf-Motoröl zur Verringe-

rung der innermotorischen Reibung, eine 

elektromagnetische Lüfterkupplung, ein op-

timiertes Kühlsystem, Start-Stopp-System 

für den Motor, eine neue Zuordnung der 

Achsübersetzungen sowie Leichtlaufreifen 

für die Modelle nach Euro VI und verringerte 

Reibungsverluste im Getriebe bei manueller 

Schaltung.

Bisher Wunschausstattung, umfasst die Seri-

enausstattung aller Modelle jetzt eine Start-

Stopp-Funktion für den Motor. Diese Technik 

senkt den Kraftstoffverbrauch im Kurzstre-

ckenverkehr um bis zu drei Prozent.

ESP serienmäßig für alle Modelle 
mit angetriebener Hinterachse

Alle Canter der neuen Generation verfügen 

serienmäßig über eine elektronisch gere-

Eco Hybrid: Der Canter flüstert noch 
sparsamer durch die City

Der Fuso Canter Eco Hybrid schafft die Qua-

dratur des Kreises: Hightech schont die Um-

welt und rechnet sich. Der Canter Eco Hy-

brid spart bis zu 23 Prozent Kraftstoff und 

amortisiert sich bei einem moderaten Mehr-

preis von lediglich rund 8500,- Euro (zzgl. 

Mehrwertsteuer) innerhalb von wenigen Jah-

ren. Der erste Serien-Lkw seiner Klasse mit 

Hybridantrieb ist kein Experimentalfahrzeug 

sondern ein belastbares Serienmodell für 

den Alltagseinsatz.

Trägt bis zu sechs Tonnen: Der neue 
Canter mit 8,55 t Gesamtgewicht

Der Fuso Canter der Generation 2014 deckt 

eine größere Spanne ab. Endete die Mo-

dellpalette bisher bei 7,5  t Gesamtgewicht, 

so baut nun der Canter 9C15 bzw. 9C18 mit 

8,55  t Gesamtgewicht das Angebot weiter 

aus. Das neue Modell trägt als Fahrgestell 

Nutzlasten bis zu knapp sechs Tonnen und 

markiert damit eine neue Spitzenposition in 

dieser Gewichtsklasse. Weitere Informationen 

erhalten Sie über das folgende Kennwort...

gelte Bremsanlage. Sie ist Voraussetzung 

für ein weiteres Sicherheitsplus: Das elek-

tronische Stabilitätsprogramm ist ebenfalls 

Serienstand für alle Modelle, ausgenommen 

den Canter 4x4 mit Allradantrieb. Beim neu-

en Canter 9C15 bzw. 9C18 mit 8,55 t zuläs-

sigem Gesamtgewicht folgt ESP serienmäßig 

ab Mitte dieses Jahres. In ESP integriert sind 

unter anderem ABS, eine Antriebsschlupfre-

gelung und der Bremsassistent.

Der Canter 4x4 steht als Einzel- und Doppel-

kabine sowie in zwei Radständen zur Ver-

fügung. Die Fahrgestell-Tragfähigkeit beträgt 

rund 3,5 t. Sollte dies nicht ausreichen, so 

lässt sich der Canter 4x4 aufgrund seiner 

hohen Achslastreserven (zulässige Achslast 

vorn/hinten 2800/6000 kg) je nach Einsatz 

auf 7,0 bzw. 7,5 t Gesamtgewicht auflasten.

Fahrerhaus und Aufbau stehen zugunsten 

bester Fahreigenschaften im Gelände deut-

lich höher. Deshalb erleichtert eine zusätzli-

che Trittstufe den Einstieg. Der Böschungs-

winkel vorne beträgt 35  Grad gegenüber 

18  Grad beim Canter 4x2, hinten sind es 

24 Grad zu 11 Grad. Die Bodenfreiheit erhöht 

sich im Vergleich zum Canter 4x2 von 219 

auf bis zu 320 mm.

fachthema: fuhrpark
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kennwort: fuso canter
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Multicar TREMO

fachthema: geräteträger

Der Schmalspurgeräteträger Multi-
car TREMO ist überall dort zuhause, 
wo es auf Wendigkeit und Flexibi-
lität ankommt. Er wird in drei al-
ternativen Varianten angeboten: als 
Multicar TREMO T+ mit Einkreishy-
draulik, als Multicar TREMO C mit 
Standardhydraulik und als Multicar 
TREMO CS mit Universal-Hochleis-
tungshydraulik. 

Das Revier des Multicar TREMO sind Berei-

che in Gemeinden und Städten, in denen 

es eng zugeht und die für größere Fahrzeu-

ge nicht zugänglich sind. Dazu zählen z.B. 

Gehwege, Fußgänger-Unterführungen, Tief-

garagen,  Radwege oder Parkanlagen und 

Friedhöfe. Mit 2,04 Metern Höhe, 1,32 Me-

tern Breite und 3,10 Metern Wendekreis (mit 

optionaler Allradlenkung) verfügt er über 

Idealmaße für die urbane Umgebung.

Hinter der schlanken Figur steckt ein echtes 

Arbeitstier. So verfügt dieser kompakte Ge-

räteträger über leistungsstarke Hydrauliken, 

mit denen sich im schnellen Wechsel die 

unterschiedlichsten An- und Aufbaugeräte 

antreiben lassen. Je nach Modell stellt das 

Fahrzeug dafür einen Volumenstrom von bis 

zu 116 l/min bei einem Arbeitsdruck von bis 

zu 280 bar bereit.

Besten Blick auf die Geräte und das Arbeits-

umfeld bietet die ergonomische Kabine mit 

ihren tief heruntergezogenen Seitenfenstern 

und der großen Panorama-Frontscheibe. Auch 

in Punkto Ergonomie lässt das Fahrerhaus 

keine Wünsche offen: von der ausgereiften 

Fahrzeugfederung bis hin zur bequemen Joy-

stick-Steuerung wurde hier an alles gedacht.

Für beste Arbeitsbedingungen sorgt auch 

der stufenlose hydrostatische Fahrantrieb 

mit zwei unter Last schaltbaren Fahrstufen, 

die eine fein dosierbare Geschwindigkeit ge-

währleisten. Der zuschaltbare Allradantrieb, 

der bei den Modellen Multicar TREMO C und 

CS serienmäßig ist, garantiert außerdem 

beste Traktion.

Angetrieben wird der Schmalspurgeräteträ-

ger von einem spritzigen und umweltfreund-

lichen Vierzylinder-Turbodiesel mit 2 Litern 

Hubraum und 75 kW (102 PS). Der Multicar 

TREMO darf die grüne Plakette tragen und 

hat in allen Umweltzonen stets freie Fahrt. 

Wie alle Multicar-Modelle, so ist auch der 

Multicar TREMO nicht nur Geräteträger, son-

dern auch Transporter. Bei einem zulässigen 

Gesamtgewicht von 5 Tonnen bieten die Mo-

delle bis zu 2,7 Tonnen Nutzlast und damit 

ausreichend Reserve für Arbeitsmaterialien, 

Schüttgut oder Abfall.

Drei Modelle und viele Ausstattungsvarian-

ten bieten die passende Performance für die 

gewünschten Einsatzschwerpunkte:
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4 4 4Multicar TREMO T+ 
mit Einkreishydraulik

Der Multicar TREMO T+ ist das preisgüns-

tige Einstiegsmodell der Baureihe. Seine 

Einkreishydraulik mit bis zu 1x 45 l/min Vo-

lumenstrom bei 210 bar Arbeitsdruck bietet 

eine gute Leistungsbasis für viele Geräte, 

wie Frontbesen, Absetzkipper oder Pflug. 

Zusätzlich lässt sich zum Beispiel auch ein 

elektrisch angetriebener Streuer betreiben. 

fachthema: geräteträger/anhänger

Multicar TREMO C 
mit Standardhydraulik

Dieses Modell bietet zwei Arbeitskreise mit 

jeweils bis zu 58 l/min Volumenstrom bei 

210 bar Arbeitsdruck. Mit dieser Ausstattung 

lassen sich viele leistungsfordernde Geräte, 

wie zum Beispiel Pflug, Streuer, Vorbaukehr-

maschine oder Gießtechnik sicher antreiben.

Multicar TREMO CS mit 
Universal-Hochleistungshydraulik

Die besonders energieeffiziente load-sensing 

geregelte Hochleistungshydraulik des Multi-

car TREMO CS mit zwei Arbeitskreisen und 

Axialkolbenverstellpumpe leistet bis zu 116 l/

min Volumenstrom bei 280 bar und verfügt 

neben der Betätigung für 3-Seiten-Kipper und 

Frontkraftheber über vier weitere doppelt wir-

kende Steuerfunktionen. So lassen sich mit 

diesem Modell vielfältige und anspruchsvolle 

Geräte antreiben – bis hin zur Schneefräse.weitere informationen erhalten sie über das kennwort: multicar tremo

Zum Saisonauftakt vergrößerte Ausstellungsfläche

Auf ca. 50.000 m2 stehen Ihnen 
für fast jedes Transportproblem 
ein groß gefächertes Programm an 
Anhängern zur Auswahl. Ob es ein 
kleiner ungebremster 750kg - oder 
ein für den Schwerlastbereich 30t - 
Anhänger sein soll: bei P+P finden 
Sie Ihren Anhänger. Aufgrund der 
eigenen Planenfertigung bei P+P ist 
es möglich, nahezu jeden Kunden-
wunsch umzusetzen. 

Des weiteren werden z.b. Gitteraufätze für 

viele angebotene Anhängermodelle in eige-

ner Produktion mit modernsten Maschinen 

gefertigt, die somit individuell zu kombinie-

ren sind. Spezielle Kundenwünsche werden 

gerne umgesetzt. 

Sei es die Teilung der Ladefläche im Gitter-

aufsatz oder als geschlossener Aufsatz bei 

P+P ist dies möglich.

Durch die große- und ausstattungsreiche 

Auswahl der 16 vertretenden Herstellern, 

ist P+P in der Lage, Ihnen aus dem Serien-

programm der Hersteller günstig Ihren Wun-

schanhänger anzubieten. Ebenso können 

ausgefallene oder sehr spezielle Anfragen 

durch Sonderbauten bedient werden und 

eine zeitnahe Erstellung eines preisinteres-

santen Angebots ist selbstredend. 

Auch wer noch keinen Anhänger kaufen 

möchte, jedoch öfter eine Transportlösung 

benötigt, findet bundesweit an einer von 

vielen Mietstationen die Lösung. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter  

www.pp-logistik.eu oder über das folgende 

Kennwort...

(F
ot

o:
 P

+P
 A

nh
än

ge
rc

en
te

r)

kennwort: p+p anhänger
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FSC® – Dem Wald zuliebe
Wälder liegen dem Forest Steward-
ship Council® (FSC) am Herzen. 
Deswegen setzt sich der FSC als 
internationale Nichtregierungsorga-
nisation global für eine nachhaltige 
Bewirtschaftung der Wälder ein. 

Ziel ist es die „Grüne Lunge“ unseres Plane-

ten zu bewahren und gleichzeitig die Versor-

gung mit dem Rohstoff Holz für heutige und 

künftige Generationen sicherzustellen.  

FSC verhindert illegalen Raubbau, verbietet 

gentechnisch veränderte Pflanzen, schützt 

seltene Arten, setzt ökologische und sozia-

le Mindeststandards durch und beugt Men-

schenrechtsverletzungen vor – das Verspre-

chen gilt, egal ob das Holz aus tropischen 

oder heimischen Wäldern stammt.

Grundlage des FSC ist die Zertifizierung 

von Wäldern auf Basis von weltweit ein-

heitlichen Kriterien, die um nationale An-

forderungen ergänzt, die Basis für die Ar-

beit der Förster im Wald bilden. In seinen 

Kriterien berücksichtigt der FSC gleicher-

maßen ökonomische, ökologische und 

soziale Anforderungen an die Ressource 

Wald. Jährliche Kontrollen aller zertifizierten 

Betriebe sowohl im Wald als auch in den 

nachgelagerten Industrien transportieren 

das Versprechen einer verantwortungsvollen 

Waldwirtschaft vom Wald über den Handel 

bis zum Verbraucher. Deswegen wird der 

FSC als einziges Waldzertifizierungssystem 

sowohl von Umwelt- und Sozialverbänden 

als auch der Forst- und Holzindustrie un-

terstützt. FSC-zertifizierte Produkte sind im 

Handel am FSC-Label zu erkennen.

Weltweit sind über 182 Millionen Hektar 

Wald FSC-zertifiziert, in Deutschland sind 

es knapp 570.000 Hektar Wald (Stand: Sep-

tember 2013). 

Die FSC Arbeitsgruppe Deutschland e.V. 

setzt die Arbeit des FSC auf nationaler Ebe-

ne mit einem Deutschen FSC Waldstandard 

fachthema: naturschutz

um. In deutschen Wäldern steht der FSC 

u.a. für eine naturnahe Waldwirtschaft ohne 

Kahlschläge, ohne gefährliche Pestizide, für 

die Mehrung natürlicher Mischwälder,  für 

den Schutz seltener Arten und Ökosysteme 

und für faire Entlohnung.

kennwort: weidt-gelenkgabionen kennwort: santuro

AKTUELLES
wir informieren sie 

täglich über die 
galabau-branche unter 

www.soll-galabau.de
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„Holzbrückenentglättung“ sorgt für  bessere und dau-
erhafte Sicherheit von begehbaren Holzoberflächen
Der Werkstoff Holz hat trotz einer gro-
ßen Auswahl alternativer Materialien 
nichts an seiner Beliebtheit für die 
Verwendung im Außenbereich verlo-
ren. Sowohl auf der privaten Terras-
se, als auch auf öffentlichen Stegen, 
Brücken und Zuwegungen wird Holz 
gern und häufig verwendet. 

Und dies nicht nur in ländlichen oder alpi-

nen Regionen – auch und insbesondere bei 

der Gestaltung von urbanen Plätzen und 

Objekten werden die optischen und hapti-

schen Eigenschaften von Holzoberflächen 

ganz gezielt eingesetzt.

Neben der Materialauswahl entsprechend 

den konstruktiven Voraussetzungen und An-

forderungen ist auch die Frage der Zweck-

mäßigkeit und Langlebigkeit des ausge-

suchten Werkstoffs ein wichtiges Kriterium.

Bei der Verwendung von Holz im Außenbe-

reich ist die Thematik „Dauerhaftigkeit“ und 

„Langlebigkeit“ wegen der unvermeidbaren 

Bewitterung ein manchmal strittiger Punkt. 

In diesem Zusammenhang spielt nicht nur 

die Betrachtung unter optischen Gesichts-

punkten eine Rolle, sondern besonders in 

puncto Rutschsicherheit darf es keine signi-

fikanten Einschränkungen oder Verschlech-

terungen  geben.

Der Naturbaustoff Holz hat neben vielen Vor-

teilen in diesem Punkt einen Nachteil. Terras-

sen, Stege und Holzbrücken können bei Re-

gen, Eis und Schnee und sogar bei Tau- oder 

Reifablagerungen schnell zu gefährlichen 

Rutschbahnen für Fußgänger und Fahrradfah-

rer werden. Annähernd 30 % aller Unfälle im 

Zusammenhang mit dem Vorgang des Gehens 

passieren durch ein Ausrutschen. Weder das 

Einfräsen von Rillen noch das wiederholte 

Abstreuen mit Granulaten bieten sich hierzu 

als echte Lösungen an. Vielmehr verursa-

chen solche Abstreumittel Schäden an der 

Holzoberfläche, in die dann wiederum sich 

Algen einlagern können und so sukzessive 

zerstörerisch wirken. Darüber hinaus ver-

schärfen Algenablagerungen zusätzlich die  

Rutschgefahr.

Das Holzbrückenbeschichtungsprodukt vdw 

780 stellt hierzu eine einzigartige Methode 

dar, Holzbrücken, Stege und alle im Außenbe-

reich begeh- und befahrbaren Holz - Flächen 

dauerhaft rutschsicher zu halten. Das auf 

Epoxidharzbasis entwickelte zweischichtige 

System wurde genau für diesen 

Zweck entwickelt. Dabei bildet 

die erste Schicht eine sogenann-

te Schwimmschicht, welche dazu 

dient, die thermisch bedingten 

Ausdehnungen des Holzes aus-

zugleichen und die Oberflächen 

zu egalisieren. Dabei werden 

auch eventuelle Schadstellen si-

cher verschlossen.

Die darauf liegende Deckbe-

schichtung besteht aus hoch-

wertigem, farbigem Epoxydharz, 

welches direkt nach der Aufbrin-

gung mit speziell abgestuftem Abstreuma-

terialien aus Quarzsanden, Granulaten und 

Splitten versehen wird. Aus diesen Kom-

ponenten entsteht somit eine wasserdich-

te, witterungs-, UV- sowie frostbeständige 

Oberfläche. Und – das Wichtigste – dauer-

haft rutschsicher.

Das Zusammenspiel von farbiger Masse 

und farbigen Abstreumitteln eröffnet bei der 

Gestaltung nahezu keine Grenzen. In der 

Kombination von dekorativer Beschichtung, 

langlebigem Holzschutz und  dauerhafter 

Rutschsicherheit überzeugt vdw 780 bereits 

seit vielen Jahren auf vielen Holzuntergrün-

den in Deutschland.

fachthema: holzpflege
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kennwort: holzbrückenentglättung

kennwort: verladeschienen
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Hamburger Landgericht:

Teilnahme an Ausschreibung nur mit Zertifikat
Unternehmen, die sich an öffent-
lichen Ausschreibungen der Bun-
desverwaltung sowie einiger Bun-
desländer zur Beschaffung von 
Holzprodukten aus nachhaltiger 
Waldwirtschaft beteiligen möchten, 
müssen zwingend selbst nach den 
Kriterien eines anerkannten Nach-
haltigkeitszertifikates, wie PEFC, 
zertifiziert sein. Dies stellte das 
Landgericht Hamburg als erstes Ge-
richt in Deutschland in einer einst-
weiligen Verfügung fest.

Geklagt hatte ein PEFC-zertifiziertes Unter-

nehmen, welches bei einer öffentlichen Aus-

schreibung nicht berücksichtigt worden war. 

Den Zuschlag hatte dabei zu Unrecht ein 

Unternehmen erhalten, das selbst über kei-

ne eigene PEFC-Zertifizierung verfügte. Bei 

einem Verstoß droht ein Ordnungsgeld von 

bis zu 250.000 €.

Richtlinien verlangen Zertifizierung für Be-

schaffung von nachhaltigen Holzprodukten

Grundlage für den Prozess ist ein gemein-

samer Erlass zur Beschaffung von Holzpro-

dukten der Bundesministerien für Wirtschaft 

und Technologie (BMWi), Ernährung, Land-

wirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), 

für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher-

heit (BMU) und für Verkehr, Bau und Stadt-

entwicklung (BMVBS). Dieser verlangt, dass 

bei Ausschreibungen der Bundesverwaltung 

zur Beschaffung von Holzprodukten, die Bie-

ter durch Vorlage eines Zertifikats von PEFC 

oder eines vergleichbaren Systems, den 

Nachweis erbringen müssen, dass das ver-

wendete Material aus legaler und nachhal-

tiger Waldbewirtschaftung stammt. Hierfür 

müssen die bietenden Unternehmen selbst 

nach einem anerkannten Standard zertifi-

ziert sein. Die Zertifizierung von Zulieferern 

alleine oder der bloße Einsatz von zertifi-

ziertem Material genügt nicht. Auch einige 

Bundesländer, wie Baden-Württemberg, 

Bayern und Hamburg verfügen über solche 

Bestimmungen.

Rechte zertifizierter Unternehmen 
werden gewahrt

Herbeigeführt hatte die Entscheidung 

des Landgerichts Hamburg Bernd Bielen, 

Marketing-Coach für zertifizierte Holz-

produkte bei der Unternehmensberatung 

„It‘sBusinessTime“ aus Bad Zwischenahn. 

Bielen begrüßt den Spruch des Gerichts: 

„Die durch uns betreuten Betriebe wollten 

nicht länger hinnehmen, dass nicht zertifi-

zierte Betriebe durch irreführende und fal-

sche Angaben an Aufträge gelangen, welche 

diesen definitiv nicht zustehen. Nachdenk-

lich gemacht hat uns, dass sich Verbände 

und Innungen dieses Themas trotz unserer 

intensiven Hinweise und Angebote nicht 

annehmen wollten. So blieb nur noch der 

Gang vor das Gericht, um hier das Recht 

der zertifizierten Betriebe im Wettbewerb 

durchzusetzen. Zudem haben die Steuerzah-

ler das Recht, bei von der öffentlichen Hand 

ausgeschriebenem zertifiziertem Holz auch 

nachweislich zertifiziertes Holz zu erhalten, 

um aktiven Wald- und Klimaschutz glaubhaft 

zu gestalten. Ich möchte betonen, dass bis-

her nur ein Betrieb abgemahnt wurde, um 

die Öffentlichkeit für das Thema zu sensibi-

lisieren. Viel mehr setzen wir auf Überzeu-

gungsarbeit und organisieren kostenfreie 

Informationsveranstaltungen. Unternehmen 

empfehle ich, sich auf unserer Homepage 

oder der Website von PEFC Deutschland zu 

informieren, ganz im Sinne eines gerechten 

und fairen Wettbewerbs“.

Rechtsanwalt Arno Lampmann von der 

Kanzlei Lampmann, Haberkamm & Rosen-

baum Rechtsanwälte (LHR), welche den 

Antrag eingereicht hatte erklärt hierzu: 

“Die Entscheidung des Landgerichts Ham-

burg ist uneingeschränkt zu begrüßen. Sie 

zeigt, dass die Forderung vieler Menschen 

nach Umweltschutz und sozial gerechter 

Warenbeschaffung auch von der öffentlichen 

Verwaltung wahrgenommen und vor allem 

umgesetzt wird. Erfreulich ist auch, dass die 

zuständigen Gerichte die entsprechenden 

Vorgänge ernst nehmen und nicht zögern, 

Wettbewerber, die in diesem Zusammen-

hang irreführende Angaben machen, in die 

Schranken zu weisen.“

fachthema: ausschreibungen

Neue Internetplattform „VegetWeb 2.0“ 
dokumentiert Deutschlands Pflanzenwelt
Informationen über Pflanzenarten, 
ihre Standorte und ihren Lebens-
raum sollen künftig über das On-
line-Portal VegetWeb 2.0 abrufbar 
sein. Die bisher teilweise nur lokal 
vorhandenen Daten zur Vegetation 
werden dazu in einem deutschland-
weiten Portal zusammengeführt und 
erweitert.

desumweltministerium stellt aus dem Bundes-

programm Biologische Vielfalt rund 400.000 

Euro zur Verfügung. Das Bundesamt für Na-

turschutz begleitet das Naturschutzprojekt als 

Bewilligungsbehörde fachlich. Getragen wird 

das auf drei Jahre angelegte Projekt von der 

Universität Greifswald. Weitere Projektpartner 

sind die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

und die Universität Halle-Wittenberg.

Bundesumweltministerin Barbara Hendricks: 

„Wir haben in Deutschland eine lange vegeta-

tionskundliche Tradition. Doch bislang ist nur 

ein kleiner Teil dieses Wissensschatzes digital 

verfügbar. Mit dem Projekt VegetWeb 2.0 wol-

len wir das ändern und dieses wichtige Wis-

sen öffentlich zugänglich machen. Das neue 

Portal soll Planern, Wissenschaftlern und Na-

turschützern bei ihrer Arbeit helfen.“ Das Bun-

www.biologischevielfalt.de/bp_pj_vegetweb.html
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13. IVG Medientag Garten 2014

Garten 2014: Der Markt kommt stark zurück
Die klare und positive Botschaft zum 
Start in die Gartensaison 2014 lau-
tet: Der Gartenmarkt kommt stark 
zurück! Dieses überzeugende Fazit 
zog Klaus Peter Teipel (klaus peter 
teipel research & consulting) vor 
Pressevertretern der Gartenindustrie 
in seinem Referat auf dem 13. IVG 
Medientag Garten in Köln.

Das Jahr 2013 – so der Rückblick des Re-

ferenten –  war, bedingt durch die widrige 

Witterung und starke Marktveränderungen, 

von „extremem Leidensdruck“ und einem 

durchschnittlichen Minus von 6 Prozent quer 

durch alle Warengruppen geprägt. Mit einem 

Verlust von 10,2 Prozent gehörte lebendes 

Grün (inkl. Saatgut) zu den deutlichsten 

Verlierern, wohingegen die Segmente Dün-

gemittel, Erden und Pflanzenschutz, der Be-

reich Gartengeräte/-maschinen und Zubehör 

aber auch Garten- und Balkonmöbel sowie 

sonstige Gartenausstattung sich bei einem 

durchschnittlichen Minus von 6,0 bis 6,7 

Prozent einpendelten. 

Für das Gartenjahr 2014 prognostiziert Klaus 

Peter Teipel ein Umsatzplus von 3,5 Prozent 

im Gesamtmarkt. Vergleicht man die Jahre 

2000 bis 2013, könnte im laufenden Jahr die 

höchste Umsatzsteigerung im Betrachtungs-

zeitraum erzielt werden. Betrug 2013 der 

Umsatz im Gesamtmarkt 17.070 Mio. Euro, 

macht er mit prognostizierten 17.670 Mio. 

Euro in diesem Jahr an Boden gut.

Im Bereich der Vertriebswege werden Fach-

gartencenter und der Garten- und Land-

schaftsbau verlorenes Terrain zurückge-

winnen. Auch Versandhandel, Direkt- und 

Internetvertrieb legen aller Voraussicht nach 

leicht zu. Der Faktor E-Commerce spielt auch 

im „Grünen“ Markt zunehmend eine Rolle. 

Zu den Produkten, die Verbraucher beden-

kenlos online kaufen würden, zählen Dünger 

und Pflanzenschutz, Gartendekoration und 

Gartenmöbel, Garten-Handgeräte, Grillaus-

stattungen oder Garten-Motorgeräte.

Im stationären Handel verstärken emotio-

nale, innovative und erlebnisreiche Formate 

die neue Lust am Gärtnern und holen Kun-

den am POS mit gezielten Kaufanreizen ab. 

Sind Sortimente und Dienstleistungen online 

sowie offline optimal verknüpft, kann aus 

diesen beiden Vertriebswegen ein deutliches 

Wachstumspotenzial generiert werden.

fachthema: ivg medientag garten

kennwort: rasenstabilisierungsgitter kennwort: rasenkante

Idealspaten-Bredt GmbH & Co. KG
Die Idealspaten-Bredt GmbH & Co. 
KG wurde im Jahre 1899 als Fir-
ma Eckardt & Co. GmbH von Emil 
Eckardt gegründet.

Im Laufe der Geschichte veränderte sich 

viel, nichat baer das Vorzeigeprodukt und 

der Namensgeber des Firmennamens, der 

aus einem Stück konisch gewalzte „IDEAL-

schiedene Spaten- 

und Schaufeltypen 

mit unterschiedli-

chen Stiellängen 

und Balttformen. 

Weitere Informati-

onen erhalten Sie unter www.idealspaten.

com oder über das folgende Kennwort...

Spaten“. Heute Zeichnet sich IDEALSPATEN 

duch ein breites Sortiment an Garten- und 

Bauwerkzeugen in verschiedenen Qualitäts- 

und Preisstufen aus. Als einziger industriel-

ler Hersteller von Spaten und Schaufeln in 

Deutschland vereint das Unternehmen Ma-

nufaktur und hoch technisierte Industriepro-

duktion an seinem Standort in Herdecke an 

der Ruhr. Es gibt bei IDEALSPATEN 400 ver-

kennwort: idealspaten
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BGL: Erster Galabau-Themenfilm 2014 vorgestellt
Der Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e. V. 
veröffentlicht einen weiteren GaLa-
Bau-Themenfilm aus der Serie der 
Traumgarten-Filme. Der neue The-
menfilm „Vom Plan zum Traumgar-
ten“ zeigt auf überzeugende Weise, 
wie Landschaftsgärtner durch pro-
fessionelle Planung und Ausführun-
gen einen Traumgarten entstehen 
lassen. 

„Der aktuelle Traumgarten-Film dokumen-

tiert, wie entscheidend die Planung und 

eine professionelle Umsetzung für die Re-

alisierung eines perfekten Traumgartens 

ist. Überdies zeichnet der neue Kurzfilm ein 

eindrucksvolles Bild über die vielfältigen 

Fähigkeiten und Gestaltungsmöglichkei-

ten, die dem Landschaftsgärtner in seiner 

täglichen Arbeit zur Verfügung stehen“, er-

klärte BGL-Präsident August Forster bei der 

Vorstellung des ersten BGL-Filmbeitrags für 

das Jahr 2014. Auf knapp drei Minuten wird 

gezeigt, wie Landschaftsgärtner den Traum 

vom eigenen Garten Realität werden lassen. 

Denn alles ist möglich und alles ist erlaubt: 

Ob ländlich, modern, asiatisch oder englisch 

– je nach Kundenvorstellung kreieren die 

Experten für Garten und Landschaft einen 

individuellen Traumgarten, der perfekt zum 

Gartenbesitzer passt. Die Produktion verant-

wortete Horst Mager von cine impuls Berlin. 

Unter der Leitung des Berliner Kreativen ist 

durch Einsatz verschiedenster stilistischer 

Elemente und schneller Schnitte ein weiterer 

moderner Imagefilm entstanden, der beim 

Zuschauer Interesse und Neugierde für das 

Thema Traumgarten weckt.

Die BGL-Themenfilmreihe bewirbt informa-

tiv und abwechslungsreich das vielfältige 

L e i s t u n g s -

portfolio des 

Garten- und 

Landschafts-

baues zur 

Ges t a l t ung 

von privaten 

T r a u m g ä r -

ten. Jeder 

Film widmet 

sich einem 

Schwerpunktthema. Bisher erschienen sind 

bereits Beiträge zu den Themen ´Sitzplätze 

im Garten`, ´Wasser`, ´Tipps für den Stau-

dengarten`, ´Licht` und ´Gartengestaltung 

mit Steinen` 

Der aktuelle Themenfilm „Vom Plan zum 

Traumgarten“ ist ab sofort unter www.you-

tube.com/Galabauexperten oder www.mein-

traumgarten.de abrufbar. 

fachthema: gartenambiente/verbände

4

KETTLER Freizeitmöbel - Viva la Siesta - Palma
Blauer Himmel, 
strahlender Son-
nenschein – das 
ist Sommer pur. 
Ab jetzt findet das 
Leben wieder drau-
ßen statt. Die Fami-
lie findet sich zur 
Siesta im Schatten 
der alten Bäume 
ein. Ein leichtes 
Mittagessen, ein 
kühles Getränk, 
dazu einen Moment 
der Ruhe. 

Die herrlich bequemen 

Sessel der Linie „Pal-

ma“ warten schon und 

tragen ganz natürlich 

zur heiteren, entspann-

ten Stimmung bei.

Casual Dining
Casual Dining ist die neue Art Dinieren und 

Loungen miteinander zu vereinen und daher 

für alle perfekt, die sich nicht zwischen einer 

klassischen Essgruppe und einer Lounge-

Gruppe entscheiden möchten. „Palma“ hat 

diese neue Medium-Sitzhöhe und man sitzt 

beim Essen ebenso bequem wie beim an-

schließenden Loungen. Der Tisch mit einer 

Platte aus pflegeleichter Naturholzoptik un-

terstreicht die mediterrane Leichtigkeit. 

So geht Siesta in Deutschland.

Die Gruppe ist in zwei Varianten erhältlich: 

Als Couch-Set mit Ecke und Hockern oder 

als Einzelmöbel-Serie bestehend aus Couch, 

Sessel und Hocker.

 

Erhältlich ab: März 2014

kennwort: kettler-gartenmöbel
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fachthema: terrassengestaltung

ICONA® Terrassenplatten
Eleganz und Natürlichkeit müssen 
kein Gegensatz sein, wie das neue 
Plattensystem ICONA® beweist. Es 
verleiht Terrassen und anderen fuß-
läufigen Freiräumen eine besondere 
Faszination. 

Die Platten haben eine leicht unregelmäßi-

ge, samtig wirkende Oberfläche. Ihr leben-

diger Charakter findet einen eleganten Aus-

druck im Zusammenspiel von großzügigen 

Formaten (600 x 400 mm, 800 x 400 mm 

und 600 x 600 mm mit jeweils 40 mm Dicke) 

und dunklen Trendfarben. Zur Wahl stehen 

Savanna-Braun und Lava-Schwarz. 

Dank einer Imprägnierung mit zwei Schutz-

schichten sind ICONA® - Platten pflege-

leicht.

kennwort: icona terrassenplatten
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Staatliche Schlösser und Gärten
Baden-Württemberg

Das Motiv ist das Entscheidende: In 
einem Fotowettbewerb in Großbri-
tannien, ausgerichtet zusammen mit 
den berühmten Royal Botanic Gar-
dens in Kew, trug eine Aufnahme aus 
dem Schlossgarten Schwetzingen 
eine Trophäe davon. Ungewöhnlich 
ist das nicht. Die Schlösser, Gärten, 
Klöster und Burgen der Staatlichen 
Schlösser und Gärten gehören zu 
den meistfotografierten Motiven im 
Land.

Ein Ehre für den Schlossgarten

„Das ist natürlich eine besondere Ehre für 

uns, dass wir mit dem Schwetzinger Garten 

in Großbritannien, dem Mekka der Garten-

kunst, einen Preisträger stellen“ sagt Sandra 

Moritz, die Leiterin der Schlossverwaltung 

Schwetzingen. Das ausgezeichnete Foto 

zeigt die regelmäßigen Lindenalleen des 

Gartens im Blick von oben und überzeugt 

durch den Wechsel von Sonne und Schat-

czyk, der Kommunikationschef der baden-

württembergischen Schlösserverwaltung, ob 

barocker Glanz in Schloss Ludwigsburg, ob 

Ruinenromantik in Schloss Heidelberg, ob 

zisterziensisch konzentrierte Spiritualität im 

UNESCO-Denkmal Kloster Maulbronn. „Die 

Motivdichte in diesen Orten von starker Aus-

strahlung gibt den Monumenten ein hohes 

Potenzial für alle Bildmedien“. Und das zieht 

viele Fotografen an: Die Schlösser, Burgen, 

Klöster und Gärten gehören daher auch in 

Internet-Rankings – etwa bei Google – zu 

den fotografischen Hotspots. Immer wieder 

seien es daher Motive aus den Schlössern 

und Gärten des Landes, die bei Fotowett-

bewerben zu Top-Platzierungen führten. 

Sandra Moritz, die Leiterin der Schwetzinger 

Schlossverwaltung freut sich jedenfalls jetzt 

schon auf die vielen Fotofans im frühlings-

haften Schlossgarten.

Öffnungszeiten Schlossgarten Schwetzingen 

Täglich 9.00 bis 17 Uhr (Winterzeit)

www.schloss-schwetzingen.de 

ten – ein starker sommerlicher Eindruck. Der 

Fotograf gewann damit im Wettbewerb um 

den „International Garden Photographer of 

the Year 2014“. Ausgerichtet wird der Wett-

bewerb, der in der britischen Zeitung „The 

Guardian“ veröffentlicht wird, jedes Jahr. Mit 

dabei ist ein Partner, wie er im Bereich der 

historischen Gärten prominenter kaum sein 

könnte: Kew Gardens, die königlichen Gär-

ten im Westen von London. Die Aufnahme 

von Schwetzingen, eingereicht vom Fotogra-

fen Albert Ceolan, gewann in der Kategorie 

„Beautiful gardens“ einen vierten Platz.

Schlösser und Gärten 
beliebtes Fotomotiv

Der Schlossgarten in Schwetzingen ist tra-

ditionell ein besonders beliebtes Fotomotiv. 

Mit seinem Stimmungswechsel in den Jah-

reszeiten ist er für Hobbyfotografen eben-

so wie für Profis ein inspirierender Ort. Das 

gelte für alle Monumente der Staatlichen 

Schlösser und Gärten, meint Frank Kraw-

fachthema: veranstaltung
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AL-KO übernimmt die Produktgruppen Garten- und 
Forstgeräte der SOLO Kleinmotoren GmbH
Der schwäbische Mittelständ-
ler, die AL-KO GERÄTE GMBH, 
verstärkt mit dem Erwerb der 
Produktgruppen Motorsägen, 
Motorsensen und Gartengeräte 
der Sindelfinger SOLO Klein-
motoren GmbH seinen Unter-
nehmensbereich Garten und 
Hobby. 

„Die SOLO Qualitätsprodukte mit ih-

rer traditionsreichen und fachhandels-

starken Marke passen hervorragend 

zu unserer Philosophie ‚Quality for 

Life‘. Mit der Integration von SOLO 

bauen wir unser Fachhändlernetzwerk 

und unsere Kompetenz insbesondere 

im Bereich Benzinkettensägen und 

Motorsensen aus“, so AL-KO Vorstand 

Stefan Kober.

Vorbehaltlich der erforderlichen Kar-

tellrechtsfreigaben erwirbt AL-KO von 

SOLO im Rahmen eines Asset Deals 

daskomplette Programm der Produktgrup-

pen „Garten- und Forstgeräte“ sowie die 

dazu gehörenden Markenrechte. 

Die SOLO Kleinmotoren GmbH konzentriert 

sich ab sofort auf Pflanzenschutzgeräte und 

Trennschleifer. AndreasEmmerich, Geschäfts-

führer bei SOLO: „Mit AL-KO haben wir einen 

Käufer gefunden, der unsere Marke SOLO 

fürGarten- und Forstgeräte im Fachhandel in 

unserer Tradition und mit unserem Namen 

weiterführt, aber mit neuenIdeen und Ent-

wicklungen noch stärker macht. Wir fokus-

sieren uns in Zukunft auf Pflanzenschutzge-

räte, mit denenSOLO seit 1948 erfolgreich 

ist, sowie auf unsere neue Produktlinie der 

Trennschleifer. Diese beiden Produktgrup-

pen werden wir weiterhin am Standort Sin-

delfingen entwickeln, produzieren und welt-

weit unter derMarke SOLO vertreiben.“ 

Beim Vertrieb der Pflanzenschutzgeräte in 

Deutschland und Frankreich unterstützt AL-

KOdie SOLO Kleinmotoren GmbH im Rah-

fachthema: gartengeräte

kennwort: al-ko-programm

men einer Kooperationsvereinbarung. 

Schritte, mit denen beideUnternehmen 

die Weichen für eine weitere partner-

schaftliche Zusammenarbeit in der Zu-

kunft stellen.

 

Die Garten- und Forstgeräte von SOLO 

werden ab Jahresmitte am österreichi-

schen Produktionsstandort Obdach inder 

Steiermark produziert, wo AL-KO heute 

schon hochwertige Rasenmäher und 

Traktoren fertigt. Damit können diePro-

duktqualität und die flexible Produktver-

sorgung auch künftig sichergestellt wer-

den.

Mit den SOLO Garten- und Forstgerä-

ten strebt AL-KO für die Zukunft eine 

deutliche Steigerung des Umsatzes im-

Fachhandel an. Das bestehende AL-KO 

Fachhandelssortiment wird durch die 

SOLO-Produkte um Sägen undSensen 

erweitert. 

„Wir werden unsere qualitativ besten Pro-

dukte unter einer fachhandelsexklusiven 

Marke an denStart bringen, in der wir das 

Beste aus SOLO und AL-KO vereinen. Die 

Kunden im Fachhandel profitieren damitvom 

Know-how zweier starker und traditionsrei-

cher Anbieter in einem Produktprogramm“, 

zeigt Wolfgang Hergeth,Geschäftsführer der 

AL-KO GERÄTE GMBH, die Vorteile auf.

Weitere Informationen erhalten Sie über das 

folgende Kennwort...

(hinten, von links): Wolfgang Hergeth (Geschäftsführer AL-KO GE-
RÄTE GMBH), Andreas Emmerich (Geschäftsführer SOLO), (vorne, 
von links): Stefan Kober (Vorstand AL-KO) sowie Wolfgang Emme-
rich (Geschäftsführer SOLO) (Foto: AL-KO Geräte GmbH)

kennwort: ausschreibungen
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REZEPTBUCH

Ein Streifzug 
durch die 
Geschichte 
und Gegenwart 
des deutschen 
Gartenbaus“ 
- garniert mit 
Rezepten!

ROLF SOLL VERLAG GMBH
Kahden 17 b

22393 Hamburg
Tel.: +49 (0)40/606882-0

Fax: +49 (0)40/606882-88
E-Mail: info@soll.de

Bezugspreis: 16,50 € inkl. MwSt. plus Versand

BESTELLSCHEIN

Neuerscheinung

$

Datum/Unterschrift

Firma/Name

Zusatz

Straße

PLZ/Ort

Tel./E-Mail

-------- Exemplar(e) Rezeptbuch „‚So kocht und isst der Gartenbau“

per Fax: 040/606882-88

So kocht 
und isst der 
Gartenbau

ISBN 978-3-00-036603-1
Bezugspreis: 16,50 € 
(inkl. Mehrwertsteuer) 
+ Versandkosten 2,50 €
Bestellung über Amazon/
Buchhandlungen oder direkt 
beim Verlag.

Jetzt bestellen!
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Sanierung alter Gemeindestraße mit Klinkerpflaster
Als ein Gemeindeprojekt in 28879 
Grasberg wurde die Sanierung der 
Eickedorfer Straße in zwei Bauab-
schnitten durchgeführt. Traditionell 
war diese auf dem moorigen Unter-
grund mit sogenannten Moorklin-
kern in hochkant gepflastert, wie 
es früher für die Straßen im Teufels-
moor üblich war.  

Um den traditionellen Charakter aufrecht zu 

erhalten, wurde als Material für den Stra-

ßenbelag abermals auf Klinker zurückge-

griffen. Dabei wurde der Fischgrätverband, 

wie auf Verkehrsstraßen üblich, in 45° zur 

Fahrtrichtung eingebaut. Um einen effizi-

enten Belagseinbau von vornherein zu ge-

währleisten, wurden alleine für den ersten 

Abschnitt ca. 95.000 Steine des rotbraunen 

AKA Klinkerpflasters „Terra Rossa“ im For-

mat 205/102/81 für die Maschinenverlegung 

in 45° vorsortiert und palettiert. Der Liefe-

rant der Pflasterklinker, die CRH Clay So-

lutions GmbH (www.crh-ccs.de) aus 31595 

Steyerberg ist ein Spezialist für die Produk-

von Fischgrät 45° kann dabei eine standard-

mäßige Hunklinger-Verlegezange eingesetzt 

werden, die in diesem speziellen Fall mit 

45°-Adaptern bestückt wurde. 

Grundsätzlich ist die maschinelle Verlegung 

von Klinkerpflaster in Deutschland noch we-

niger verbreitet als vor allem in den Nieder-

landen. In Holland wird tagtäglich bewiesen, 

dass dies mit dem Hunklinger Pflastergreif 

erfolgreich umgesetzt wird.

tion von Pflasterklinkern aus 

gebrannten Ton und belie-

fert Projekte in Deutschland 

und ganz Europa.  Die CRH 

wendete im vorliegenden 

Objektfall eine speziell dafür 

eingerichtete Robotertechnik 

zur Vorbereitung der Ver-

legung an. Mit der Ausfüh-

rung der Sanierungsarbeiten 

einschließlich der Verlegung 

wurde die Firma Stehnke 

Bauunternehmung in Oster-

holz-Scharmbeck beauftragt, 

mit rund 300 Mitarbeitern und zahlreichen 

Referenzprojekten ein führendes Bauunter-

nehmen in der Elbe-Weser-Region und im 

Großraum Bremen. 

Bei Hunklinger hat man mit der maschinel-

len Verlegung von Klinkerpflaster vor allem  

in den Niederlanden seit Jahren viel Erfah-

rung. So kam es, dass auch bei diesem Pro-

jekt in Grasberg ein Pflastergreif von Hun-

klinger eingesetzt wurde. Für die Verlegung 

kennwort: hunklinger-pflastergreif

Die Kurvengabionen mit dem Gelenkprinzip
Gabionen oder Steinkörbe sind mitt-
lerweile landauf und landab als Bau-
teile für Mauern, Raumteiler oder 
Sitzblöcke hinreichend bekannt. Der 
Einbau ist meistens gradlinig und 
rechtwinklig. Mit einigen Tricks las-
sen sich bei lang gezogenen Mauern 
auch leichte Bögen herstellen. 

Hierbei können sich statische Nachteile in 

Bezug auf den Erddruck bei Hangsicherun-

gen ergeben. Häfig werden großvolumi-

ge Gabionenklötze eingebaut, hier ist die 

fachgerechte Verdichtung des Inhaltes pro-

blematisch, da sich später Setzungen und 

damit Nachteile für die Statik ergeben kön-

nen. Die Alternative sind kleinere Bauteile, 

die sich zum einen besser verdichten las-

sen und sich außerdem besser in das Land-

schaftsbild einfügen.

Auf der Basis der Erfahrungen mit Gabionen 

hat Garten- und Landschaftsarchitekt Dipl.-

Ing. (TU) Friedhelm Weidt aus Hilchenbach/

Siegen als Ergänzung zu den herkömmlichen 

Galfandraht ist ein weiterer Vorteil dieser 

Steinkörbe. Egal ob in der Landschafts-

gestaltung, dem Wasser- und Straßenbau 

--- diese Gabionen sind für jeden Bereich 

geeignet, auch und gerade für kleine und 

große Gärten. Vier verschiedene Größen 

ermöglichen interessante Lösungen der oft 

schwierigen Aufgabenstellungen.

Gabionen eine 

geniales System 

entwickelt, mit 

dem man neben 

den üblichenGe-

raden auch pro-

blemlos Kurven 

bauen kann. Die 

Herstellung von 

Bögen /Kurven 

ist hierbei ohne 

Korrekturen an 

den Bauteilen 

möglich. 

Bedingt durch 

das Gelenkprin-

zip lassen sich die Steinkörbe von Weidt 

zentimeterweise auf der Stelle drehen. Die 

Gelenkgabionen oder auch Kurvengabionen 

werden aus praktischen und logistischen 

Gründen als montage- und baustellenge-

rechte Bausätze Platz sparend auf Europa-

letten gestapelt angeliefert. Die kompakte 

Bauweise aus hochwertigem langlebigem 

kennwort: kurvengabionen
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fachthema: verlegetechnik/baustoffe
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Mitglied der Informationsgemein-
schaft zur Feststellung der Verbrei-
tung von Werbeträgern e.V. (IVW)

Anhand von Leseranfragen 
können Sie mit unserem 

Kennwortsystem zusätzlich die 
Resonanz auf Ihr/e Produkt/e bzw. 

Dienstleistung/en ermitteln. 

Druckerei-Anschrift:
PRINTEC OFFSET
Ochshäuser Str. 45
34123 Kassel
Telefon: 0561/57015-0
Telefax: 0561/57015-555
E-Mail: sjm@printec-offset.de
Internet: www.printec-offset.de

BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU 
Fachmagazin für das Grünflächen- 
& Landschaftsbaumanagement 
erscheint 8 Mal jährlich - 
der Preis beträgt für ein
Jahresabonnement:       30,00,-- €
Einzelpreis:                   3,50,-- €

(Inkl. Portokosten und Nutzung 
des Kennwortsystems)

Geschäftsführer:
Claudia-Regine Soll
Ursula-Maria Soll
Handelsregister Hamburg B 35 255

fachthema: gartenambiente

Die neue Freude am Ech-
ten: individuell, leicht, 
authentisch Ein gemüt-
liches Gartenzimmer ist 
der perfekte Ort, um sich 
eine Auszeit vom Alltag zu 
gönnen. Wer Inspiration 
zum Einrichten passend 
zu seinem Lifestyle sucht: 
Esteras by Emsa ist die 
pure Freude am Echten.

Die Pflanzgefäße mit authen-

tischen Oberflächen in zeitlo-

sem Design werden von Hand 

gearbeitet – sind frostfest und 

besonders langlebig. Vom ein-

zigen Hersteller mit eigener Fer-

tigung. Und auf die Markenqua-

lität gibt es jetzt sogar 10 Jahre 

Frostfest-Garantie. 

SmartLine – 
puristische Geradlinigkeit
Die neuen Formen der SmartLi-

ne Kollektion treffen den Zeitgeist von heu-

te: In smartem Design mit klaren Linien und 

matt-glatten Oberflächen sind die Säulen, 

Kuben und Schalen mehr als nur elegant. 

Modernster Fiberglas-Mineral-Verbund (GFK) 

macht sie bis zu 70 Prozent leichter als her-

kömmliche Gefäße. Dabei sehen sie absolut 

authentisch aus. Ob mit glatter oder struk-

turierter Oberfläche – SmartLine ist in den 

Farben Black und Grey erhältlich.

NatureLite – 
natürliche Persönlichkeiten
NatureLite ist pure Natürlichkeit und spielt 

mit den sichtbaren Spuren der Zeit. Dabei 

zeigen die Gefäße beeindruckende Persön-

lichkeit – so wie die Schalen oder Kuben in 

der neuen Farbe Warm Concrete. Die Ober-

fläche in warm pigmentierter Beton-Optik 

bringt die edlen Designs ideal zur Geltung. 

Zum markanten Eye-Catcher werden auch 

die Pflanzgefäße im modernen Landhaus-

Stil. In Form und Farbe erinnern Eimer, Trog 

und Schale an die klassische Zink-Optik. Der 

Unterschied: Die handgefertigten Gefäße 

sind Wetter-, Frost- und UV-beständig und 

verleihen dem Gartenzimmer mit einzigarti-

ger Leichtigkeit besondere Klasse. Werden 

Pflanzgefäße im XXL-Format gesucht? Auch 

hier bietet Esteras eine große Auswahl – 

vom Pflanztrog in der zeitlosen Farbe Lead 

bis zu Formen in edlem Black. Durch die 

imposante Größe lassen sie sich ideal als 

Deko, Raumteiler oder Blickschutz auf der 

Terrasse einsetzen.

Neuer Web-Auftritt: www.esteras.de
Liebhaber schöner Gärten finden die große 

Auswahl der Esteras Produkte jetzt auch 

unter www.esteras.de. Inspirierende Bilder, 

stimmungsvolle und zugleich informierende 

Videos sowie praktische Tipps zur Pflege 

der Gefäße und Brunnen laden zur Entde-

ckungsreise ein.

Pflanzgefäße mit Charakter

(F
ot

o:
 E

M
SA

 G
m

bH
)

kennwort: pflanzgefäße

kennwort: pflastersteine

Auflage: 14.000 Exemplare
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Das Beschaffungsverzeichnis von A-Z ist ein 
kostenpflichtiger Bezugsquellennachweis, 
der keinen Anspruch auf Vollständigkeit er-
hebt. Ergänzungen werden kontinuierlich vor-
genommen. Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - der Preis ist derselbe!

STICHWÖRTER:

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse kostenlos 
ins Herstellerverzeichnis unter 
www.soll-galabau.de

Abfallbehälter

Absperrpfosten

Aluminium-Auffahrschienen

Anhänger

Arbeitsbühnen

Bänke

Baumschulen

Baumstubbenfräsen

Beleuchtung

Bodenbefestigungen

Fahnen / Fahnenstangen

Fahrrad- und 

Überdachungssysteme

Internet/Webseiten

Minibagger

Pflasterverlegesysteme

Pfosten und Pfähle
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Abfallbehälter

Abfallbehälter

Absperrpfosten

Aluminium-Auffahrschienen

Anhänger

Arbeitsbühnen

Anhänger

siehe auch 
Fa. Georg Langer 
unter Abfallbehälter

HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG STEHEN!
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Bodenbefestigungen

Minibagger

Fahnen/Fahnenstangen

Pfosten und Pfähle

URBANUS GmbH
Rönkhauser Str. 9
59757 Arnsberg
Fon: 0049 (0)2932-477-900
Fax: 0049 (0)2932-477-104
info@urbanus-design.de
www.urbanus-design.de

Pflasterverlegesysteme

Fahrrad- und 
Überdachungssysteme

Beleuchtung

Baumstubbenfräsen

Bänke

Baumschulen

Leit-, Schutz-, Ordnungssysteme 
für öffentliche und 
private Verkehrsräume

Internet/Webseiten

Kasulke-ProjektConsulting
Kahden 17 c
22393 Hamburg
Tel.: 040/50019865
Fax: 040/51328137
E-Mail: info@k-pc.de
Internet: www.k-pc.de

HIER KÖNNTE 
IHRE WERBUNG 

STEHEN!
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aera-vator
al-ko-programm
anhänger ka-ta-rt
as-motor-schlegelmäher
as-motor-sherpa
ausschreibungen
birchmeier sprühlanze
bokimobil
bokimobil 1152
canter
citymaster
compo expert
compo-floranid
crafter
daily
draht mayr-betrafence
ducato
echo-motorgeräte
echotrak rasentraktor
etesia aufsitzmäher
feinschnitt-mulch-ausrüstung
freeworker
frühlingsforen 2014
fuso canter
gator xuv 825i
green catcher
holzbrückenentglättung
hunklinger-pflastergreif
husqvarna akku-heckenscheren
husqvarna-motorsense
icona terrassenplatten
idealspaten
jlg arbeitsbühnen
kawasaki motor fj130d
kettler-gartenmöbel
kommtek-roboflail

kurvengabionen
master
motorsense stihl fs 94 c
motorsense stihl fs 94 c-e
movano
multicar tremo
müller mitteltal
multifunktionslader
multivan
nilfisk-egholm
nv400
ortungssystem
p + p anhänger
park ranger 2150
pflanzgefäße
pflastersteine
rasenkante
rasensodenschneider
rasenstabilisierungsgitter
rasentraktor x950r
sabo-profimäher
sabo-programm
santuro
satteldachhalle
schnellkupplungssystem
schutzschild
sprinter
terram rasenschutz
tieflader crafty
transit
transporter
verladeschienen
weidt-gelenkgabionen
wörmann-anhänger
zinco-begrünung

---

kennwort zur letzten seite: vw-transporter å




